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Oie diplomatische Lage.
Unfreundliches weiter.

O Berlin , 9. November.
Obwohl fein Grund vorliegt , die Lage int allge¬

meinen als ungünstiger zu betrachten, hat man doch
Kenntnis zu nehmen von verschiedenen Meldungen , die,
wenn sie zutreffen sollten, allerdings eine erneute E r -
schwerung  der Situation bedeuten würden . Diesen
Meldungen stehen jedoch auch solche gegenüber, aus
denen sich ein freundlicheres Bild gewinnen läßt . Nach
einem Petersburger Telegramm der „Vossischen Zeitung"
mißt Rußland der serbischen  Forderung eines Zu¬
gangs zum Adriatischeir Meere  eine arotze Be¬
deutung bei und hat mit England und Frankreich ein
Einverständnis erzielt , daß Serbien daran nicht ge¬
hindert werden soll. Ähnliche Nachrichten sind auch am
deren Berliner Blättern von der Newa zugegangen.
Diese Darstellungen sind aber nicht im Einklang mit
Meldungen aus London — wir teilten die betreffende
„Reuter "-Tepefche in der Sonntag -Ausgabe mit . Red.
—, nach denen dort keine ausgesprochene Neiamrg be¬
steht, die österreichisch-serbische Frage durch eine vor¬
zeitige und gegen das Tonanreich gerichtete Stellung¬
nahme zu verschärfen. Man kann in Berlin kein Urteil
darüber abgeben, was an dem Gerücht Wahres sein
mag, daß sich die englische Diplomatie gegenwärtig
darum bemüht, in Wien die Zustimmung zur Über¬
lastung eines Hafens an der albanischen Küste an
Montenegro zu erlangen , worauf sich Montenegro und
Serbien über die gemeinsame Benutzung dieses Hafens
zu verständigen hätten . Immerhin kann schon die
Tatsache, daß ein solches Gerücht aus Paris verbreitet
wird , als Anzeichen dafür gelten, daß in den westlichen
Hauptstädten die Bedenken  gewürdigt werden, die
sich einem einseitigen  Eintreten für die serbischen
Forderungen entgegenstellen müssen, zumal nachdem die
Gemeinsamkeit der Drei b u n dmächte  in dieser
Frage vor Europa deutlich bekundet worden ist. Wenn
es richtig wäre , daß die russische Diplomatie die beiden
anderen Ententenmächte für ein schroffes  Vorgehen
gewonnen hat , so müßte dieser Umschwung in den aller¬
letzten Stunden erfolgt sein; in Berlin jedenfalls ist
nichts bekannt geworden, was die gemeldete Wendung
bestätigen würde . Freilich ist man auch nicht befugt, zu
behaupten , daß die Meldung keine tatsächliche Unter¬
lage hat . Im allgemeinen darf indessen gesagt werden,
daß die offiziöse Londoner Kundgebung , die sich mit der
österreichisch-serbischen Frage beschäftigt, als der Aus¬
druck des Wunsches gedeutet werden kann, diesem
Problem die Schärfe zu nehmen  oder , wenn das
nicht gelingen sollte, mindestens für die Möglichkeit

einer friedlichen Verständigung Sorge zu tragen . Diese
Bemühungen würden schwerlich gefördert werden, wenn
mau sich in London und auch in Paris wirklich schon
entschlossen haben sollte, die angeblich in Peters¬
burg  bevorzugte a u t i ö st e r r e i chi s che Politik zu
unterstützen. Man kann tvohl nicht daran Vorbeigehen,
daß sich die beiden europäischen Mächtegruppen wieder
einmal bestimmter vo n e i n a n d e r a b g r e n 3 e n,
indessen kann eine Einwirkung zugunsten eines größeren
Entgegenkommens ebensogut von London und Paris
auf Petersburg erfolgen wie die umgekehrte Einwir¬
kung von Petersburg auf die Westmächte. Einstweilen
braucht die Hoffnung lischt aufgegeben zu iverdeu, daß
in Belgrad und anderwärts der Ernst der Lage  er¬
kannt und kein Entschluß gefaßt wird , der den Zwang
zu unangenehmen Weiterungen enthielte . Ta kein Be¬
dürfnis besteht, vorzeitig eine bestimmtere Sprache zu
führen , haben die Gesandten des Deutschen Reichs und
Italiens in Belgrad bisher auch keine Schritte von der
Art unternommen , wie sie in einem Telegramm aus
Budapest behauptet worden ist. Die serbische Regierung
dürfte ohnehin über die in Berlin und Rom herrschende
Auffassung unterrichtet sein.

Die Stellung Salonikis.
Tie französische und die englische Presse beschäftigten

sich in den letzten Tagen wiederholt mit der Frage , was
jetzt n a ch dem Zusa  nt 11tc n b r u ch der Türkei mit
Saloniki geschehen werde. Es scheint, daß der Einzug
der Griechen m die Stadt bloß den Charakter der
Demoustra tton ' eines  kriegerischen Triumphes be¬
halten wird , ähnlich wie der Einzug deutscher Truppen
in Paris im Jahre 1871. Bei dieser Haltung spielt
stark das Bewußtsein mit , daß keine  Großmacht
Saloniki gern in den Händen eines der Balkanstaaten
sähe. Österreich-Ungarn , Frankreich, England , Deutsch¬
land haben dort sehr bedeutende Han des-
interessen  und stehen vor der Frage , wie sich die
Zukunft handelspolitisch für sie gestalten würde , wenn
Saloniki und sein Hinterland einen neuen Herrn be¬
kommen. In den Besprechungen der europäischen
Diplomatie ist dieser Gedanke wiederholt aufqetancht.
So wenig auch sonst von einer Einigkeit der Großmächte
die Rede sein kann, in diesem Punkt ist eine Identität
der Anschauungen so weit zu konstatieren. als man die
Stadt jedenfalls von den Balkanstaaten loslösen
möchte. Interessant ist die Konstatierung , daß dieser
Gedanke zuerst von der französischen und e u g-
lischen  Diplomatie angeregt wrtrde. Darauf ist es
auch zurückzuführen, daß er auch zuerst in die Presse
Frankreichs und Englattds Eingang gesunden bat . Von
Österreich-Ungarn und Deutschland und auch von
Italien kann schon heute gesagt werden, daß sie ihn

rückhaltlos akzeptieren werden, sobald er in der Tetail-
erörterung eine noch greifbarere Form firtdetr̂ sollte.

Für diesen Fall denkt man daran , die « tadt ent¬
weder zu internationalisieren oder, lvas das Wahrschein¬
lichere ist. ihr die A u t 0 n 0 m i e zu geben. Beim Der-
such einer Jnternationalisierung , wie er jetzt tu
Tanger  durch geführt i»erden soll, macht man dort
nicht die besten Erfahrungen und stößt. obwohl die Ver¬
hältnisse gewiß leichter liegen als in 'Saloniki , auf un¬
zählige Schwierigkeiten. Bestimmt man für Saloniki
und Umgebung die Autonomie , so hätte man eine
H a f e il st a d t nach dem Vorbild der deutschen 'Städte¬
republiken Hamburg , Bremen und Lübeck.

Wird Saloniki autonom , so zieht das sehr leicht die
Jnternationalisierung der Bahn von Österreich
durch derr Sandschak und Mazedonien nach' Saloniki
nach sich— eine der wichtigsten Forderungen Österreichs,
das sich dadurch einen Zugang zum Ägäischen Meer ver¬
schaffeil möchte.

Ksquith über die Lage.
wb. London, 9. November. Auf dein Lordinahor.

Bankett  in der Guildhall sagte Premierminister Asgnith
heilte abend in Erwiderung eines auf die Minister des Königs
«usgebrachten Toastes folgendes:

Wir leben in einer bedrängten  Zeit und sind Zu¬
schauer großer und weltbewegender  Ereignisse . Es
ist eine Genugtuung , die Versicherung geben zu können, daß,
so weit unser Land in Frage kommt, seine Beziehungen
zu den anderen  Mächten ohne eine einzige Ausnahme
niemals freundschaftlicher  und heimlicher waren.
Die Großmächte wirken in enger Fühlung mit einer Offenheit
und Aufrichtigkeit des Meinnngsaustauschs zusammen , die be¬
merkenswert und beinahe unverständlich ist für die, welche
glauben , daß die Mächte, weil sie auf Grund gewisser Absichten
in verschiedene Gruppen geteilt waren , es jetzt noch sind und
deshalb in einer Zen europäischer Krisis in gegenüberstehen¬
den Lagern sein müßten . Nichts ist weiter von den Tatsachen
entfernt.

Die Mächte sind in manchen Kreisen getadelt  worden,
weil es ihnen nicht gelang,  den Krieg abzuwenden. Sie
haben immer wieder ehrlich und ernstlich durch diplomatischen
Druck und ohne zu Gewalt ihre Zuflucht zu nehmen, versucht,
geordnete Zustände und eine gute Verwaltung in den europäi-
schcn Provinzen der Türkei zu schaffen. Es waren indessen
Gewalten am Werk, die sich der Kontrolle diplomati.
scher Einwirkung entzogen . Die Balkan st aaten
hatten ihren Plan zur Reife gebracht, hatten ihre Rüstungen
vollendet uitd sich zu gemeinsamem Vorgehen verbündet . Sie
entschieden sich dann , daß Gewalt  das einzige wirkungsvolle
Heilmittel sei. Sic selbst, und sie allein waren vorbereitet,
von diesem Mittel Gebrauch zu machen. Sie haben die Sache
selbst in die Hand genommen.

Die Dinge können niemals wieder sein wie sie

Feuilleton.
Könrglrchv Schaulpiple.

Samstag,  den 9. November: „Wattensteins Tob".
Trauerspiel in 6 Akten von Friedrich v. Schiller.

Zu manchem Guten und Interessanten , das uns dieses
Jahr schon an Schauspielaufführungen brachte, komnit nun
auch das gewaltigste geschichtliche Drama der Weltliteratnr,
dessen unbedingte Größe auch den geistreichsten llmwertcr
unserer Tage zum ehrfurchtsvollen Schweigen zwingt , das
immer wieder in uns eine Ahnung geben könne von dem, wo¬
zu eine Schaubühne im Sinite unserer Großen , Schillers und
Richard Wagners , da ist, nicht etwa nur als „moralische An¬
stalt", wie sie der noch in der Nüchternheit seiner Aufklärungs¬
ästhetik befangene junge Dichter sic nannte , sonder» als Tempel
und Heiligtuni einer höchsten künstlerischen Offenbarung , In
solchem Kunstwerk das höchste Können zu bewähren, sollte
Ehrensache jedes Theaters sein. Aber dabei sollte man endlich
davon äbftehen, zu trennen , ivas organisch zusammengehört
und ein einziges Drama bildet. Läßt man mit Recht jetzt
überall den Nibelungenring nur im großen Zusammenhang
aufführen , um dem Kunstwerk seinen einheitlichen Charakter
zu wahren , so gebührt solche Rücksicht doch auch dem klassischen
Drama gegenüber ; es gibt überhaupt keine Wallensteintrilogie,
cs gibt nur eine Wallensteiniragödie mit einem Vorspiele, und
diese hoffen wir recht bald in ihrer Einheitlichkeit zu erlebe».

Wenige nur sind von den Künstlern , die früher hier tätig
waren, übrig geblieben. Eigentlich nur einer , der freilich als
ragende Säule von edelstem Gestein und stolzer Kraft . Her-
mann Lcfflers  Wallenstein haben wir schon oft bewundern
dürfen, auch berühmte Gäste haben uns erst recht gezeigt, was-
diese Kunst bedeutet, die freilich mit jenem Stile wenig gemein
hat , den Schiller und Goethe selbst als den einzig maßgeben¬
den empfahlen, sicher aber die gewaltigen Linien des Charakters
weit mächtiger hervortreten läßt , als es die Fleck und Jffland
vermochten. Und so sehr der Künstler diese Gestalt jeden
Abend von neuem erlebt, so daß sie wie eine Improvisation
wirkt, so trägt er doch von moderner Nervosität nichts in sie
hinein . Auch darstellerischragte dieser Friedländcr um Hauptes¬

länge über die arideren hervor . Die Gestalt , die geistig Wallcn-
stein am nächsten steht, die Gräfiri Terzkh, war jedenfalls dies¬
mal nicht ganz in ihrem Wesen erfaßt . Fr . B a y r l, a m nt e r
suchte hier alle starken, heroischen Akzente zusammen zufassen,
aber man fühlte nur das Bemühen ; die schöne Begabung der
Künstlerin , die in Salonrollen recht erfreulich hervarrritt . ver¬
sagte hier im großen Stile . Schon die Atemtechnik fehlte, die
leidenschaftlichen Reden in der Entscheidungsszene, in ihrem
mächtigen Flusse zusammcnzuhalten und zu steigern, mitten
darin gewahrte man ein Erinaiten des Ausdrucks, und cs
klang, als ob die Stimme nur künstlich in dieser Klangfarbe
festgehalten würde . Man hätte doch besser getan , diese Rolle
Frl . Eichelsheim anzuvertraucn . Dagegen lvar Frl . G a n 6 p
ganz die stolze Tochter Fricdlands , die der Dichter haben will,
und auch Herr Albert  entsprach als Max vielfach dem
reinen Jünglingsideale Schillers ; er war voll Schwung und
Feuer , auch nicht allzu rhetorisch. Frl . Schwarz  als Her¬
zogin spielte mit der nötigen Diskretion . Recht trocken wirkte
Herr Lehrmann  in der Rolle des Oktavio, der hier freilich
nur Fragment ist, vielleicht hätte er in den /„Piccolomini"
mehr in die Gestalt hineinlegen können. Den Buttlcr spielte
Herr Kober  mit kräftiger , derber Charakteristik, Terzkh und
Jllo waren bei den Herren R o d s. il s und W a n k a in guten
Händen , und Herr Legal  halte in der Rolle des Jsolan!
drollige Momente ; lieber hätten wir freilich Herrn Andriano
hier gesehen, dem diesmal der Gordon zugefallen war . Mit
nüchterner Sachlichkeit sprach Herr Mebns  als . Oberst
Wrangel , wobei denn freilich auch die rechte Wärnte , die an
einer Stelle so notwendig ist, vermißt wurde . Herr SÄwab
rezitierte wie immer die Erzählung des schwedischen Haupt-
manns mit Empfindung . Die Gesamtregie führte mit fein¬
sinnigem Verständnis Herr K ö chh, der sicher auch später das
noch nicht ganz Zusammenstimmende zu allmählichem Aus¬
gleich bringen wird. Zum Eingang würde sich bei der
Schreckensnachrichtvon ©ding Gefangennahme ein rapideres
Tempo empfehlen, man hatte diesmal nicht den Eindruck
fassungsloser Bestürzung.

Ein sehr empfängliches, meist jugendliches, teilweise sogar
allzu jugendliches Publikum nahm das Drama mit lebhafter
Begeisterung entgegen. * * *

Relwenx-Thraker.
Samsta  g. den 9. November: Neuheit : „-Hinter

Mauern ". Schauspiel in vier Akten von Henri Nathanscn.
Autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen von Oe. John
I 0 s c p h s 0 n.

„Das große Hassen", so nennt sich ein Artikel des zio¬
nistischen Schriftstellers Cheskcl Zwi Klötzel, der soeben in
der Münchener Zeitschrift „Janus " erschien. Da wird uns
denn offen gesagt, daß zwischen Christen und Juden keine Ver.
söhnung möglich ist, daß, wenn es irgend etwas gibt, was alle
Juden der Welt eint , es dieser große, erhabene Hatz ist. . Einen
dänischen Schriftsteller aus dem Jahre 1846 führt der Ver¬
fasser als Zeugen an, Meier Aaron Goldschmidt, ein dänischer
Dramatiker jüdischerStammesart , will jetzt uns jenes angebliche
große Hassen schildern, freilich um endlich doch nach vielen Auf¬
regungen zu einer Art von Versöhnung zu kommen. Wie
hübsch fängt das Stück an ! Die gange pietätvolle Liebe zum
Heiligsten des Judentums hat der Verfasser in die ersten
Szenen hineingelegt ! Sabbatstille , Saöbatfreuden , Behaglich¬
keit und harmloses Familienglück. Nur der Tochter des Hauses
ist dieser patriarchalische Zustand Ivie das „Tote Meer ", sie
sehnt sich hinaus zu eigenem Erleben , ja , sie hat sich, wie sie
der Mutter gesteht- mit einem christlichen Gelehrten verlobt.
Man gibt im stillen dem Verfasser nach dieser gelungenen
Milieustudie eine Hecht gute Zensur . Run beginnt der unver¬
meidliche Konflikt, als Vater Adolf Lcvin das Schreckliche er¬
fährt , recht fanatische Ausbrüche von Christenhaß bekommt
man zu hören, aber ganz so schlimm ist die Sache doch nicht,
da die gute Mutter den alten Herrn mit einer etwas komödien-
haften Ansprache beruhigt . Leise deutet sich schon die Wendung
zum Trivialen an . Ganz unglaublich aber ist cT daß das
jüdische Paar zur Berlobungsfeier ins Haus des Todfeindes
geht, ohne sich vorher die Folgen bedacht zu haben. Und hier
wird der liebenswürdige Autor ganz zum Tendenzschriftsteller.
Seine Stammes - und Glaubensgenossen weiß er liebevoll ver¬
stehend darzustellen, die Christen sind Theater ,lgurei' . Bci
den Juden ist trotz jenes Fanatismus das tieft G-.mut»lwcn

Protz, die Frau Gemahlin mit ihrem affektierten Hüsteln eine
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waren , und es ist überall Sache der Staatsmänner , das
last accompü anzuerkennen und zu akzeptieren. Die Karte
des östlichen Europa soll um gestaltet  werden , und
im weiteren Verlauf mag es sein, daß die Ideen und vorgefaß¬
ten Meinungen in der Politik , wie sie entstanden waren in
einer Ära, die jetzt vergangen ist, modifiziert oder sogar alle-
miteinander über Bord geworfen werden müssen. In einem
Punkt ist, glaube ich, die allgemeine Meinung Europas eines
Sinnes : daß den SiegernnichtdieFrüchtegeraubt
werden dürfen , die ihnen so teuer zu stehen kamen.

Es ist, so viel ich sehe, keine Neigung vorhanden , die
Gründe des Streits zu verkleinern oder über die entscheidenden
Grundlagen des Erfolgs zu streiten. Wir in England haben
kein unmittelbares Interesse daran , welche Politik und terri¬
toriale Verteilung schließlich gemacht wird . Es sind andere
Mächte  vorhanden , deren spezielle Beziehungen geographi¬
scher, ökonomischer, ethnologischer und historischer Natur zu
dem Schauplatz des Konflikts und deren Bestimmung derartige
sind, daß nicht erwartet werden kann, sie würden nicht ver¬
langen , daß ihre Strmme gehört wird, wenn die Zeit für die
endgültige Regelung gekommen ist. Ich sehe in diesem
Stadium der Lage absichtlich davon ab, auch nur in der allge¬
meinsten Form diese Punkte anzudeuten , von denen einige voll
von Schwierigkeiten  sind , die schließlich doch gclöst
werden müssen.  Für den Moment und so lange als der
Kriegszustand noch weiterhin herrscht, lehnt cs die Regierung
des Königs, so weit ihr Einfluß reicht, ab, vereinzelte Fragen
aufzuwerfen und zu verfolgen, die, wenn sie getrennt und so¬
gleich vorgenomnien werden, wahrscheinlich nicht wieder gut-
zumachende Differenzen Hervorrufen, die aber vielleicht ein
ganz anderes und vorteilhafteres  smore practicabie)
Aussehen gewinnen würden , wenn man sie z u r ü ck st e l l t,
um sie dann unter den weiteren Gesichtspunkten des a l l g c -
meinen Ausgleichs  zu behandeln.

Ein Krieg hat etwas Furchtbares , aber von Zeit zu Zeit,
wenn die Dinge auf einein toten Punkt angekommen sind, mag
er eine notwendige Form der Entscheidung  sein.
Keiner seiner schlimmsten Schläge fehlt dem Feldzug, der jetzt
entschieden wird. In diesem Augenblick ist es das erste und
höchste Jntereffe Europas , den Kriegsschauplatz zu
begrenzen.  Zu diesem Zweck haben die Großmächte ge¬
arbeitet wie von einem einzigen Willen beseelt. Bisher haben
sie erfolgreich  gearbeitet und es ist unsere Hoffnung und
unser Glaube , daß sie die Arbeit zn Ende führen werden.

In diesen Zeiten ist die Last der Verantwortung,
welche auf die Schultern von Sr . Majestät Regierung fällt,
außergewöhnlich schwer, und cs ist eine Quelle aufrichtiger
Genungtuung für Sie , zu wissen, daß, wenn wir auch auf dem
Kampfplatz unserer inneren Politik noch so sehr getrennt fein
mögen, die Regierung in dieser wichtigen Angelegenheit die
Sympathie und die Unterstützung des gesanrten Staats genießt
und im Rat Europas im Namen und mit der Vollmacht der
geeinten Nation zu sprechen vermag.

Die Machte.
Gesterreich-Ungarn und Serbien.

Das angebliche Programm der Drribnnbmächtc.
* London, 10. November. Die „Pall Mall Gazette " weiß

zu melden, daß die Dreibundmächte folgendes Programm in
der serbischen Frage aufgestellt haben : 1. ungeteilte Aufrecht¬
erhaltung der Autonomie des albanischen Staates ; 2. Jnter-
nationalisierung von Saloniki ; 3. Bau einer Eisenbahn von
der serbischen Grenze nach dem Adriatischen Meere und Nutz¬
nießung eines Hafens ausschließlich für Serbien , ohne daß
indessen Serbien den Hafen besitzt;  4 . Abschluß eines Han¬
delsvertrages , welcher die Handelsbeziehungen zwischen Öster¬
reich und Serbien auf gesonderter Basis hält ; 8. Rektifizierung
der serbisch-bosnischen Grenze zugunsten Serbiens . Dieses
Programm sei den Regierungen von Belgrad und Petersburg
bekannt gegeben worden.

rechte Pute . Und über Dinge , die sich der alte Levin doch
längst hätte klar machen müssen. Form der Trauung und
Religion der Kinder, kommt es zu wüster Schimpferei . Bei
der Tochter Esther ist das Familiengefühl stärker als die Liebe,
sie folgt den Eltern , bis sie ihr Bräutigam zurücksührt, der
schon am Ende des dritten Aktes noch eine Programmrede ge¬
halten hat , und nun , indem er die Überlegenheit der jüdischen
Moral anerkennt , den Alten gewinnt . Die eigentliche Streit¬
frage aber ist nicht gelöst; werden die Kinder nun getauft oder
beschnitten, oder keins von beiden?

Sicher hat die Offenheit de§ Verfassers , fein ehrliches Ein¬
treten für seine Überzeugung, etwas unbedingt Sympathisches,
aber das Kunstwerk har er sich so selbst zerstört ; er predigt statt
zu gestalten, und der Verlegenheitsausgang des Stückes bringt
keine Klärung , statt des Gedankens, wie in einem höheren
Menschentum diese Gegensätze sich vereinen können, ordnet sich
hier der Christ dem jüdischen Empfinden als dem höheren
unter . Was Gutes an dem Stück ist, haben wir schon ange¬
deutet, und das ist immerhin so viel, daß es die Ausführung
rechtfertigt . ,

Wieder konzentrierte Georg Rücker mit der Darstellung
des alten , braven , eigensinnigen Levin alles Interesse aus sich,
eine Meisterleistung in jeder Einzelheit . Vortrefflich waren
auch die übrigen Künstler , so Sofie Schenk (Frau Sara ).
Rudolf B a r t a k als Bruder Hugo, Walter T a u tz sehr
drollig in der Rolle des zärtlichen Vaters , wacker unterstützt
von Theodora Porst und besonders auch der kleinen R e i n -
hold.  Dann der schüchterne Prokurist Meyer , von Willy
Ziegler  höchst ergötzliw charakterisiert, und die freiheits-
srendige Esther, die Else Hermann  echt und natürlich dar-
stelltc. Kurt Keller - Nebri  spielte so vornehm, wie die
recht farblose Rolle eS gestattete, Reiuhold Hager  erfüllte
als Etatsrar seine hier nicht sehr angenehme Pflicht, während
dagegen Fr . L ü d e r - F r c i w ctl d allzu sehr ins Theatra¬
lische abirrte . Das schönste an der Vorstellung war jedenfalls
die erquickende Stimmung des ersten Aktes.

Mit großem Jntereffe nahm das Publikum das Stück auf,
das durch seine künstlerischen Vorzüge, aber auch als Sensa-
tioussache sich sicher noch lange auf dem Spiclplan halten wird.

- - - * * »
Aus Kunst und Leben.

* Grünewald -Bortrag . Die mannigfache und abwechf;-
lvngSr -nche Vortragsreihe , welche die „Wiesbadener Gcsell-
schast für bildende Kunst" zu ihrem Winterpragramm
1912/13 gemacht hat , wurde am Samstagabend in der Aula
des LtzMlMs 1 eröffnet . Privatdozent Dr . Julius L a um

WirsbAderrrr Tagblatt.
Bulgarien rückt vom serbische« Ministerpräsidenten

Paschitsch ad.
* Wie», 10. November. Aus Sofia telegraphiert man

der „Reichspost" : In hiesigen hervorragenden politische«
Kreisen ist man über den Ton überrascht, mit dem der serbische
Ministerpräsident Paschitsch die öffentliche Polemik gegen
Österreich-Ungarn aufgenomnren hat . über die Ansprüche Ser¬
biens ans Albanien ist zwischen den Alliierten , wie Persönlich¬
keiten von ausgezeichneter Stellung erklären, noch keine Ver¬
einbarung erfolgt, und man bezeichnet deshalb das Vorgehen
Paschitsch' als übereUiges Vorausschietzen. Man ist sehr pein¬
lich berührt durch die Verantwortung , die den Alliierten durch
das Vorgehen Serbiens erwächst.

Eine bulgarisch-österreichische Verständigung?
Sofia , 10. November. Man hört hier , daß Bulgarien urrd

Österreich eine Verständigungsformel gefunden haben.
Die Forderungen der Albanier.

* Wien, 11. November. Ein hervorragender Albanier
äußert sich in der „Reichspost" folgendermaßen : Eine
Annexion Albaniens durch Serbien werden wir niemals
anerkennen , und wenn man uns mit Waffengewalt dazu
zwingen würde, einen Vernichtungskampf  aufnehmen
und durchführen. Wir werden auch niemals  dulden , daß
Serbien einen albanischen Hafen in Besitz nimmt . Wird uns
aber die Möglichkeit einer Autonomie  zugesprochen , so
haben die Albanier gegen das Protektorat eines großen euro-
päischen Kulturstaates nichts einzuwenden. Wir denken dabei
in erster Linie an Österreich - Ungarn.  Unser aller
Verlangen wäre freilich, staatlichen Anschluß an Österreich zu
finden.

*

Russische Ansprüche?
Petersburg , , 9. November. Äußerungen Unterrichteter

lassen darauf schließen, daß die in Aussicht gestellten russischen
Kompensationssorderungen auf das Gebiet von Armenien
und den Oberlauf des Euphrat  gerichtet sein könnten.
— Aus diplomatischen Kreisen Sofias wird der „F . Z." mitge¬
teilt , daß Rußland nicht nur auf Konstantinopel,  son¬
dern auch aus kleinasiatische  Gebiete der Türkei An¬
sprüche geltend machen wolle, übrigens wird in diesen Kreisen
auch erzählt , daß England bereits entschlossen sei, in diesem
Falle zur Wahrung der Integrität der asiatischen Türkei mit
der Entsendung seiner Mittel meerflotte durch die
Dardanellen  zu antworten . Irgendwelche Unterlagen
für diese Erwartung hat man mir nicht geben können; ich
übermittele sie deshalb nur unter starkem Vorbehalt.

Rußland und der Einzug in Konstantinoprl.
Wien, 9. November. Wie aus Petersburg gemeldet wird,

hat die russische Regierung ihre Bedenken  gegen den Ein¬
zug bulgarischer Truppen in Konstantinopel fallen gelassen.
Rußland wird keine Einwendungen gegen einen solchen pro¬
visorischen  Akt Bulgariens erheben, nimmt aber selbst¬
verständlich an, daß die bulgarische Armee dann innerhalb
kürzester Frist Konstantinopel räumt.

Die Besetzung von Kimstantinopcl durch die Mächte.
Belgrad , 9. November. Wie verlautet , soll nach Privat-

melduugen die t ü r k i s che Regierung die Großmächte um die
Besetzung von Konstantinopel ersucht haben.

Die Flotten der Mächte.
wb. Konsiantinopel , 10. November. Der österreichisch-

ungarische geschützte Kreuzer „Wmiral Spann " ist vor den
Dardanellen angekommen.

, Rumänien , Spanien und die Niederlande
haben bei der Pforte um die Ermächtigung nachgesucht, je ein
Kriegsschiff nach Konstantinopel entsenden zu dürfen . Gestern
Abend beschäftigte sich der Ministerrat mit der Beantwortung
dieses Gesuchs.

wb. Konstantinopel , 10. November. Der österreichisch-
ungarische Kreuzer „Aspern" und der italienische Kreuzer

aus Stuttgart sprach vor statischer Zuhörerzahl über Matth . I
Grünewald und erzielte lebhaften Beifall . Match. Grüne - I
roald, den schon im Jahre 1678 Sandrart zu den besten deut¬
schen Geistern der Malerei zählt , hat nicht immer die Aner¬
kennung erhalten , die ihm gebührt und die ihm in unserer
Zeit jetzt langsam zuteil wind. In den siebziger Jahren des
19. Jahrhunderts glaubte Wöstmann in der Bezeichnung „der
deutsche Correggio" die für Grünowald passende Benennung
gefunden zu haben. Neuerdings nannte man ihn gewöhnlich
in Verbindung mit Holbein und Dürer , mit denen er zu¬
sammen das große Dreigestirn der deutschen Kunst bilden
sollte. Erstere Bezeichnung darf heute als überwunden an¬
gesehen werden, letztere aber ist noch häufig in der stets
wachsenden Grünewald -Literatur zu finden . Daß Grünewald
in der Tat mit fernen Zeitgenossen Dürer und Holbein
mancherlei gemein hat , ist wohl selbstverständlich. Allein er
dürfte beide Künstler weit überragen . Es ist schwer, Grüne-
Wald mit anderen Malern in Verbindung zu bringen . Seine
Kunst ist in ihrer Gesamtheit wohl einzig dast/hend . Er hat
Vorgänger und Nachfolger, auch wurzelt er teilweise in seiner
Zeit . Dennoch ist er ein Problem für sich allein, welches nur
eine isolierte Betrachtung vertragen kann. Problematisch sind
Meister und Werk, und damit möchte ich Grünewald den:
Raffael gegenüberstellen, von dem erst vor wenigen Tagen
Dhode in seinen Vorträgen sagen mußte , daß man der Kunst
Raffaels gegenüber von Problemen nicht sprechen bann. Das
dominierende Problem bei Grünewald ist das des Malers.
Er ist schlechthin „der Maler ", also vor allem das Gegenteil
von Dürer , der zeitlebens Zeichner gewesen ist. Was wir
über Grünewald heute wissen, ist nicht viel. Urkundliche Be¬
weise für Leben und Schaffen fehlen fast ganz. Nur die
Stilkritik hilft bei der Zusammenstellung seiner Schöpfungen.
Innerhalb der Grünewaldsorschung haben sich nun zwei Rich¬
tungen gebildet. Die Meihrheitsmeinung neigt zu der Auf¬
fassung, wie sie auch Baum seinem Bortrag zugrunde gelegt.
Sic hat ihren Hauptvertreter in Heinrich Alfred Schmid,
dessen umfangreiches Grünewaldwerk im Vorjahr vollständig
geworden ist. Der Referent darf an dieser Melle nur über
diese Meinung im Anschluß an Baum berichten, die er aller¬
dings nicht billigt . Grünewald ist etwa 1480 geboren unv
um 1800 bei HoLbein b.  Ä . in Frankfurt Schüler gewesen.
Daher sind nicht von ihm die „Sieben Schmerzen Mariae"
in Dresden und der Dominicus -Mar in Darmstadt . Sein
erstes Werk ist eine „Verspottung " in München aus dem An¬
fang des 16. Jahrhunderts . Es folgen eine „Kreuzigung"
in Basel und zwei Tafeln in Frankfurt . Um 1510 entsteht
das Hauptwerk, bet „Jsenheimcr Altar ", heute in Colmar.
In die Zeit um 1517 fällt ein Aschalsenburger Altar , der
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„Emanuele Filiberto " trafen gestern hier ein ; es liegen «vn*
mehr sechs Kreuzer vor Konstantinopel.

Odessa, 10. November. Aus Sewastopol ist das Linien -
schiff „Rostislaw " mst zwei Bataillonen Infanterie wach
Konstantinopel abgegangen. Von Odessa wird Artillerie »ach
der türkischen Hauptstadt gesandt.

wb. Rom, 9. November. Italien hat zum Schutz der italie¬
nischen Untertanen in der europäischen Türkei die Schlacht¬
schiffe „Ammiraglio di St . Bon ", das bereits vor Saloniki
angekommen ist, „En -anuele Filiberto ", das gestern die Dar¬
danellen passierte, und „Coatit ", das heute in Konstantinoprl
eintrifft , bestimmt. Die Regierung behält sich vor, falls es
notwendig werden sollte, noch ein anderes großes Kriegsschiff
nach dem Bosporus js* entsenden. Sie ließ heute morgen von
Neapel den Dampfe * „Re d'Jtalia " nach Konstantinopel ab¬
gehen, der mit Lebensmitteln für 600 Personen für vierzehn
Tage versehen ist.

* Paris , 10. November. Die französische Regierung Hai
beschlossen, einen Kreuzer nach Smyrna und einen nach Beirut
zu senden, um die Christen daselbst zu schützen. Das Linien¬
schiff „Henri IV .", daS gegenwärtig vor Kreta liegt, hat Be¬
fehl erhalten , nach Beirut zu gehen.

wb. Gibraltar , 9. November. Der Panzerkreuzer „Shan¬
non ", der gegenwärtig in dem hiesigen Hafen liegt, erhielt den
Befehl, binnen 48 Stunden die Anker zu lichten. Das Schiff
geht wahrscheinlich nach dem Orient.

wb. Smyrna , 10. November. Der britische Kreuzer
„Farmouth " und der holländische „Gelderland " sind hier ange»
kommen.

Eine Beratung der Schiffskommanbanten.
wb. Konstantinoprl , 10. Novenrber. Die Kommandanten

der hier eingetroffenen Kriegsschiffe sind gestern nachmittag
unter dem Vorsitz des französischen Admirals zufammengekom-
men, um über den Aktionsplan zu beraten , der im Falle von
Unruhen in Pera zum Schutze der Fremdenkolonien zur An¬
wendung gelangen soll. Wie verlautet , sind bereits Einzel¬
heiten über die Landung von Truppen und Maschinengewehren
ausgearbeitet. »

D«S Rote Kreuz.
wb. Rom, 10. November. Das italienische Rote Kreuz ent¬

sandte nach Griechenland und Montenegro je ein vollständiges
Kriegslazarctt von fünfzig Betten mit 200
Kisten Sanitätsmaterial.  Die Abreise der Expedi¬
tionen des italienischen Roten Kreuzes nach Bulgarien und
Serbien steht unmittelbar bevor. In der Türkei , und Mar in
Konsiantinopel und Saloniki , sollen zwei italienische Lazarette
errichtet werden.

wb. Belgrad , 10. November. Durch Vermittlung des öster¬
reichisch-ungarischen Gesandten Wurden dem serbischen Roten
Kreuz Spenden  von verschiedenenGroßbanken  Öst -er --
reich - Ungarns  überwiesen*

Die Kriegslage.
Nachrichten aus Sofia zufolge dürften die Bulgaren twr

einem weiteren großen Erfolge , der Einnahme von Adria-
nopel, stehen, .beim sie haben zwei Forts besetzt, wodurch di«
weitere Verteidigung der Festung aussichtslos geworden
sei; ihr Fall wird als unmittelbar 'bevorstehend bezeichnet.
Den neuesten, bisher .aber noch nicht bestätigten Nachrichten
zufolge soll er sogar schon erfolgt sein. Für die Bulgaren
wäre dies insofern von wesentlicher Bedeutung , als ihre Be-
lagerungsavmee vor Adricmopel frei würde und zum Angriff
auf die türkische Tschataldschastellung he rangezogen weiden
könnte. Aber auch ohne dies setzen die Bulgaren hier ihren
Vormarsch fort ; es heißt, sie hätten weitere Positionen gc-
nommen. Der entscheidende Stoß soll mit solcher Gewalt
geführt werden, daß die Bulgaren gleichzeitig mit den fliehen¬
den Türken vor den Toren Konstantinopcils eintresfen sollen.
Durch die unverzügliche Besetzung Konstantinopels soll dann
— so denken sich die Bulgaren  einstweilen die Sache! —>
sowohl jode diplomatische Einmischung wie auch die drohen-

aber nur teilweise aus uns gekommen. Weiter folgen Mei
Gemälde, die heute in Karlsruhe hängen , und ein letztes Werk,
„Die beiden Heiligen Erasmus und Mauritius " in München.
Daneben gehen eine Anzahl Zeichnungen in Bevliin, Dresden,
Wien usw. Um 1830 ist Grünewald gestorben. Sandrart be¬
richtet, daß er ein melancholisches Laben führte . Erblickt
man in den verschiedenen dafür in Anspruch genonrmenen
Bildern Selbstportraits , so kann man wohl an einen leiden¬
den Menschen glauben . Ein leidender Mensch — ein großer
Künstler . G. M.

ülpitt ? Cln -mrik.
Theater und Literatur . In München,  ihrem lang¬

jährigen Wohnsitze, starb am 7. November hochbetagt die ehe¬
malige Schauspielerin Doris R a f f - G e n a st, die Gattin des
1882 in Frankfurt a. M. verstorbenen, hervorragenden Kompo¬
nisten Joachim Raff . Ein kurzes Lebensbild der jetzt Heimge¬
gangenen Künstlerin , die ehemals eine Zierde unserer Hof¬
bühne war und hier in hohem Ansehen stand, bringen wir in
der morgigen Abendausgabe.

Die Dividende des Berliner Metropol¬
theaters  beträgt , wie im Vorjahre , 20 Prozent.  Die
Einnahmen sind zwar gegen das Vorjahr gestiegen, anderer¬
seits haben jedoch auch die Unkosten eine Erhöhung erfahren.

Ernst Hardt  hat ein neues Bühnenwerk vollendet, das
den Titel „Schirin und Gertraude " führt . Das Drama , das
der Dichter als Komödie bezeichnet, behandelt das Motiv der
Sage vom Grafen von Gleichen, die bekanntlich auch von Wil«
heim Schmidt (Bonn ) dramatisiert wurde.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Heinrich
Hensei,  ioelcher gegenwärtig als Gast für dreißig Abende an
der Hamburger  Oper wirkt, wurde eingeladen , Anfang
Dezember im „ThLatrc de la Monnaie " in Brüssel die Partie
des „Lohengrin " in deutscher Sprache zu singen. Anschließend
daran begibt sich Herr Henscl nach Paris , um im Conccrt
Colonne anläßlich eines Wagner -Abends mitzuwirken.

In B e r l i n ist _ ein Lichtbildvertrieb des Verbandes
deutscher Bühnenschriststeller zu dem Zweck gegründet worden,
die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Autoren und den
Filmfabriken vertraglich zu regeln und den ersteren außer im
Falle ihrer Mitarbeit an den Darbietungen der Lichtbilder
Bürgschaften für die einwandfreie und würdige Aufführung
ihrer Stoffe zu verschaffen.

In Frankfurt  a . M. starb am Sonntagmorgen nach
längerem Leiden Justizrat Dr . von S t e i n l e, ein Sohn des
berühmten Malers Eduard von Steinle , im Alter von 62
Jahren . Der Verewigte hat sich als Schriftsteller einen Namen
gemacht.
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den Chri-stenmassak-ers vechinbert werden. Demgegenüber ver¬
lautet jsdoch aus Konstantinopel , daß 'die Türken "jetzt zu dem
mitzersien Widerstand entschlossenfind ; ein Marschall kündigt
sogar Überraschungen an , und eS ist in der Tat nicht ganz
ausgeschlossen, daß 'durch ein -energisches Sichausvaffen in
letzter Stunde die Türken an der Tschataldschalinie dw Bul¬
garen idvch noch länger -cmf§u!haltsn vcrinägen , als nran das
zunächst nach der allgemeinen Deroute armchnreu müßte.
Die Montenegriner käurpfen noch um Skutari , und die
Kriechen erfreuen sich-zunächst noch ihres Sieges von Saloniki.
Die Serben dagegen find wegen ihrer Ansprüche auf die Adria
setzt mehr diplomatisch wie kriegerisch beschäftigt. Besonders
bedeutsame Ereignisse sind vom Kriegsschauplatz seit -der Ein-
ncchme Salonikis durch die Griechen jedenfalls nicht zu ver¬
zeichnen. Wir geben nachstehend -die wichtigsten Meldungen
wieder.

vom östlichen iLriegsschnuplntz.
Der Sturm auf Kdrianopel.

vH. Wien, 10. November. Der Kriegsberichterstatterder
.Reichspost" meldet aus dem bulgarischen Hauptquartier vom
9. November: Die gemeldete Einnahme zweier türkischer
Positionen auf der Südoftfro -nt des AdrianopÄ-er FortsgürtÄs
durch die Bulgaren erfolgte in der Nacht vom 7. zum 8.
November. Nach einem furchtbaren Artilleriefeuer wurde
eine Brigade , der weitere Reserven folgten, zum Sturm auf
die Leiden Forts Kartaltepe und Papztepe angesetzt. Trotz
der türkischen -Scheinwerfer und- -des Geschoßhag-els, der den
Angreifern entgegenfchlug, gelang es der bulgarischen Infan¬
terie schließlich, die 'beiden Forts zu stürmen . Die Bulgaren
zogen sofort Verstärkungen nach, namentlich Artillerie , wiesen
alle Gegenangriffe der Türken zurück und begannen , die ge¬
nommenen Positionen auf der Kehffront gegenüber ALria-
novel zu befestigen. Von den eroberten Forts wurde besonders
Kartaltepe sehr stark befestigt. Das Fort liegt auf einem
143 Meter hohen Hügel und 'beherrscht sowohl die Stadt wie
die sich anschließenden Gürtelwerke . Die Einnahme dieser.
Forts sowie die gleichzeitig erfolgte Erstürmung des Forts
Karkcrstope machen die weitere Verteidigung aussichtslos.
Me -Kapitulation der Festung wird stündlich erwartet.

Eine türkische Darstellung.
Konstantinopel, 9. November. Wie amtlich gemeldet

wird, fand bei Adrianopel eine Schlacht statt, die mit kurzen
Unterbrechungen36 Stunden  dauerte . Bei Marasch, wo
man zum Bajonettkampf überging, und auf der südlichen
Front bei Kowtal sollen sich die Bulgaren fluchtartig  und
unter großen 'BeÄusten zurückgezogen haben.

Adrianopel gefalle» ?
* Berlin , 11. November. Pariser Blätter bringen folgen¬

des Telegramm aus Sofia vom gestrigen Tage: Man kündigt
offiziell -an, daß Adrianope 'l sich den Bulgaren er¬
geben habe und fügt hinzu, -daß die ganze Garnison, be¬
stehend aus 80000 Mann, kriegsgefangen ist. — Auf der
Berliner bulgarischen Gesandtschaft war gestern abend von
her Kapitulation Ädrianopels nichts,  bekannt.

Verlegung des bulgarischen Hauptquartier ?.
Sofia » 9. November. -Das Hauptquartier verließ Stara

Zagora.
Bandenunwesen.

Sofia » 9. November. Wie gemeldet wird, sind Banden
von Baschi-Bozuks in einigen Ortschaften der Provinz Adria-
nopä. ausgetaucht. Die bulgarischen Behörden trafen die not¬
wendigen SicherheitSmaßncch-men.

Der Kampf um feie Tschataldschalinie.
Die türkische Verteidigung.

San Stefano, 9. November. Die Truppen rücken von
San Stefano in die Dschataldschastellung ein. Außerdem steh!
der Durchmarsch frischer Truppen von.sTrapezunt in der
Zeichen Richtung bevor. Die Stimmung der türkischen
Offiziere ist vertrauensvoll angesichts der Tatsache, daß in
die zurückströmenden Truppen Ordnung gebracht worden ist
und -daß ihre Ilufstellung sich ohne -Schwierigkeiten in gutem
Tempo vollzieht.

Konstantinopel, 10. November. ‘ Fortwährend gehen
Linientruppen mit Artillerie nach der Tschataldschalinie ab.
Es heißt, daß die Redifs, welche gegen 'den Feind nicht stand-
halten, nicht mehr in der ersten Gefechtslinic verwendet wer¬
den sollen.

Konstantinopel, 10. November. Da die Bahnstrecke durch
eine ungeheure Menge Leiterwagen verlegt ist, erfolgen die
Truppen- und Geschütztvansporte nach Tschakrldscha zu Schiff
«uf dem Schwarzen Meer.

Fnad -Pascha kündigt Überraschungen an.
* Konstantinopel, 11. November. Der Krieg wird fort¬

gesetzt, das ist tm KriegSvat beschlossen worden. Von
Frieden ist keine Rede mehr. Marfchall Fuad-Pascha hat er-
klärt, daß die Balkanstaaten in Europa die Türkei falsch
eingeschätzt haben. Eine Veränderung  der Kriegs¬
lage und Überraschungen ständen bevor. Er selbst reise so¬
gleich nach -dem Kriegsschauplatz ab.

Ein Protest der Kriegsberichterstatter.
Sofia , 10. November. Die vom Kriegsschauplatz zurück-

gewieseuen Journalisten haben einen energischen Protest
versaßt , in dem sie auf die unerhörte Parteilichkeit und
Willkür Hinweisen, unter der sie von der Zensurbchörde in
Stara Aagora und Mustafa -Pascha zu leiden hätten und die
jede ernste Berichterstattung unmöglich machte.

Vom westlichen Rriegsschnnplatz.
Die serbischen stampfe bei Uesküb.

Belgrad , 9. November. Heute werden aus Uesküb Ein¬
zelheiten über die Kämpfe in den letzten 14 Tagen gemeldet.
Danach hatten im Kampf um Nivibazar die Serben 500 Tote
und Verwundete , die Türken 300 Tote und 700 Verwundete.
Die Serben erbeuteten 67 Geschütze und zahlreiches Kriegs¬
material . Die Kämpfe bei Kruschewo urw Prilep verliefen
äußerst -blutig , da die serbische Infanterie ohne Unterstützung
der Artillerie Bajonettangriffe unternehmen mußte . Schließ¬
lich gslang es -den serbischen Truppen , die Türken gegen
Monastir und Dibra zu verdrängen . Die Einnahme von
Monastir steht bevor. Die Akbanesen-führer Säbrij -a Jdris,
Sefer und Kasumo ergaben sich den Serben.

Das Vordringen zur Adriaküste.
Belgrad , 10. November. Nach amtlich noch unbestätigten

Privatmeldungen sind die serbischen Truppen bereits bis zur
Adriaküste vorgedrungen und marschieren gegenwärtig , ohne
auf WidcrsianL zu stoßen, gegen Durazzo.

MiesbaSsrrrr TagSlakr.
Das Vorgehen der Griechen.

Die Einnahme von Saloniki.
Athen, 9. November, über die Kapitulation von Saloniki

erhielt das Kriegsminiiterium von dein die Truppen be¬
fehligenden Thronfolger folgenden Bericht : „Während 'des
ganzen gestrigen Tages überschritt die Armee den AxioSfluß.
Die Generalkonsuln von England, Frankreich, Deutschland
und Österreich, der Platzkommandant von 'Saloniki und ein
Vertreter Takschm-Pas -chas, des Befehlshabers der türkischen
Armee, kamen nach meinem Hauptquartier in Topsin, um mir
Vorschläge Der die Kapitulation der -Stadt und des Heeres
zu machen. Sie verlangten , daß die Armee gegen die Ver¬
pflichtung, bis zum Ende des Krieges neutral zu bleiben, die
Waffen behalten sollte. Ich lehnte dies ab unid forderte als
oonllitto sine qua non die Übergabe der Waffen, wobei ich
nur das Zugeständnis machte, daß die Waffen nach Be¬
endigung des Krieges zurückgegSben werden sollten. Den
Wlauf der Frist für eine definitive Antwort setzte ich auf
6 Uhr morgens fest. In der Tat kam um 8 Uhr morgens
der Platzkommandant -von Saloniki , be-xsteitet von einem
diplomatischen Unterhändler , zurück. Er überbrachte einen
Gegenvorschlag, der die Auslieferung der Waffen im Prinzip
zugestand, wobei jedoch eine Ausnahme mit 8000 Flinten ge¬
macht werden sollte, die zur AnÄbMnng der RÄruteu be¬
stimmt seien. Da dies nicht zugegeben wurde , kehrten sie
wieder zurück, nachdem sie eine neue Frist von zwei Stunden
erhalten hatten , um sich mit dem Oberkommandierenden zu
verständigen. Da die Frist -verstrich, ohne daß eine Antwort
erfolgte, gab ich den Befehl zum Vormarsch, der um 9 Uhr
morgens -begann . Als sich gegen 4% Uhr nachmittags unsere
Linie don Vorposten des Feindes näherte , entsandte Takschin-
Pascha einen Offizier mit einem Brief , in dem er erklärte,
er nehme die Bedingungen -an . Ich hieß infolgedessen den
Vormarsch unterbrechen und entsandte zwei Offiziere , um
das Protokoll -der Übergabe der Waffen und der Kapitulation
der Stadt aufZ-usetzep. Unsere Truppen stehen vor der Stadt.
Kronprinz Konstantin ." — Die Gesamtzahl -der türkischen
Kriegsgefangenen beträgt 29 000 Mann . Dazu kommen noch
2000 von Montenegro nach Griechenland geschickte Kriegs¬
gefangene.

Athen, 10. November. Der Kronprinz von Griechenland
gestattete den gefangenen türkischen Offizieren in Saloniki
gegen chrenwörtliche Versicherung, am Krieg nicht mehr teK-
zunehmen, den Degen zu behalten.

Die Okkupation.
Athen, 10. November. Der Justizminister Ractivan als

Vertreter der griechischen Regierung ist mit zahlreichem Ver-
- waltrmgspersonccl nach Saloniki abgereist. Ractivan bleibt

Minister.
Skutari noch immer nicht gefallen!

wb. Rjcka, 10. November. Gestern und heute tuar heftiges
Goschützfeuier von Tara -bosch und aus Skutari hörbar . Den
Montenegrinern ist cs gelungen , einige Forts an der Süd¬
seite des Tarabos  ch zu zerstören. Gestern konnten trotz
des ununtevLrochenKN Geschützseuers der TüÄen nach Anord¬
nung des Kronprinzen rmchrere schwere Angriffskanonen in
Position gebracht werden. Seit heute sind auch Aero-
plane  bei -der montenegrinischen Armee in Verwendung.
In Skutari soll die Not aufs höchste gestiegen sein. König
Nikita ist heute nach Antivari abgereist.

£tas der Türkei.
Der Ausruf zmn heiligen Krieg zurückgenommen.
Konstantinopel , 10. November. Auf Anordnung des

Scheichs ül Islam ist der Aufruf zum heiligen Krieg nach
Mitternacht aus allen Zeitungen entfern : worden.

Flucht der Bevölkerung aus Konstantinopel.
Konstantinopel , 10. November. Obwohl keine - große

Aufregung unter dem Volk bemerkbar ist, beginnen viele
christliche Familien , bie Stadt , insbesondere die Vororte , zu
verlassen. Viele begeben sich ins Ausland , andere nach Per «,
weil man für den Fall des Rückzugs der Armee von der Lscha-
taldschcrlimeUnruhen befürchtet.

Unruhen am Marmarameer.
Konstantinopel, 9. November. Wie die Blätter melden,

ist es in Silivici am Marmarameer zu Unruhen gekommen,
nachdem die türkischen Behörden geflohen waren . In der
allgemeinen Panik sollen vier Griechen, drei Armenier und
drei Israeliten getötet und mehrere Personen verwundet
worden sqin.

Unterstützung auS Afghanistan.
Petersburg , 9. November. Der Emir von Afghanistan

hat eine Kundgebung erlassen, worin er die Asghan-er auf-
fordert, materielle Unterstützungen für den Sultan zu veran¬
stalten, damit er den Kampf gegen -die Feinde des Islams
bestehen könne. Der Emir selbst stiftete 120 000 M. für
diesen Zweck.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  ist Sams¬

tagabend 6.80 Uhr aus Setzlingen in Berlin wieder eingetrosf-en.
König Viktor Emannel von Italien  vollendet

heute das 43. Lebensjahr.
Eine Zusammenkunft des Erzherzogs -Thronfolgers

mit Kaiser Wllhclm. Wie in Wiener unterrichteten
Kreisen verlautet , wird in nächster Zeit , voraussichtlich
noch im Laufe dieses Monats eins Zusammenkunft zwi¬
schen Kaiser Wilhelm stnd dem Erzherzog-Thronfolger
Franz Ferdinand stattfinden.

* Tie amtliche Untersuchung der Floischteuerimg.
Tie Konferenz, die zur Aufklärung der Frage der be¬
stehende Spannungen zwischen Vieh- und Fleisch-
Preisen vom Reichsamt des Innern einfeerufen wird
und auf der man das Material zunächst kontradiktorisch
behandeln will, soll am 22. November stattfinden.

* Sächsischer Landtag . Heute tritt der sächsische
Lairdtag nach seiner am 23. Mai erfolgten Vertagung
zu einer Herbstsession ẑusammen. Er wird in dieser
etwa 4- bis 6wöchigen Tagung die Volkssckul-Reform,
die Gemeindesteuer-Refonn , das Gesetz über die Be-
zirksverbände, das Fischerei- und Psarrerbesoldungs-
Gesetz sowie die Seminar -Reform und einige kleinere
Gesetze zu erledigen baden.

* Berliner liberale Ksrchenwahlerfolge. In fast
allen Kirchenbezirken Groß -Berlins fanden gestern
Wahlen statt . Sie zeigen eine außerordentlich starke
Beteiligung . In einigen Bezirken ist die Stimmenzahl
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gegen früher sogar cun 106 Prozent ge st regen.
Die Positiven konnten den Liberalen nur in der Apostel-
Paulus -Gemeinde ein Mandat entreißen . Tie Liberalen
eroberten die Lazarus - und die Samariter -Gemelude.
Alle übrigen bisher in ihren Händen befrndsichen Sitze
b e h a u p t e t e n sie.

* Tie Berliner Vertraucnsmäunerwahlen zur Auge,
stelltenversicherung. Die Beteiligung an den gestrigen
Wahlen für die Vertrauensmänner für die Anaestellten-
versicherung in Berlin seitens der Angestellten war be¬
deutend reger als bei den Wahlen der Arbeitgeber . Am
zahlreichsten war verhältnismäßig die Wahlfeeteili-gung
der weiblichen Angestellten. Das Ergebnis konnte noch
nicht genau ermittelt werden.

* Arbeitcraussperrung in der westfälischen Metall¬
industrie . Ist der Metallindustrie in Minden erfolgte
die Anssperrung von 2000 Arbeitern.

Varlamenlkirtscyes.
Die erste Sitzung des Reichstags soll, wie der „Köln.

Ztg ." aus Berlin gemeldet wird , am Dienstag . 26. No¬
vember, mittags 2 Uhr , stattsinden. Man wird, wie
üblich, die Arbeiten zunächst durch die Beratung von
Petisionen aufnehmen.

KuZlauö.
Srankrercy.

Verstärkung der Unterseebootwaffe im Mittelmeer.
Pari  s . 11. November. Der „Matin " meldet, daß die
Mittelmeerflotte in Kürze, über dreizehn Unters« boote
verfügen werde, die imstande seien, auf offener See zu
kämpfen. Diese Unterseeboote tvürden den Häfen von
Toulon und Biserta zugeteilt werden.

England.
Eine neue Flottenrede Churchills. London,

10. November. Auf dem Lord-M-ayors -Bankett in der
Guildhall sagte der Erste Lord der Admiralität Churchill
in Erwiderung auf einen Trinkspruch auf die Flotte:
„Ich kann Sie bitten , volles Vertrauen  in die
Leistungsfähigkeit unserer Flottenorganisation zu setzen.
Es ist im letzten Jahre durch die offene Aussprache über
die Flottenfragen kein Schaden geschehen, im Gegen¬
teil , der Erfolg war sehr gut . Die Deutschen  sind
eine Nasion von kräftigem Geist und hohem Gefühl für
Ehre und ehrliches Spiel . Sie sehen die Vorkommnisse
mit praktischem militärischem Geist an und sieben es,
die Tatsachen offen und gerade (squarely ) vor sich zu
stellen, und wünschen nicht, daß sie ihnen aus Besorgnis,
sie würden durch dieselben erschreckt, verhüllt geboten
werden. Die Beziehungen zu den beiden Ländern haben
sich im Laufe des Jahres fortdauerndaebessert.
Sie haben sich zugleich mit allen Beweisen unseres Ent¬
schlusses. unsere Übermacht zu wahren,  ständig
gebessert, und der beste Weg, diese Bezielmnaen ganz
und gar gesund und angenehm zu gestalten, ist fortzu¬
fahren und dieser FlottenribaliM ein Ende zu machen,
indem wir den Beweis liefern , daß wir nicht über¬
holt werden können ." (Anhaltender Beifall .)
Churchill ging sodann im einzelnen auf die Flotten¬
reorganisationsarbeiten des letzten Jahres ein. Es sei
eine Höchstziffer von Rekruten 'ansgebildet worden. Er
werde, noch bevor die Parlamentssession zu Ende gehe,
eine Aufbesserung der Besoldung in Dorschlaa bringen,
und dadurch werde , die Rekrutierung weiter flott vor¬
ausschreiten. So werde es möglich sein, im nächsten
Jahre ein voll bemanntes sechstes Geschwader
ins Leben zu rufen , und dies werde ein weiteres An¬
wachsen der Sicherheitsquote bedeuten. Ter Redner
fuhr dann fort : „Tas Nichtvorhandensein einer mächti¬
gen Flotte im ö.st I i che n Mittelmeer erfordert die be¬
sondere Wachsamkeit der Admiralität , und es- sind eine
Anzahl Vorsichtsmaßregeln zur Förderung unserer un¬
mittelbaren Bereitschaft getroffen worben. Wir haben
keinen Grund , irgendwelche Unrube zu emüsinden, aber
meine Ratgeber in der Admiralität sind von Genug¬
tuung darüber erfüllt , daß unsere Flotten und Flottillen
in den heimischen Gewässern in seder Weise ieder Auf¬
gabe, die an sie herantteten kann, gewachten sind. Es
wäre ein armseliges Unternehmen , die unzweifelhaften
Hilfsquellen der britischen Seemacht in einer e r n st e n
?, e i t, wie die fetzige es ist, zu verkleinern , und es ist
nicht der geringste Grund vorhanden , das zu tun ! Denn
diese Seemacht hat nicht oft auf einer festeren Grund¬
lage gestanden als beute abend." Churchill aing sodann
auf die Flottenbestrebungen in den Kolonien ein und
schloß: „Die Zukunft fordert erneute Anstrengungen
von uns allen. Keiner kann sagen, welche Schwierig¬
keiten kommen werden, aber keiner, der der Mannfeafsig-
kert des britischen Reichs und der Wirksamkeit der briti¬
schen Flotte Gerechtiakeit widerfäbven lassen will , kann
daran zweifeln, daß wir entschlossen und fähig sind,
sicher durch diese Schwierigkeiten durchzukommen."

Nutzland.
Vom Thronfolger . S p a l a, 10. November. Tas

Befinden des Thronfolgers ist andauernd gut. Die
Geschwulst nimmt langsam ab.

Rußland und die Mongolei . Peking,  9 . No-
veniber. Die chinesische Regierung begründet ihren
Protest gegen d<w russische Mongolei -Abkommen damit,
daß ihre Rechte und die Politik der offenen Tür dadurch
verlebt werden. Die Mehrzahl der mongolischen
Fürsten soll gegen das russische Protek¬
tor  a t sein.

klkrikg.
Tod eines Diplomaten . T a n q c r , 11. November.

Hier ist im Alter von 47 Jahren der britische Gesandte
Reginald S i st e r an den Folgen der Malaria gestorren.

De Unterwerfung der Tripolinner , ^rivol ! ^,
10. November. Bis zum 8. November ernjchsießlich sind
10104 Eingeborene zurückgekehrt. sie baben ihre
Waffen abgeliefert und sich den Italienern unterworfem
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Wiesbadener Nachrichten.
• Oberbürgermeister Dr. von Ibell amtsmüde.

Eine gänzlich überraschend kommende Nachricht geht uns
soeben ans dem Rathaus zu : Oberbürgermeister Di*, von
Jbell  hat ein Abschiedsgesuch an den Magistrat . und die
Stadtverordneten gerichtet und wünscht am 1. April 1913 in
den Rühestand zu treten . Das Abschiedsgesuch ist vom
L. November und lautet:

Den Magistrat und die Stadtvcrordneten -Versammlung
bitte ich, mich unter Gewährung des mir mit Genehmigung
des Bezirksausschusses zugesicherten Ruhegehalts vom
1. April 1913 ab in den Ruhestand zu versetzen. Zur Be¬
gründung dieses Antrags gestatte ich mir — vorbehaltlich
etwa gewünschter näherer mündlicher Erläuterung — das
nachfolgende ergebenst auszuführen : Seit dem 1. August
1883 habe ich das mir übertragene Amt nach bestem Wissen
und Gewissen bekleidet und meine volle Arbeitskraft aus¬
schließlich der Erfüllung der mir obliegenden Amtspflichten
gewidmet. Daß die mir hierdurch entstandene Arbeit und
die damit verbundene Verantwortlichkeit nicht immer eine

. leichte war . darf ich als bekannt voraussetzen. Es wird da¬
her den städtischen Körperschaften auch erklärlich sein, daß ich
mit Rücksicht auf mein vorgerücktes Lebensalter und den
stets wachsenden Umfang der von unserer Stadtverwaltung
zu lösenden Aufgaben die Überzeugung gewonnen habe, daß
es dem beiderseitigen Interesse entspräche, wenn ich schon
vor Ablauf meiner Wahlperiode um Entbindung von
meinem Amt bäte, um einer jüngeren Kraft den Platz zu
räumen . Da augenblicklich besondere Bedenken einem Wech¬
sel ui der Person des Ersten Bürgermeisters meiner Ansicht
nach nicht entgegenstehen, halte ich den Zeitpunkt für ge¬
kommen, jener Überzeugung durch die Tat Ausdruck zu geben
und den vorgetragcnen Antrag zu stellen. Daß ich nicht

'leichten Herzens den Entschluß gefaßt habe, aus einer
.Tätigkeit zu scheiden, bei der mir so viel Vertrauen und
Wohlwollen entgegengebracht worden ist, und daß nicht
Mangel an Arbeitssreudigkeit mich zu diesem Schritt be¬
wegt haben, darf ich ohne allen Rückhalt versichern. Ich
denke aber zu hoch von meinem Amt, um mir nicht zu
sagen, daß seine segensreiche Führung eine volle, nicht durch
den Einfluß der Jahre eingeschränkte Arbeitskraft vorauS-
seyr und fordert ."

Herr Dr . v. Jbell wurde erstmalig im Jahre 1883 als
Nachfolger des Ersten Bürgermeisters Christian Schlichter ge¬
wählt ; sein Gegenkandidat war Landgerichtsrat Riedel  in
Frankfurt a. M., gleich v. Jbell Nassauer von Geburt . Nach
Einführung der Städteordnung im Jahre 1891 erfolgte die
Wiederwahl des Herrn Dr . v. Jbell , die 1903 erneuert worden
ist, so daß die Wahlzeit 1915 abgelaufen wäre . Unser Herr
Oberbürgermeister gedenkt also den Ablauf seiner Wahlzeit
nicht cchzuwarten, sondern vorzeitig aus seinem Amt zu
scheiden. Daß dieses Amt ein arbeitsreiches und mühevolles,
darüber wird wohl ein Zweifel nirgends bestehen. Betrachten
'wir das fortdauernde Wachstum unserer Stadt seit dem An¬
fang der 80er Jahre , um welche Zeit Herr Dr . v. Jbell an
deren Spitze trat , so würde das allein schon beweisen, welche
'Summe von Umsicht und Tatkraft erforderlich geworden ist.
um allen den hohen Anforderungen zu genügen, die eine solche
Aufgabe in sich schließt. Aber auch sonst bringt die Eigenart
.Wiesbadens als „Kur - und Weltstadt" für das Oberhaupt un¬
seres Gemeinwesens Anforderungen , die nicht zu unterschätzen
find und deren Bewältigung ebenfalls nicht leicht ist. Ge¬
legentlich seines 25jährigen Jubiläum » hat das „Wiesbadener
Tagblatt " über die Amtsführung des Herrn Oberbürger¬
meisters Dr . v. Jbell , nachdem cs auf die gewaltige Entwick¬
lung unserer Stadt in den letzten Jahrzehnten hingewiesen
hatte , u. a. gesagt:

„Zeigen diese äußerlich erkennbaren Marksteine in der
Geschichte Wiesbadens schon zur Genüge die Weitsichtigkeit
der v. Jbellschen Amtsführung , so hat er auch auf dem Ge¬
biet der inneren Verwaltung stets dafür Sorge getragen,
daß Wiesbaden in jeder Beziehung mit der allgemeinen
Entwicklung fortschritt und durch seine gemeindlichen Ein¬
richtungen in der ersten Reihe der deutschen Städte schon zu
einer Zeit genannt wurde, als seine Größe dies allein nicht
rechtfertigen konnte. Insbesondere in hygienischer
und sozialer  Beziehung ist Wiesbaden unter seines
Oberbürgermeisters Anregung bahnbrechend gewesen nach
vielen Richtungen : die Institution der Schulärzte und die
Einführung hauswirtschaftlichen Unterrichts in den Volks¬
schulen  sind in Wiesbaden zum erstenmal praktisch er¬
probt worden ; mit der Anstellung van Schulzahnärzten und
der Errichtung einer Säuglings -Milchanstalt ist cs gleich¬
zeitig mit einigen anderen Großstädten vorgegange». Eines
ganz besonderen Rufes hatten sich stets die Wiesbadener
Schulen zu erfreuen , denen Oberbürgermeister Dr . von
Jbell sein tatkräftiges Interesse in hohem Mäße als Vor¬
sitzender der Schuldcputation und des Kuratoriums für die
höheren Schulen zuwandte . Und wenn Wiesbaden einen
wohlbegründeten Ruf als Gartenstadt  und gesunder
Wohnort genießt , so verdankt cs das nicht zum geringsten
Teil den großzügigen Ideen , die seinen Oberbürgermeister
bei seiner Tätigkeit als Vorsitzender der Fluchtlmiendcpn-
tation leiteten.

Die Fülle der Gesichte, die bei objektiver Betrachtung
der Amtstätigkeit v, Jbells sich aufdrängt , läßt eine sub¬
jektive Würdigung seiner glänzenden persönlichen Eigen¬
schaften füglich entbehrlich erscheinen; seine Werke
sprechen für sich und für ihn ! Das eine aber wird schon
jetzt, wo er noch im Vollbesitz rüstigster Schaffenskraft an
der Spitze der Gemeinde steht, gesagt werden können: die
Stadt Wiesbaden verdankt in erster Linie seinem umfassen¬
den Wissen, seiner Tatkraft und Verwaltungskunst ihr fast
beispielloses Aufblühen ans dein mittleren Provinz - und
Kurort zur glänzenden Großstadt und zum weltberühmten,
internationalen Luxusbad ."

Geboren am 8. Juli 1847 zu Ems , einer alten nassauischen
Familie entsprossen (sein Vater war Medizinalrat in Ems,
sein Großvater Regierungspräsident in Wiesbaden), erhielt
Karl v. Jbell bereits seine Schulbildung im wesentlichen in der
,Stadt . derxu Geschickc er später lenken sollte; Ostern 1867 vcr-
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ließ er das humanistische Gymnasium zu Wiesbaden mit dem
Zeugnis der Reife. Nachdem er den deutsch-französischen
Krieg als Einjahrig -Freiwilliger beim 13. Husaren -Regi-
ment mitgemacht hatte , bestand er im März 1872 das Refe¬
rendar - und im Dezember 1876 das Assessorenexamen, woraus
er zunächst als Hilfsarbeiter bei der König!. Staatsanwalt¬
schaft zu Frankfurt a. M. tätig war . Nachdem ihn die
Universität Jena im Juni 1878 zum Dr . jur . promoviert hatte,
ließ er sich im Juli desselben Jahres als Rechtsanwalt in
Frankfurt a. M. nieder. Am 4. Mai 1883 wählte ihn die
Bürgerschaft Wiesbadens , wie schon erwähnt , zum Ersten
Bürgermeister . Wie sehr sich Herr v..Jbell der Wertschätzung des
Kaisers erfreut , mit dem er durch dessen zahlreiche Besuche in
Wiesbaden häufig und regelmäßig in persönliche Fühlung trat,
ist zur Genüge bekannt ; eine große Zahl von Ordensauszeich¬
nungen , wie sie in dieser Fülle kaum je dem Leiter eines Ge¬
meinwesens zuteil geworden sind, geben davon Kunde. Dr.
v. Jbell besitztu. a.  den Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichen¬
laub und der König!. Krone, den Kronenorden 2. Klasse, die
Rote-Kreuzmedaille, die Kriegsdenkmünze 1870/71 , ferner an
ausländischen Orden den russischen StanislauSorden 2. Klasse
mit dem Stern , das Kommandeurkrcuz des italienischen
Kronenordens und des Danebrogordens 2. Klasse, den öster¬
reichischen Orden der Eisernen Krone 3. Klasse usw.

Wie wir erfahren , kam dem Magistrat dieser Entschluß
des Oberbürgermeisters ebenfalls durchaus unerwartet , und
er hat in dankbarer Anerkennung der Verdienste des Herrn
Oberbürgermeisters , in dessen Amtszeit die Entwicklung und
der große Aufschwung, den die Stadt Wiesbaden in den letzten
dreißig Jahren genommen hat , fallen, seinem Bedauern über
den Wunsch des Stadtoberhauptes Ausdruck gegeben, dieses
Bedauern wird zweifellos in weitesten Kreisen der Stadt ge¬
teilt werden.

— Reunion im Kurhaus . Auch die vorletzte Reunion am
Samstag verlief wieder sehr befriedigend. Über zweihundert
Teilnehmer füllten den kleinen Saal und wetteiferten mit
schönen Toiletten , Frohsinn und Tanzlust . In dem sehr vor¬
nehmen Kreis tummelten sich allerdings einige Elemente, die,
wohl mehr aus Versehen Zutritt erlangten , und die jedenfalls
in Zukunft von der Rennion , die bisher nur .die vornehme
Welt vereinigte , ausgeschlossen werden dürften . Leider ver¬
mißte man auch diesmal die fesche, rotbesrackte Kapelle, die
eine so frohe Note in das Ganze brachte und so eigen wirkte.
Auch in diesem Fall handelt cs sich wohl nur um eine vor¬
übergehende Einrichtung , denn die Reünions , die so glänzend
einschlugen, können wohl gar nicht sorgsam genug gehütet und
gepflegt werden ; sonst ist die viele Mühe , die ganze An¬
strengung umsonst gewesen, und das wäre schade. Der Erfolg
ist da und die Arbeit, den Erfolg ständig für sich zu haben,
kann jetzt, wo alle Schwierigkeiten überwunden sind, nicht
mehr so groß sein.

— Lutherfeier . Gestern abend, an dem Geburtstag des
großen Reformators , hatte der hiesige Zweigverein des
„Evangelischen Bundes"  eine Lutherseier im großen
Saal der „Turngesellschaft" in der Schwalbacherstraße ver¬
anstaltet , die sich eines Besuchs bis aus den letzten Platz de»
großen Saals erfreuen konnte. Der gemeinsame Gesang des
Lieds „Wach auf , du Geist der ersten Zeugen" leitete die Fest¬
lichkeit stimmungsvoll ein. Dann folgte der Vortrag eine»
Streichquartetts des Wiesbadener Konservatoriums (Direktor
Michaelis). Die vier Damen (Frl . Gertrud Michaelis, Frl.
Melitta Philipp !,* Frl . Emilie Ahrens und Frl . Elsa
Michaelis) vermochten die Variationen über „Der Tod und
das Mädchen" von Franz Schubert in harmonischem Zusam¬
men spiel zu bester Wirkung zu gestalten. Nicht minder erfolg¬
reich war die Konzcrtsängerin Frl . Paula Schipper, die
Mendelssohns Arie aus „Elias " und Handels Largo sang.
Die Festansprache hielt der Vorsitzende des Zweigvereins,
Pfarrer Merz , der in seiner Begrüßung aus die Bedeutung
der Feier hinwies und der Persönlichkeit Luthers gedachte, von
dem Riehl behauptete , er sei der größte Christ nach Paulus
und der größte Deutsche vor Bismarck gewesen. Den zweiten
Teil der Feier bildete die Ausführung des sünfaktigcn Fest¬
spiels „Luthertage in Frankfurt a. M." von Dr . Dechent. Die
Darsteller der einzelnen Personen des Stücks, das Herr Hof
schauspieler Andriano in Szene gesetzt hatte , waren Mitglieder,
des „Evangelischen Bundes ", die ihre Aufgabe recht gut er¬
ledigten und die einzelnen Szenen , die sich während des
Aufenthalts des Augustiner Mönchs in Frankfurt auf der
Reise zum Reichstag nach Worms abspielten , bestens zur Gel¬
tung brachten. Hervorzuheben ans der Zahl der Darsteller,
von denen jeder sein Bestes gab, wäre vielleicht der Koppen-
stein des Herrn Kunstmalers Karl Gerhardt und der Witzcl
des Herrn Schreinermeisters Ernst Müller . Das Publikum
dankte nach jedem Aktschluß durch lebhaften Beifall . g.

— Der n,ble Mlitürfiskus . In einer Zeit , in der alle
Welt über die teuren Preise der Lebensmittel und Bedarfs¬
artikel klagt, fällt es aus, wenn sich jemand findet, dem die
Preise zu niedrig sind, obwohl er sie bezahlen soll. Dieser
„jemand " ist der Militärfiskus.  Die Wiesbadener
Militärbehörde hat nämlich vor einiger Zeit der offiziellen
Vertretung des Handwerks zur Kenntnis gebracht, daß die
Tagelohnsätze für Schreinerarbeiten zu
niedrig  seien und den heutigen Verhältnissen nicht mehr
entsprächen. Natürlich hat man sofort auf diese Anregung
reagiert und festgestellt, daß die Gesellenstunde 90 Psi , bei
schwierigen Arbeiten 1 M., die Stunde für Arbeiter und Tag-
löhncr 75 Pf . und die für Lehrlinge 25 bis 50 Pf ., je nach der
Dauer der zurückgelegten Lehrzeit und dem Grade der Aus¬
bildung , wert sei. Das .Vorgehen der Militärbehörde verdient
übrigens Anerkennung.

— Lsgisschwindler. Am 15. Oktober mietete ein Friseur¬
gehilfe Albert Hofsmann,  angeblich in Stellung in einem
Friseurgoschäft in der Kleiststraße, eine Mansarde und ver¬
schwand in der Nacht vom 7. auf 8. November, ohne die Miete
zu zahlen, unter Mitnahme sämtlicher Schlüssel. Das gleiche
Manöver führte derselbe in der Riehlstraße vorher aus . An¬
zeige ist der Staatsanwaltschaft erstattet.

— Unfall. Im Weinkeller der Kasinogescllschaft in der
Friedrichstraße fiel heute vormittag dem 49 Jahre alten Küfer
Karl Sch. aus der Schiersteincr Straße beim Zapfen ein Faß
so unglücklich auf die rechte Schulter , daß er sich einen
Schlüsselbeinbruch zuzag. Die Sanitätswache brachte ihn nach
Anlegung eines Notverbands nach dem St . Josephs -Hospital. '

— Preußische Klassenlotterie. In der heutigen Bormittags¬
ziehung wurden nachstehende Gewinne auf die bezeichnetcn
Nummern gezogen: 30 000 M.: Nr . 89 497; 16 000 M.:
Nr . 189 543; 10 000 M.: Nr . 49569 , 132 436; 5 00 » M.:
Nr. 55 890. 135 540, 138 835, 162 254, 181 953, 200 300;
3 000 M.: Nr . 582, 10 874, 12 698, 21 679, 27 014, 42 901,
59 227, 61052 , 64 062, 67 590, 67 653, 69 025, 69 659, 79 716,
88 434, 89 412, 112 474, 114 907, 115 149, 116 232, 133 233,
133 558, 143 476. 143 757, 143 775, 144 521, 160 895, 160 964,
163 644, 169 318, 170140, 170 879, 176 466, 176 815, 176 852,
182 136, 183 267, 184 343, 185 513, 186 303, 188 904, 199 463,
200 643, 204 463, 205 224. (Ohne Gewähr .)

— Ein Zimmerbrand entstand am Samstagabend aus
unbekannter Ursache in dein Hause Roonstraße 12. Die benach¬
richtigte Feuerwehr hatte die Gefahr einer Weitcrverbreitung
rasch beseitigt . Der Schaden ist nur gering . .

— Lebensmüde. In seiner Wohnung in der Klingerstraße
hat sich der 54 Jahre alte Major a. D. P . erschossen.. Ms
Ursache wird ein langwieriges Herzleiden angenommen.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Kurhaus . Professor Henri Marteau wird sich am

kommenden Freilag im Zyklus-Konzert abermals vor dem
hiesigen Publikum hören lassen und das D-Dur -Konzert für
Violine und Orchester von Brahms sowie die Chaconne von
Bach für Violine allein spielen.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
Schrecklicher Unglücksfall.

— Georgenborn , 11. November. Am Samstag wurden
zwei Knaben im Alter von 5 und 4 Jahren , dem Taglöhner
Schmidt  von hier gehörig, in ihrem Bett tot ausgc»
f u n d e n ; sie waren erstickt . Wie die Untersuchung ergab,
ist die Ursache des beklagenswerten Unglücks die, daß versengte
Wollsachen, die in der Nähe des Betts niedergelegt waren,
und von denen angenommen wurde, daß sie nicht weiter¬
glimmen, einen erstickenden Rauch verbreiteten . Die Eltern
waren abwesend und ihrer Arbeit nachgegangen. ;s

o Biebrich, 11. November. Der hiesige Bürgerverein hatte
aus Anlaß der Einrichtung des Rach darortsverrehrs
zwischen Biebrich und Mainz an die Kaiserliche. Oberpost-
direktion eine Eingabe gerichtet, in der die Aufnahme der
Mainzer Fernsprech-Anschlüffe in die Teilnehmerverzeichnisse
der Obcrpostdirektion Frankfurt a.  M . befürwortet wurde. Dte
Oberpostdirektion hat jetzt einen abschlägigen Bescheid erteilt,
Inas den Verein veranlaßt hat, nunmehr beim Reichspostamt
diese Änderung zu beantragen. — Eine Belohnung  von
30 M. wurde dem Heizer Wilh. Zapp von hier für seine Mit¬
hilfe bei  der Labensreitung einer Schisfersfrau durch Herrn
H. EzeliuS. der dafür die Rettungsmedaille erhielt, vom
Regierungspräsidenten zugesprochen. — m. Vor den
Augen seiner Mutter erschossen  hat sich gestern
in Bingen der 22 Jahre alte Sohn des Küfermeisters Kupfer.
Karl Kupfer, der hier in Stellung ivar, unterhielt gegen den
Willen seiner Eltern mit einem bissigen Mädcheu ein Liebes¬
verhältnis . Als er gestern zum Besuch zu Hause weilte, wur¬
den ihm wegen seines Verhältnisses von seiner Mutter erneut
Vorstellungen gemacht. Darauf zog der junge Statt den
Revolver und tötete sich.

NaffÄUrsche Nachrichten.
o. El Wille, 11. November. In einer am Samstagabend

im Bahnhofs-Hotel abgehaltenen Sitzung wurde die Gründung
einer „Bereinigung Rheingauer Bürgerver-
xi n e" beschlossen. Die Vereinigung bildet eine Unter¬
abteilung des Verbandes nassauischer Bürgerveveine. Sie um¬
faßt zurzeit die Vereine von Elwille , Hattenheim. Nieder¬
walluf und Kiedrich; in Aussicht steht der Beitritt von Ver¬
einen aus Sckierstein, Lstrich, Rauenthal und Oberwalluf.
Zum Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses wurde
Stad 'verordneter Mulzfabrikant Wilh. Keks (Atville ) , zum

*Schriftführer Kaufmann I . Lamderth (Hattenheim) gewählt,
U Rüdeshetm <t Rh.. 10. November. Der Realschüler Kurr

Wackermann von hier ha : am 15. Juli d. I . die 5jährige Anna
Dadischeck von hier vom Tode des Ertrinkens aus bem Rhein
gerettet.  Diese von Düit und Entschlossenheit zeugende
Tat bringt der Regierungspräsident lobend  zur öffentliche«
Kenntnis.

Kus Äse Umgebung.
Liebesaitentat.

M. Frankfurt a M., 11. November. Der 24 Jahre alte
Spengler Wilhelm Schmidt  feuerte heute früh um 10 Uhr
im .Hause Graulengasse 14 sechs Schüsse  ans den Tag¬
löhner Kohl und dessen Tochter ab, die vor kurzem ihr Verlöb¬
nis mit ihm aufgehoben hat. Vater und Tochter wurden leicht
verletzt, der Täter entfloh.

m. Bingerbrück, 11. November. . Ihren 9 9. Geburts¬
tag  feiert heute die älteste Einwohnerin  der hiesigen
Stadt . Dieses seltene Alter erreichte die Mutier des Bauunter¬
nehmers Karl Wolfs,  Frau Wolfs, die noch verhältnis¬
mäßig rüstig ist. (Die hochbetagte Dame ist die Schwieger¬
großmutter des Kaufmanns Gustav Meyer,  Langgasse 26
in Wiesbaden.)

IpsrL.
Pferderennen.

* Berlin -Strausberg , 10. November. Preis von Rüders¬
dorf. 2500 M 1. Dr . I . Meyers Seneca (Torke) , 2. Delila,
3 Kassaia. 128:10; 37, 19, 26 :10. — Preis der Walküre.
4000 M. 1. Orbergs Premier (Schlä 'ke) , 2. Moslem, 3. Bur¬
gunder. 48:10; 23, 44. 54 :10. — Preis von Werbig. 2700 M.
1. H. Weitz' HerkuS Monte (Herr v. Hatten ), 2. Wunderhold,
3. Stretenfe . 18:10; 11. 12:10. — Leuenburger Hürdenrennen
2500 M. 1. Dr Fr . Rieses Künstler (FrUsche jun ) . 2. Ger¬
mania I , 3. Ops . 22:10; 12, 15, 15:10. — Preis der Burg.
2100 M, 1. O, Kampfhenkels Hilda (Lt. Demnich) . 2. Baisse,
8, Quäckerin. 57:10*. 21, 35, 30:10, — Übungs-Jagdrennen.
2500 M. l . O, Reislands .Conftantin (Fntsche jun ) . 2. Harz¬
rose, 3. Jessonda. 95:10;. 21, 19, 24:10.

* Dresden, 10. November. Jagd -Rennen. 1600 M.
1. R . Wolfs Eo ipso (Lt. v. Mosch) , 2. Jamaica , 3. Bessy.
25*10: 14, 36:10. . - Herren-Hürdmrennen . 1600 M. 1. Lr.
MiezeS Adelsberg (Lt. v. Egan Krieger) . 2. Samum , 8. Coro-
nation . 23 :10; 13. 12, 19:10. — Herren-Flachrennen. 1100*
Mark. 1 A. v. SchilgcnS Tauce Anne (Bes,) . 2, Braw Laddie
und Cbauri totes Rennen. 70 :10; 27, 38, 83:10.

* Auteuil . 10. November. Prix la Perichole. 3000 Fr,
1 Pfizers Our (F . Williams ),. 2. Zillah. 8. Tij Bits . 51:10;
17 14, 61:10. — Prix Vcriig«. 4000 Franken . 1. James
Semressys Lord Loris (A. Carter - , 2. Joli Gareon, . 3. Sea
Maid. 15:10; 16, 15:10, — Prix Georges Brinauant . 15 000
Franken . 1. Dar . La CazeS Jnquifitif (ThiSault ) . 2.
Menuett III . 3- 3 - Grand Duc III . 52:10; 81. 49 :10. — Prix
de Chalons. 10 000 « ranken, 1. du Verdiers Le Baiafre II
(M. de Carcavadec), 2.. Corindon, 3. Sunshine . 114:10; 25.
34 19:10. — Prix de Nrce. 6000 Franken. 1, M. Dezcazeaux'
Hoch.e (G. Mitckel) , 2 . Fort au Prince , 3, Bischat 83:10; 12,
12*10, — Prix du Perray . 6. Ch. Köhlers Gold Blade (I . B.
Moreau ), 2. Scienne , 3. Musard . 42 :10; 17, 20, 18:10.

* Wiesbadener Renntermine . Die Delegisrtenversamm-
lung der deutschen Rennvereine tagte und setzte dab-t am
Samstaa in Berlin die Renntermins für das Jahr 1913 unter
Berücksichtigung des Umstandes, daß für neue Renntage keine
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irb, fest. Die Session beginnt
endet in Strausberg am 16. und
a d e n sind für das Jahr 1613
8. April ; 30. April und 1. Mm:
23. September.

Vermischtes.
Ei » Straßcnunsall mit tödlichem Ausgang . Berlin,

ft . November. Ein Straßermnsall mit tödlichem Slnsgcmg
ereignete sich in der Nacht zu-m Sonntag am K'aiser -Franz-

, Joseph-Platz. Beim überschreiten desselben wurde dort der
30 Jahre alte Drechsler Johann Newonal aus der Weser-
strahe von einer Automobildroschke überfahren nnd mit
schweren inneren Verletzungen nach der Charit « verbracht,
wo er kurz nach seiner Aufnahme starb . Er hinterläht eine
Frau mit drei Kindern.

Entgleisung der Albtalbahn . Karlsruhe,  9 . Rovbr.
Heute nachmittag 2 Uhr 44 Min . ist der nach Herrenalb
fahrende Zug der Albtalbahn bei der Unterführung der Staats¬
bahn infolge von auf den Bahnkörper gelegten Schotters ent¬
gleist. Der Wagenführer wurde im letzten Moment auf die
Gefahr aufmerksam und bremste sofort. Es war aber schon zu
spät. Der Motorwagen stemmte sich gegen die Tunnelmauer
urtd die folgenden Wagen stießen hart aufeinander . Der
Materialschaden ist sehr erheblich. Im ganzen sind vier Per¬
sonen durch Quetschungen leicht verletzt worden.

Ein Giiterzugzusammcnstoß . Magdeburg,  11 . Rov.
In Mockrehna in der Provinz Sachsen fuhr ein Eilgüterzug
einem anderen infolge schlüpfriger Schienen in die Flanke.
Dabei wurden 17 Wagen aus dem Geleise geworfen nnd zer¬
trümmert . Zwei Bremser erlitten leichte Verletzungen. Der
Materialschaden ist bedeutend.

Handel, Industrie. Verkehr.
Basken und Börse.

l — Berliner Börse. Berlin,  11 . November. (Drahfbericht.)
Die politischen Besorgnisse der Börse haben trotz günstiger
Beurteilung der Guild-Hall-Redc des englischen Premier¬
ministers keine Milderung erfahren . Die Schilderung über die
Zustände auf der Baikanhalbinsel, die Meldungen von dem
Ausbruch der Cholera in Konstantinopel und die Erörterungen
über die albanische Frage gaben der Beunruhigung  be-
züjjlicb der Weiterentwickelung der politischen Verhältnisse
neue Nahrung. Infolgedessen kam weiteres Angebot  an
den Markt, das bei der schwachen Kauflust nur zu ermäßigten
Kursen unterkam . Heute wirkte außerdem noch die Mattig¬
keit der Wiener Börse und das Gerücht von der Einberufung
des österreichischen Kronrates ungünstig auf den Verkehr.
Das Gerücht wurde allerdings dementiert, gleichwohl wurde
die Haltung nur wenig besser. Die Spekulation hielt es bei
den gegenwärtigen politischen Verhältnissen meist für richtig,
untätig zu bleiben. Einzelne Deckungen bewirkten ziemlich
unbedeutende Erhöhungen einzelner Montan- und Elektro werte.
'jFoaads zeigten durchweg Neigung zur Abschwächung,, so
Deutsehe Reichsanleihe , russische Anleihe von 1902 und
türkische Werte. Die Rückgänge am Montanmarkt betrugen
zum Teil 1% Proz. Die. wichtigsten Bankaktien verloren
ili Proz. Kanadaaktien stellten sich ebenfalls um etwa 1 Proz.
niedriger. Tägliches Geld ca. 4 Proz. Privatdiskont 4% Proz.

=  Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 11. November.
^Brafctbericht.) Die politische Lage der Türkei und vor allem
.die Haltung der Großmächte wird seitens der Börse mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt. Die Stimmung der neuen Woche
zeigte, daß die Spekulation sich weiter reserviert verhält. Bei
Eröffnung war schwächere Tendenz  vorherrschend.
Die von Wien abhängigen Werte lagen schwach. Von Trans-,
portwerten Staatsbahnen niedriger. Bankaktien erfuhren
mäßige Abschwächungen. Deutsche Bank matt . Schiffahrts¬
aktien zeigten schwache Haltung. Was den Montanmarkt be¬
trifft, .so war die Tendenz ruhig, das Kursniveau vereinzelt
niedriger. Laurahütte gedrückt. Bei Phönix-Bergbau ist der
Kursabschlag von 14 Proz. zu berücksichtigen. Elektroaktien
gaben im Kurse nach . Am Kassamarkt der Rentenwerte waren
die Schwankungen unwesentlich . Balkanwerte ungleichmäßig.
Türkenlose behauptet . Dividenden werte des Kassaindustrie-
marktes .schwächer. Die Umsätze waren bescheiden. Von den
bevorzugten Aktien notierten chemische, auch Maschinen¬
fabriken, niedriger. Die Börse schloß in sehr reservierter Hal¬
tung. Privatdiskont 415/ie Proz.

JÖsffetberlcht».
= FnichhaarL-i za Frankfurt a. E5, vom 11. November.

Weizen, hiesiger und kurhessischer , 21.25 M., Roggen, hiesiger,
18.40 bis 18.60 M„ Gerste, Wetterauor , 20.50 bis 21.75 M„
Franken , Pfälzer , Ried 2i bis 22 Ätz, Hafer, hiesiger, 18.75 bis
21 M., Raps, hiesiger, 32 bis 32.75 M., Mais 15.25 bis 15.40 M.
Alles per 100 Kilo.

— KaitcäebnaiM zu Frankfurt a. M. vom 11. November.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis 4.25 M„ im Detail 5 bis
6 M. AHes per 100 Kilo.

folgende Tag« angesetzt: 6. und
.18. und 15. Juli : 20.. 21. und

Letzte DrahLberichte.
Der Valkankrisg.

Ein Offensivvarstoß der türkischen Ostr rin er?
wb- Konstantinopel, 11. November. Privatnachrichten zu¬

folge rückte ein Teil der türkischen Ostarmee,  der sich in
Tschorlu befand, gestern bis Lüle-Burgas vor und geriet in
einen Kampf mit den Bulgaren . Die Türken sollen graste
Verluste  erlitten haben . Die Blätter melden, daß daS
Hauptquartier wieder nach Tschorlu  verlegt werde,
was als Beweis dafür betrachtet wird, daß die bei Tscha-
twldscha konzentrierte Armee sich nicht auf die Defensive be¬
schränken wird , sondern auch die Offensive ergreifen wird . —
Es verlautet , das; der aus dem russisch-türkischen Kriege be¬
kannte Marschall Fu ad - Pascha  zum Kommandeur des
ersten Teils und der Divisionsgeneral Bahri - Pascha
zum Kommandeur des zweiten Teils der Ostarmee ernannt
werden wird.

Vorpostengefechte.
* Rsdosto , 11. November. Die Bulgaren sind mit den

türkischen Vorposten in Masudia  in Berührung getreten
'md beschießen die von letzteren besetzten Höhen.

Die türkische Flotte.
* Warna , 11. November. Bei Euxinograd auf der Höhe

von Kloster St . Constantin sind aufs neue zlvei türk i s che
Kriegsschiffe  erschienen

Ein türkischer Erfolg gegen die Griechen?
wb. Konstantinopel, 11. November. Das Preßbureau ver¬

öffentlicht offiziell ein Telegramm der Kommandeure der
Westarmee,  in welchem gemeldet wird, dast die türkischen
Trnhhen die Griechen erneut bei S o r o w i t s ch angegriffen

§ ?rsss «Lserrrs LügviE AScnd-Ansgabe, 1. Blatt. Leite 5.

und dabei sieben  Kanonen und Munition erbeutet haben.
Die Griechen flohen in Unordnung. — Auch am
9. November hatten die Türken zehn griechische Kanonen
uni Munition erbeutet.

Eine neue griechische Erfolgmeldung,
wb. Athen, 11. November. Tie täglichen Angriffe

der Türken  gegen die bei Jänina stellende griechische
Armee, die feit dem 5. November andauern , endeten m
der vergangenen Nacht mit dem Rückzug  des Fe 'ndes
aus den Stellungen bei Pentepigadhia . Die Griechen
rückten vor und besetzten diese Stellungen . Bei dem
Angriff erlitt der Feind ernstliche Verluste.

Die Höhe der bisherigen Verluste,
wb. Paris , 10. November. Meldungen vom Kriegsschau,

platz bestätigen, datz die letzten Kämpfe austerordentlich
b l u t i g Waren. Die Zahl der seit Beginn der Feindselig¬
keiten außer Gefecht Gesetzten Wird auf 150 000 Mann sowohl
auf türkischer wie auf seiten der Verbündeten geschätzt.

Choleragefahr in Konstantinopel.
m Eonstanza, 11. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Eine neue ernste Gefahr bedroht Kon-
stanfinopel. Unter den dort eingctroffenen Flüchtlingen auS
den von: Krieg betroffene» Gegenden ist die Cholera ausge-
brvchen. Der Stadtpräfekt gab zu, das? unter den Flücht¬
lingen aus der Gegend von Lüle-Burgas mehrere Cholcra-
fälle konstatiert wurden . Auch drei Flüchtlinge aus Silvri
sollen erkrankt sein. Der Präfekt bestreitet dagegen, daß die
Krankheit auf die Armee öbergegriffen habe. Bon anderer
Seite wird jedoch versichert, daß dieser Tage 15 cholerakranke
Soldaten  nach Konstantinopel verbracht wurden . Am
Stambnler Hauptbahnhof wurde in aller Eile eine Cholera¬
baracke mit 400 Betten eingerichtet.

Die Haltung Frankreichs und Rußlands.
4}: Berlin , 11. Novemiber. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatis ".) Die französische Presse schlägt plötzlich
einen gemäßigten  Tun an . Diese neue Haltung soll
auf den Einifl'nst der Regierung zurückzuführen sein. Es
verlautet , hast in Paris und London die Ansprüche Öster¬
reich-Ungarns bis auf einen gewissen Grad als berechtigt
anerkannt werden . Es scheint, daß Liese Ansicht bereits der
Belgrader  Regierung bekannt geworden ist. -Ferner ver¬
lautet , daß den Bulgaren und Griechen  die Ansprüche
Serbiens zn weit gehen  und diesen die Haltung der
serbischen Regierung gegen Österreich-Ungarn mißfällt.

/ \, Petersburg , 11. November. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Hier verlautet , Poincaro
werde in fern nächsten Tagen Vorschlägen, den Wünschen
Österreich-Ungarns durch die Bestimmung gerecht zu werden,
dast Serbien für eine Reihe von Jahren das Recht aberkannt
wind, im Aüriatischen Meer K r i cg sfch i f fe zu unterhalten.
In ruffischen diplomatischen Kreisen wird der jetzige Augen¬
blick für ernst gehalten. In der letzten Sitzung des Minister¬
rats wurden für den Fall weiterer Verwicklungen auf dem
Balkan wichtige Beschlüsse gefaßt . Entgegen dem Dementi
der Petersburger Telegraphen -Agentur unterliegt es keinem
Zweifel, - atz militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen werden.

Italien und die serbischen Adriaansprüche.
wb. Rom, 11. November. In der „Stampa " nimmt der

Deputierte Cirmeni gegen die serbischen Ansprüche auf Alba
nien entschieden Stellung . Er schreibt, der Dreibund erlaube
niemals eine Aufteilung der Türkei unter den Balkanstaaten.
Die Auslassungen des serbischen Ministerpräsidenten seien un¬
haltbar , Serbien könne, wenn es das Meer erreichen wolle,
den Weg zum Ä g ä i s che n M e e r e einschlagen. — Dagegen
hält es der Deputierte Torre im „Corriere della Sera " für
gar nicht schlimm, wenn Serbien nördlich des Drins einen Ge
bictLftreifen erhielte, der ihm das Adriatische Meer offen ließe.

Falsche Attcntatsaerüchte.
Belgrad , 11. November. Die in Wien und Buda¬

pest verbreiteten Gerüchte über ein Attentat aegen den
österreichischest Gesandten  sind gänzlich auS
der Luft gegriffen.
Die Einwirkung des deutschen Kaisers zugunsten des Friedens.

O Berlin , 11. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die „Welt am Montag " spricht heute
die Vermutung aus , daß die in der letzten Zeit nachgiebiger
gewordene Haltung des Wiener  Kabinetts , namentlich be¬
züglich der Besetzung des Sandschaks  und der Neutralität
der Bahn nach Saloniki,  dem Einfluß des deutschen
Kaisers  auf den österreichisch-ungarischen Thronfolger zuzu¬
schreiben sei. Der deutsche Kaiser habe sich zum Wortführer
des Weltfriedens auf jeden Fall  bei dem Thron¬
folger aufgeworfen. Wir hören dazu aus diplomatischen
Kreisen, daß diese Vermutung zu trifft.  Die starke Be¬
tonung der Einigkeit bei der Aussprache des italienischen
Ministers San Giuliana mit der Berliner Diplomatie , die in
Harmonie mit den Instruktionen des österreichischenBotschaf
ters in Berlin stand, zeigte, datz der Dreibund nur noch die
Selbständigkeit Albaniens  aufrecht erhält , diese
allerdings in vollem Matze, und daß die Wiener Regierung sich
damit begnügte.

ZoztalLenioüratische Protestversammlung
Grotz-Berlrns.

O Berlin , 11. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die europäische Kriegsgefahr beschäftigie
gestern eine Versammlung des Verbands der sozialdemokrati¬
schen Wahlvereine Groß -Berlins . ES waren etwa 900 Dele¬
gierte und Delegiertinnen ans Groß -Berlin anwesend. Reichs-
tagsnbgcordneter H a a s e referierte über den Balkankrieg,
es wurde sodann eine Resolution  angenommen , in der
cs heißt : Die Generalversammlung erhebt mit aller Entschie¬
denheit Protest gegen den verbrecherischen Versuch, das deut¬
sche Volk in den Krieg hineinzuziehen , sie spricht wiederholt
ihren tiefsten/ Abscheu gegen den Krieg aus und erklärt insbe¬
sondere in voller Übereinstimmung m:t dem Sozialdemokraten
Rußlands , Englands , Italiens , Österreich-Ungarns , Frank¬
reichs und der anderen Länder , daß das Proletariat keine Lust
hat , sein Blut für die Pläne ehrgeiziger und herrfchsüchtiger
Cliguen zu opfern. Weiter wurde beschlossen, die Arbeiter Ber¬
lins aufzufordern , sich so zahlreich als  möglich an der am
17 , November  unter freiem Himmel stattfindenden
Friedensd  e nt o n st r a t i o n zu beteiligen. Der Vor¬
sitzende, Eugen Ern st, bemerkte, die Herrschenden mögen cs
sich gesagt sein lassen, daß . diese in der Erklärung ausge¬
sprochene Drohung keine leere ist. wir werden dafür sorgen.

daß das deutsche Proletariat sich nicht willenlos zur Schlacht¬
bank führen läßt . Wir halten treu und fest zur Fahne der
internationalen Sozialdemokratie.

Monarch cn-Besuch.
* Brüssel, 11. November. Nach Zeitunasmeldungen

wird König Georg von England  im nächsten
Frühsahr seinen Besuch in Belgien abstatten , und zwar
zur Weltausstellung in Gent . Bei dieser Gelegenheit
soll auch die Anerkennung der belgischen Annexion des
Kongostaates durch England erfolgen.
Die Übergabe des französischen Kongo an Deutschland.

wb . Paris , 11. November. Der in Bordeaux einge¬
troffene General -Gouverneur von Französisch-Äqua»
torial -Afrika Merlin erklärte einem Berichterstatter,
datz die Übergabe der Gebiete des mittleren
Kongo in Deutschland  mit gegenseitiger Cour-
toisie und Korrektheit durchgeführt werde.

Ein räuberischer überfall.
XX Paris , 11. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Ein hier ansässiger Juwelier namens
Wilhelm S chw a r z l o s e, 68 Jahre alt , ist gestern in seinem
Bureau Boulevard Straßbourg von zwei Banditen überfallen
worden. Nach seiner Aussage betraten zwei Männer nachmit¬
tags 4 Uhr das Bureau , wo sich der alte Herr allein befand;
sie sprachen mit ihm über geschäftliche Projekte . Plötzlich ver¬
setzte einer der beiden dem Schwarzlose mit einem mit Sand
gefüllten Taschentuch einen heftigen Schlag auf den Kopf.
Schwarzlose sank auf seinen Sessel, während die Diebe ver¬
suchten, ihn zu erdrosseln. Sie ließen ihn dann bewußtlos
liegen und raubten seine Brieftasche mit 340 Franken . Sie
wollten auch den eisernen Geldschrank erbrechen, wurden darin
aber durch vorübergehende Passanten gestört und ergriffen die
Flucht. _ _

Potsdam , 11. November. Der Kaiser  reiste heute
vormittag 10 Uhr 5 Minuten zur Jagd nach Drachen-
berg in Schlesien  alu _ _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

31 . Xovember , 8 lilir vormiÜE ; *.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Karlsruhe , E Wien . . . . . 753.2 SSW 2
München . . . 749.1 SW 6 bedeckt 4 - S Rom. 757,0j N 1 wolkig
.?.UgNp'it2S. . 518.8 N'W 5 — 6 riorsnz . . . . 755,8! 0 2 bedeckt
Valannfa . . . 7C0,5‘NNW7 wolkig + 8 Ssydisfjord. 7575 NO 8 Schno«

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

9- November. 7 Uhr
1morgent

2 Uhr
n»cbm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalseh wer»
Barometer auf dem Meeresspiegel .. .
Thermometer (Celsius ) .
Bunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wieil -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (rnm) . - - .

Höchste Temperatur (Celsius)

7*?0,9
771,4

3.2
5,6
97

NQt

j,6. Nied

769,3
789.8
> 67

6.4
94

NO 1
1,4

rieste Tei

767.3
767.3

5 8
6,8
99

NGl
0,1

»peratiur

76912
769,7

öl,
6.9

06,7

2,2.

10 November. 7 Ohr
morgen «.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends '. ' Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

751,2
731.7

5.8

7 ^ 6
758,9

9.8
748,0
756,8

8,4

7(8.8
758,1

8.1
Dünstspaimur .g (mm) . -
Relative Feuchtigkeit (°/o)
\Vij*d-ßichtung und -Stärke . »
Niederschlsgshöhe (mm) . .

6,S
99

NO 1
33

80
83

8W2

7,4
91

SW1
0,9

74
92,7

Höchste Temperatur (CeJsics) 10.6.

Wettervoraussage tür Dienstag , 12. November,
von der hfeteorologist hen Airteilujiß fcesl 'bysifca}. \ e>e»H6n .Frankfurt a . lft.

Wechselnde Bewölkung , Niederschlage in Schauern , später
aufklärend , kälter , Nordwestwinde.

Wasserstand des Rheins
am l !. November:

Biebrich - ? »» »!: 2.0i m gegen 2.06 m am gestrigen Vormittag
Caub . .. 2,39 ,. .. 2,Bl .. .. .. „
Mainz . 1,31 „ ,. D ’5 ,. „ „ „

Reklamen.
Das deutsche Badepublikum
verwendet iri neuerer Zeit mit Vorliebe den
ärztlich empfohlenen Bäderzusatz „ Ozonya“,
womit ein wundervolles Nadelwaldaroma er¬
zielt wird , von köstlicher , erfrischender und
belebender Wirkung auf das gesamte Nerven¬
system . Auch bei Herzschwäche , nervösem
Hautjucken , Gicht und Rheuma usw. werden
Ozonya-Bäder an Stelle von Fichtennadel-

Extrakt erfolgreich angewendet . Bei Nachfragen des
Publikums in Apotheken , Bädern und Drogerien  verlange es
stets das echte Ozonya-Bad von der Firma Fango -Import-
Gesellschaft, Berlin SW 6z.  Preis eines Probebades ä Fl.
60 Pf . In Originalflasch für Hausgebrauch — 20 Voll¬
bäder oder 120 Portionen für Waschwasser Mk. 3.60. In
Literflasche für eine Kur von 66 Bädern mit Aufklärungs¬
broschüre und Anweisung ' Mk. 12.— franko . Bei chron¬
ischem Rheumatismus bringen nebenbei Packungen und
Umschläge mit dem seit 20 Jahren bewährten echten,
italienischen Fango di Battaglia überraschende Heilwirkung.
Man verlange Fango di Battaglia in Paketen a Mk. 1.20
und Mk. 3.30 für den Hausgebrauch . In Wiesbaden zu
haben bei Bruno Backe , Drogerie , Taunusstrasse ,5. Fl 61

Die Abend-Ausgabe umfatzt 16 Seit en.
»mmttwm * für Den » oiitifchen und allgemeine» r -il:
StfJCnfieim: für StmUetou: B, ». SK«u «n 1» > fi . für W.alti  unb rownjKBtV.
« . « Stherdl : für die Anzeigen ii. «etlamen : tafoMSa »«

im t und L« ,«, dir L, Sch - lle -ibergvof -Buchdrn-!er-, IN

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr . in der p°Iitiiche>> Abteiws-
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1 Pfd. Sterling. .% 20 .40
l Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar, Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand, Krone. Ji, 1 .125

ov. 1911
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

. .. -

Berliner Börse.

1 fl. holl. . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Robe! . . » 2.16
I Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.58

Oiv. Bank -Aktien. In Wo.
91/2 Berliner Handelsges. 16 250
6 Commerz- u. Disc.-B. 110 .90
6</2 Oarmstädter Bank 119 .50

121/2 Deutsche Bank 246.
6 D. Eff.- u. Wechsdb. 114 .10

10 Disconto-Coinmandit 181.
8-/2 Dresdner Bank 150 .70
7 Meininger Hyp.-Banlt 136
6'A Mitteid. Crcditbank 116 .60
7 Xationalb. f.  Deutsch 1 120

IO5/« Oesterr. Kreditanst.
13 Petersbrg. Intern. B! 187 40
5.86 Reichsbank 132.
7-/2 1X6 .50

Bahnen und Schiffahrt.
91/- Canada-Pacific 262.
6 Baltimore und Ohio 105 .50
6 Deutsche E.-Betr.-G. 108 50
9 Hamb.-Am. Paketf. 149 .30
iS Hansa-Dampfschiff. 282 SO
2/5 Niederwaldbahn 15 60
5 Nordd. Lloyd 118 .75
7 Oesterr.-Un s.  Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.i 18 .20
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania 120 80
SV- Südd. Eisenbahn-G. 126
SV- Schantung-Eisenb. 123 .50

Brauereien.
.15 Schultheis 246.
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 178 .750 28.

Bau - und
riefbohrnnternehmnngen.
10 Beton- und Monierbau 152.
23 Deutsche Erdöl-Ges. 266 .50
25 Gebhardt & König 322.
10 Neue Boden-A.-G. IGO

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Amnetz Friede 171 IO
13 Baroper Walzwerk 207 .50
14 Bochomer Gußstahl 216 .9S
b Budenis Eisenwerke 112 .50

16 Concordia Bergbau 310 .50
11 Deutsch-Luxemb. B. 169.
16 Donnersmarckhwite 306 .25
12 Eisenwerk Kraft 201 .25
28 Eisenhütte Tbale 247 .25
8 Eschw* Bergwerksv. 156 IO

15 Oetsweider Eisenwerk 211 .40
10 klelsenk . Bergwerksv. 187 .00
8 Marpener Bergbau 182 25

22 Hösch -Eiseti u. Stahl 310 50
24 Ilse Bergbau 450.
4 Königs- u. Laurahütte 163 .75

10 Lauchbammer koo. 19630
9 Leonh.-Braur.kohlen 153 .50

I2V2 Man nesm.-Röhrcnw. 210.
11 Mülh. Bergwerksv. 172 .50
12 Oberschi. Koksw. 209.
15 Phönix •Bersrb. u. Hütt 271 50

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hättenvv.

QfqViit*nbr»»n

In °/°.
'312.
!1S8.
ISS.

1138 .3
199.

Staats-Papiere.

«. .

SVz
3. .
«. .
4. .
3Vz
3. .

4. .
3i/a
3i/a
3Va
3i/a
3i/a
3. .
4. .
4. .
4» .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3i/a
3i/a
3. .

4. .
4. .
3i/a
3i/a
3. .
3. .
31/a
4. .
3>/a
31/2
31/2
3i/a
3‘/a
3. .

o) Deutsche,
D, R.-Schatz-Anw. M
D. R.-Anl. unk. 1918 »
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons. unk.1918 »
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 ul;. 09 »

Anl . (abg.) »
» V. 1892 u. 94 »
» v. 1900 kb.05 »

A.1902uk.b.!910»
» 1904 » » 1912»
» » v . 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A

»E .-B. u.A.Anl.uk.l9/0
» » » * » » 15 .41
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe -

Wälz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente Ji
Hamb.St.-A.1900u.09»

St.-Rente »
87, 91,93 , 99,04»

» » » 86,97,02»
Gr. Hess . 1899 »

1906 »
1908, 1909 »

» (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

. v. 1879-80,abg. »
» » 1881-85 » »
► » 1885/95 »
» » 1900 »
. » 1903
. » 1896 »

In «At
100 .
100 .45

88 .20
77 .80

100 .50
59 .90
80 .25
77,05
89 .50
99 .60
92 .80
91 45
88 .30
83.

98 .80
99 .80

100 .50
99 .30
87.
77 .60
99.
77 .00
95 .30

SS SO

99 .90
87 .20
87 .20
76,75
78 .80

99 .70
89.
87.
89.
87 .30
87.
78 80

3. .
5. .
3. .
l «/io
IV«

3. .
4. .
3V<
2<|io
41/5
4. .
4i/5
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
5. .
4. .
4 . .
4. .
4V2
1. .
4. .
4. .
4. .
3VlO
31/2
3. .
41/a
4. .
31/2
C.

b) Ausländische.
I, Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl . V. 87 »
» » 87 2500r»

Holländ . Anl. v. 96h.f!.
Ital. amort.89,S.3u .4 Le
cons . stfr. Rte. i. G.

» ., Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente2000r>
» » ,» 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Jt
do. unif. 1902S. III »
do. » S. IllfSpec .) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. v. 1890 »
» . , 1891 »
»amort.Rte.v.1895 »

Rnss.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . > 94 » »

Serb. stfr. Gold »
■ amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. S. 1 »
do. Anl. von 1905 »

82.
98 .90

52 .10
66 10
55 .10

87 40
92 . 15
87 .95
34 .60
85 .60

99
66 .
10 .50
SS.
92 70
83 .50
86.

100 25
88 .30

88 .10
87 .70

89 .30
78 .80
80 .80
75 .60

Chemische Werke.
30 Albert, Chent. W. 451 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. jSiO .75
14 Griesheim Elektron J24S.
30 Höchster Farbw erke 1618 .50
15 Milch & Co. 265 25
12 Rütgerswerke 1186.
14 Aue- Wpjrelm |ai7.

Elektrizitätsgesellachaften
25 Akkumulatoren 514.
14 Allgem. Elektr.-Ges. 251 .25
5 Bergmann Elektr. 121 35

10 Deutsch Hebers.-El. 157.
10 El. Untern . Zürich 187,60
10 Ges. f. elektr. Untern 160 .90
8 Russ. Allg. Elektr.-G. 158.
7-/2 Schuckert Elektr. 144 .50
6-/2 elektr. Betr. 119 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 560,
10 Bremer Vulkan 154.
20 Bruchsal Maschinen 326.
0 Breuer-M. Höchst/M. 58,75

28 Dürkopp, Bieief. M. 454.
12 Federst.-Ind. Cassel 166 .SO
8-/2 Gasmotoren Deutz 126 .25

22 Kronprinz, Metallf. 340.
18 Ludwig Löwe & Co. 311.
10 Franz Meguin & Co. 155 .50
14 Orenstein & Koppel 202 .50
0 Rhein. Metaiiwarenf.
9 Rockstr. & Schneider 133,50

11 Silesia Emaillierwerk 166.
13 Ver. D. Nkkelwerke 267 .50
12 We^elin 8z Hübner 188.

Papier - u . Zeiistokkadriken.
28 Ammcndorfer 380.
U Kostheim Zellulose 177 .50
12 ' fiTTtn̂r P-mi er* 172

Textilindustrie.
20 Mech. Web. Linden 311
10 Nrdd. Wolüt̂ nmerri 14 *-.90
36 V*r. Gkitv.̂ pä*W-.F»br. 538 .50

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement 113 .75

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 515 .80
9 Lindes Eismaschinen 143 .506 Markt- und Kühlhallen 9 5 .5010 iMobel-Dynam.-Trust 173

13 Porzellan fahr. Kahla 312.
10 Rositzer Zuckerraff. 110.24 Spritbank, A.-G. 377 .5018 Ver. Köln Rottweiler 312.
71/2 South Westafrica Co, 127 .40

Türken lose 152 .50

er Börse.
Zf. In 0/0.
4. . Türk.Anl. von 1908 M 75 SO
4. . » » » 1Q11 , 75 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr, 840531/2 » St.-R.v.1897stf. > 74
3. . > Eis . Tor Gold » 72 .50

II. Ausscreuropäische.
5. . Arg. »907unk.lQ12Pe3 100 .50
5. . » 1909tgb. abl91O* 3 00 30
5 . »äuss . E -B. s.G. 90£
41/2 » innere von 1388 M
4. . » äuss.G.-Anl.1897./?
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .50
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 90 .70
6. . Chili . St.-Anl. v. 1895 L
5. . » » v. 1896 » 99 .S0
4-/2 » » v. 1893 » S2 .20
5. . »St.-E.-B.v.lOllHk .» 95 80
5.,. do. 8t.E. Tient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A.04stf .i .G. M. 102,
4-/2 do.stf.i.G.igb.abl919 » SS.
4-/2 Japan. Anl. S. II £
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 101 .25
5. . Viex. am. inn. I V Pes. 91.
5. . » cons . äuß. 99stf . L
4. . » Goldv . 1904stfr .,M 83 .20
3. . » cons . inn.500örPes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 95 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .
5. . do. E.-B. in „Oold .>/ -

Provinzial - n . Kosnrminal-
Zf.
4..
33/4
36/10
3»/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
S!/2
4. .
Z'/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
V/2
5-/2
4. .
4. .
4. .

Obligationen.
Rheinpr.20,21,31 -34 Ji

do. 22U.23
do. 30

do . 10,12-16.19,24-27,29
do. » IS Ji,
do . » Y.llu .14 ,

Pr.Oberhess . unt. 17 >
Frkf.a. M. v. 06u . l4 »

do.l907untlgb.b.!8 »
do. v. 1910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 »
do. > V » 1896 »
do. Wv . 93u .08 »
do . Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do . » 1903 »
do. » 1906A. 1,11 »
do. y. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05am. abl910»
Giessen v.l907u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 03 »
Homb.v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06.S
Kreuznach v.88 u.93 »
Limburg (abg.) »
' Uinz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91 »
do. von 18"‘ »
do. » 05 uk .1915»

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888»
do. v. 1898 1c. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916 »

In o/o.
58 .50
es.
80 .90
87 .50
85 . 50
82 .30
98 30
98 .50
98 .80
SS.
SS 60
94 .4 S
9445
92 .10
90.
SO.
SO.
90 30
90 .30

90 .10
90 .10

98,

LI.

lOO.

33 .70
88 70
82 .70
88 .70
88 .70
Sö .70
9 / 50

89,50

99 50

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In om
11., 14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. !244 .50
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth.

10 . 10. . Asch ffbg .Bu ntpap.A 175
s . . 8. . » Masch.-Pap. » 129.

1283 Bad. Zckf. Wagh. fl. 202
3. . 3. . BaugSüdd.I.60°/nE. Ji 53 .90

15.. 15. . Kleist.Fader Nbg . » 270 .40
0 . . 10. . Brauerei Binding » 178.
6. » 6. . » Eichbaum » 1C5.
7. . 7. . »HenningerFrkf.» 118.
9. . 9̂. . »Herkules Cassel» 160
3. . 3-/2 » Hotbr. Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff *
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin. » 53
9. . 10. ° » Mainzer A.-B. » 19 <?,508. . 8. . » Mannheim. Br.» 147 50
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »Parkbrauerei » 6b
6. . 7. . » Retten mayer »
0.. 0. . » Schöfferh.-Bg. »

10. . 111/2 » Stern,Oberrad» 189
8.. 8. . Bronzef. Schlenk » 130
13 12 Cellul., Bayr. (W.) » 177 10
8 . . 10. . Cem. Heidelb . » 148 .75
5. . 7. . » F. Karlst. » 113 . O
5. » 8. . » Lothr. Metz » 121.
5. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 152 .50
6>/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. » 511.
C. . 6. . » BleijSiib.Braub. » 115 -90

40. . 50. . » D.Gold-, Sl-Sch.» 639 .50
7 8 » Fbk.Gerrnsh-H. »

12.. 12. . » Fabr. Gdbg . * 241.
14. . 14. . » F. Griesh . EI. •- 846 .50
27. . 36. . * Farbw . Höchst » 621 .50
0. . 0. . » * Mühlheim » 61.

20. . 20.. » Fabr.,V .Mannh.» 335
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer*
32. . 30. . » Werke Albert * 455 .
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . ü 316 .Z0
11 12 » Rütgerswerke »

12. . — » Ult.-Fabr. Ver. ^ L2I 50
14 — » Wegei . Rssld. » 23.£.50
0 — Dpfkrb . u.Prh . Helb . 220 .
8 — Drahtind ., Südd . M 528 .20

15 25. . El- Accum. Berlin 51 2 25
7 7 » Brown Bov.&C. » 140 .^

41/2 5 » Contin .^Niirnb . » ©5/75
0 . . 10. . » Dtsch .-Ubersee * 157/ ^5
4 6 * Feit . u. Guill . L , > 147 *50

14. . 14. . » Ges . Allg . Berl. » 251 *75
12. . 5. . » Bergm.-Werke » 122 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d.H. —
4. . 5. . » Lahmeyer > 146 .85
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 132 . 10

10. . 11. . » Lief.-Ges.,Berl. » 182.
7. . 7i/j » Schuckert » 144 75
7 7>/2 » » Rhein. » 136.

12. . 12. . » Siem. u. Hals. * 223,
61/2 6>/i » Siemens , Betr . - 12 '/.
7i/2 71/2 » Tel .-G . Dtsch .A. > 124 .50
10 10 » Voigt &Haeffn .,F 178.
9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf. » 109 . 50
6 — Hafcnmhl., Fkf. M. * 119 20
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 117.
0. . 0. . Gelsenk . Gußst. » j
7 8 IHkirch.Mhlw.Strssb. 121 .50
8 8 Jungh.Geb.Sch rar.it 12 9.

10. . 0. . Kalk Rh. Westf . m 166
0. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 105 50

11. . 9. . Ledert'. N. Sp. » ISO
7-/2. 71/2 » Rothe , Kreuzn. » |108,

10. . 10. . jLudwigsh . W.-M. » 166
30. . j30. . Masch. A., Kieyer » 569.
5Va! 6. . ! » Armat. Hilpert - 103,

Zf. In %
4. . Wiesbaden 1963,8. 1, 96
4. . do. 3908,S.li,u .t910» 99.
4.  . do. 1912,8 .111,>1. 22 »
31/2 do. (abg.) »
31/2 do.v. 1887,96,98,02 »

. 31/2 do. v. 1903S. I, II > 88,30
3 4.. Worms v. 1901 u. 07 » ©7 .30
- 4. . Christiania von 1894 » 99 .25

4. . Kopenhg . v. 01 u. H » —
3-/2 do. von 1886 » «V.

* 3*110 Neapel st. gar. Lire 94,
4. , Stockholm v. 1880 Ji
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102
5. . do. 1909 i. G. (409) ,M
4-/2 I do . v . 38 i. G. £ 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln <»Q.
9. . 9. . A.Deutsch. Creditan- 160,50
6V2 6-/S A. Elsäss. Bankges. 121.
6-/2 6>/4 Badische Bank R. 127 .30

10. 10. . B.f.el.Untem .Zür. j» 182 50
4. . 4. . » Bod.-C.-A„ W. » 118 .30
805 805 » Mandelsbanks .fi. 149.

13. . 13-/2 » Hyp. u.Wechs . » 298 .50
61/2 6-/2 Barmer Rank-V. » 115 .80
SV2 8-/2 Berg.-Märk. Bank Ji 146 . 10
9. . 9-/r Berl. Handelsg . » 163,
6-/2 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B » 115,80
6. . 6.. Breslauer D.-Bk. » 107 .80
b. . 6. . Comm. u. Disc .-B. »
6-/2 6-/2 DarmstädterBk. s.fl.
6-/2 6-/r do. 1000 JI 119 .35

121/2 12-/2 Deutsche B. S. 1-X » 246.
8. . » Asiat. B.Taels 130,20
5-/2 6.. » Eff. u. W. Thi. 114 . 20
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl. 130.

Dt . Natlb. in Brem. » 116 .50
9.. 9. . » Überseebank » 159 .60
6. . 6. . » \ 'er.-Bank Ji 122

10. . 10. . Disconto-Ges. » 180 .75
8i,« 87 .' Dresdner Bank » 151.
7. . 71/2 Eisenbahnbank » 147 .70
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 17 £'.50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 193 .90
9V- 91/2 do. H.-Bk. . 209,
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 156 .60
9.. 9. . GotliaerG.-C.-B.Thi. 170.
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 168 .50
6-/2 7. . MetaUbk.u.Met.-G.Jl 134.
5V« Stk Mitteid. Bdkr.,Gr . » 116 .50
7. . 7. . M3tteld.Privb .Mgd.» 123.
6!/2 6-/2 do. Cr.-Banfc» iie .so
7. . 7. . Nailbk. f. Dtschi . - ISO.

n . . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 244.
63/4 7i/5 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 144,
7. . 7i/2 Oest. Land erb. » 121  90

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö. fl. 137 .60
SV, 7. . Pfalz. Bank .«■120 .50
9. , 9. . do. Hypot .-Bk. » ISO .if5
8. . 8. . Preuss. B-.-C.-B. Thl. 157 .30

6. . do . Hyp .-A.-B. „K 115.648 5»s Reichsbank » 131 60
7.. 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 194 SO
7. . 7. . Rh.-West"f.Disc .-G.» 114 .30
7-/2 7-/2 Schaaffh. Bank ver. » 116 .40
6. . 6. . Südd. Disconto -G. » 114 .30
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. * 174.
SV- SV, Schwarzb. Hyp.-B. » 169 50
7-/2 V/2 Wiener Bank-V. » 127 15
7. . 7. . Württbg.Bankanst. * 134
5. . 6l/4 do. Notenb . s. » 116
7.. 7. . do. Vereinsök . fi. 135

9. . 9.. RanqueOttomaneFr. 128.

Deutsche Ko !onta !-Oes.
10. . !21lAlOfaviminen Fr.
5. . | 7‘/, |South WestAfr. C. Fr. !1S3.

Vorl. Ltzt.
10.
12

28. .
10
6y. .
5

17. .
8
8..
0
0

21.
8-/2
9

16. .
0 ..

12..
14
91/2
3. .

11. .
6..
12

10..
O. u
0. .

12*/2
14. .
8

71/a 7-/2
8. . j 5. .
8. . ! 0. .
9. . ID. .

15. . 5. .

2..
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
81/2

16.
5
6. .

121/2
9

24.
71/2
8

14. .
6..

11..
12
y. .
31/3

10. .
8 ..
9

10.,
11..
7. .
7
12

14. .
8

Masch.Baden.,Wh.j|
» Beck u.  Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimier-Motor. »
» Esslingen *
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Orten ., Dur!. »
» Gehr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
> Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Sckn. Frankent. »
->Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .>
Öffab. Ver. D.
Porzellan Wessel *
Pressh.,Spir-it. abg .»
Pulvert., Pf., SU . »
Schrhtgiess .Stemp.»
Schuhi. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda -
do. Frar«kf.,Fterz »
Seiiind. fWolff)
Sieg. Eisenb.u. Bckb.
Glas ind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric. , Bes. »

> WesfeS. )ute »
D. Verlags-An st. »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr.Waldh.»

24. . 25. . iZuckerfab.Frankentl

In 0/0.
174 .50
179 50
465 .25
30150

99 .50
148,
125.
127.
285 50

37 .50
161 .80
210
2* 0,50
278 .50
130 .20
158.
286 .50

285
IST,

75.
245
135
245.
118 .50
153
229
115 .50
214.
141 .75
141 .70
126.
119 50
147 .60
149.
229.
397.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
10. . 112.. Aumetz-Friede Jt 171 .75
12-/2 14. . Buch. Bb. u. 0 . » 216 .75
9 0 Braunk.-W.Letmh. » 153.
51/2 6. . Buderus Eiseirw. » 112 .13
6. . 11 .. Conc. Bergb.-G. » 312.

11. . ii . . Deutsch-Lnxemb. > 169 .10
8. . 8. . Esch werter,Kergw. » 177.
7. . 10. . Friedrichsh. Vrgd. » 173 30

10. . 10.. Geiseirkirchen » » 138 .25
?. . s . . Harpener Bergb. » 181 .50
Si/i 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10.. Kaliw. Aschersl . » 163
10. . 11. . do . Westereg . » 203 50
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 102*
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothrmg. Eisenw. »
0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. » 83 50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 258 .75
12. . 12. . Riebeck, Montan » 175.
4. . 4. . V.Kön.-u.LanraThlr. 165

19. . 21. . Östr. Alr>. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp .-Anstalten
Vo- .Itzt . Deutsche. In ®/®.SiL 81/2 Lübeck-Büchen Ji
7. . 7. . Allg , D. KIcftrb. »'
8. . 81/1 do. Lok.-u.Str.-B.» 161.
8-/2 8*A Berliner gr. Str.-B. » 175,50
«>/- 5.. Cass. gr . Str.-B. » 103.
s 6 D, Eis.-Betr.-Ges. » 130 .58

S-/2 SVt El. Itochb. Berlin >
6-/2 6 Schaiil.E.-B.-A-kt. » (124 .25
S. . 6. . Südd. Eiscnb.-Ges . » 12550
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8.. 9.  . Hamb.-Am. Pack. » 149 .75
4 6 Frkf.Schleppschiff . » ,107 .13

3.. 5. . Nordd . Lloyd » 117 .75

b) Ausländische.
10192,1310/2 aschtehr.Lit.A. ö.fi.
IlVr N '/r do. Lit. B. » 238.
6V5 6V5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 143 50
0.. 0. . do. Süd. (Lomb.) » 18 .50
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fi.
51/2 5-/2 dö. St.-Akt. » 40 50
3/4 P/4 RaabOd.-Ebenfurf» 40.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7.. Orient-E.-B.-Betr.-G. 145
6. . 6. . Baltim. u, Ohio Doll. 106,37
6. . 6. . Pcnnsylv . R. R. » 109 85
5. . 5. . Auato!. Eis.-8 . Jt, 108,75
b*/s 6'/s Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTratnwayo.fi. 185,50
Pr. Obligat , v. Transp -Anst
Zf. ß) Deutsche. ln «'■>.
3. . Allg D. Kleinb. abg . Ji 92 .70
4. . Allg .Lok.- u.Str.-B.v.98 » 99.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 93.
4. . Casseier Strassenbahn »
4-/2 | D. E.-B.-Betr.-G. S. II - 2-00 .50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I * 93.
4-/2 do (Ff.) s . iiu . iy , 100 50
4. . Serie I u. III » SS.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd, Eisenbahn v. 07 »
3-/2 v’idd . Eisenbahn i 95 .30

b) Ausländische.
1. . ;Elisabethb.sttr.in Gold A
4.. <sch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . „einb.Czrn.J.stpfl.S.ö. »
4 . . do. do . stfr. i. S. » 86 .20
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2*/io
2&/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
24/io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. . i
4. . j
4. .
4-/2 j

do. Nwb . sf. i. G. v. 74
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv. L.B. Kr.
do. do . V.1903L.B. »
do. Süd(lomb.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74 sf.i.G. JK
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do. I.~ViIJ.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. .
do . v. 1S95 stf. i . G. M

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl.
R. Ud . Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. ^
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö.  fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . V)!2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1380 Le
Gotthardbahn Fr.

82 20
83 .20
73 .20

101 .
77 . 10
77 IQ
78 .20
77 .70
77 70
97 .85

51 .20

102

92 .80
77 10

74 .50

75.
74 .40
7 « .
76.
92 .50
86 .80
92 .25

Kursk.-Kiew.stfr.gar. J6
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G, »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab !910stfr, »

67 .10
108 .30

98 .70
100 .30

92.
88 .
86 .70
85 .70
95 .90
85 .70
85 .7D
SB 70
86,20

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. °
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. Wor. Serie II M
do. do. v. 95 stf. g . »

Podolische ver!. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Rurs. Sdo . v . 97 stf. g. »
do . Südfwest stfr. g.  »

Ryasan-Uratsk stf. g . »
Warsch.-Wrai stfr.gar. »

do . do. S. IX  stfr. '»
do. S. X uk. 19VI »

Warsch.-W.S.XIttfc. 11 >
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g „ >
do . v. 1898uk. 09 »

41/2
41/2
3. .

Anatomischei. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Salonüci-Monastir

In °/o.
95 .70
86.
95 60
96,
85 .90

98,
37 .20
87.
95.

62.
37.

Pfand br . ü . Sehiatdversehr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
3-/2
3-/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3Vr
3-/2-.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
.4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V»
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. ,
31/2

Allg. R.-A., Stnttg. J(
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.m2
do. do.  Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unveri.)
de . do.
do . do . (unveri .)
do . Bd.-C.-A.,Wriig.
do . do . 8. 9-12 u. 14»
do. do. S. 22, 23
do. do.S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Numb .V.-B.,S.13.;2Q,21»
do. 8°29-35,uk. IWIH»
do. S 36u.37uv.20/21
do .

Berliner Hypothekenb . »
do. do.
do. do.

D.Gr.-O .GotHaS. 6u . 7>
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 -> 1916
do. 8 . 16 » 1919
do. S. 18 » 1920
de . S. 19 » 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 u. 8
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S. 22u . 23uk. 21 *
do. 13u. 13a uk. 13
do. kikidb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. l7

3-/2 do. do. Ser. T9 »
35/2 do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21 27, 31,34-42tilg ©. »
4. . do. do . 8.43 uk. 1913 »
4. . do. do . 8. 46, kdb;.&8 »
4. . do. do . S. 47nk.l915 »
4. . do. do . S.48uk.l917»
4. . do. do . S. 51uk. l920»
4. . do. do . S. 52uk. 1921»
ZV« do. do.S.44'Uk. 1913»
3-/r do. do. 8.28-30 n. 32 »
3-/2 do. So . S. 45, tilgb . »
4-/2 Land Oredb.FKf.uk. 17 »
4. . do. do . do » 07»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3s/<
3*/4
3-/2
4.;
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/m
23/10
41/a
4. .
3-/2

Hambg. H. B. S. 141-400*
do. S.401-470 uk.1953»
do. 471/540 » 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-339 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S.2,öu .7 »
do. do. S.8u .9uk . 11»
do. do. S, 11 » 19!6 »
do. do. S. 12 » I| 17 »do. do. S. 13 » 19)8 »
do. do. S. 14 - 1919»
do. do. 3 . 15 » 1920 »
do. do. 8 . 16 * 1921 »
do. do . 8 . 17 » 1922»
do. do. kb. ab05n 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab 10*
do. do. S. 21 uk, 1913 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2

h
3-/2
4. .
4. .
4. .

do. 8 .22 » 1915 »
do. 8. 24 » 1916 »
do. S„25 » 1918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 •»
do. 8. 28 » 1921 »
do . 8 . 29 » 1921 »
do. S. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 -
do. S. 3, 7. 8, 9 -

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90*
do. do. v. 1899, ftl u.03»
do. do. v . 1906 » 16 »

do. v. 1907 » 17 *
do. v. I9fi9 » 19 *
do. v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 »
do. v.1386/89/94/96*
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17»
do . do . 12 uk 22»
do. do. S7V. U. 96»
do. do. 06 » 16 *

do. Hyp .-Act. -Bank .do. do. do. »
do. Sr. 125/ auf | »do. i80 0/0? »
do. | abg.J *
do. v. 04uk . 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 -

do. Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 11 uk. 21 *
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) -
do. do. do. . . .
do. Ffbr.-B.E.l $,19u.22 *
■do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17 *

do. E. 29 » » 19
do. E.30/31uk.b.2O
do. E. 23 »‘ » 12
do . E. 26 » * 14
do. E.17.„18u.24kb.

do. Kleinb.E. Ikb ab 04 *
do. Koin. S 3uk . b. 12 »
do. Landsch.Central *
Rhein V!vp.-B.kb.ab02/Ö

de > » 1912

In 0/0.
DO.
87 50
SO 40
38 .10
99 .20
99 .25
87 .70
83 .20
91 .35
91 *25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
98 80
99 .40
87 .40

160 .60
95,
87,
96 .20
©7.30
97 .30
97 .60
97 .60
98«

100.
88 .
88 .
36.
96 .30

do.
do.
do.
do.
do.

Ido.
do.

do.
do.
do.
do.

37 .50
98 .50
90.
SO 20
87 .20
96 .20
96.
96 .10
36 .10
96 .80
97.
93.
86 .50
87.
98
88 .20
99 .20
87 .80
87 .50

95
86 . 50
95 .60
96 .20
SG.ßO
96 .40
93 SO
99 .50
97 .50
92
93 .10
93 . 30
9 - 50
97 .00
98.
9 .50
80 .50
87 .30
87 .50
85 .50

103.
96 80
96 .80

Zf. In Vt,
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 .« 97.
4. . do. » » 1910 » 97.
4. . do. » » 1921 » 98 .50
3-/2 do. 87.
3-/2 do. * » *914 » 37.
4.  . Rh.-Westf .B.-C.S, 3 5,

7. 7a, 8, 8a, 9 u. 9a » 96 .50
4. . do. S. 10 uk. 1915 > 97.
4. . do. »II - 191S » 67 .35
4, . do. I2u . J2auk. 1928» 97 .50
4. . do. » 13 ak. 1922- SÄ.LQ
ZV- do. » 2, 4 ü. 6 3> es
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 90 .50
3-/2 do. bis i«4d. 8. 52 » S7 .SS
4. . W. B.-C. M., Cöln S. 7 , 98 .40
4. . do do. 3. 8 » 96 2̂0
3-/2 do do. 8. 3 u. 4 » 87 .60
zv- do. do. S. 9 » 88 ^ 0
4. . Württ . H.-B. Em. b. 92 » 98 .00
ZV- do. do. » A3
4. . Württ. Kreditv, ufc. 20 > 98 .60
3-/2 do. de. » 12 » 92
4. . do . Verenusb. » 20 . 98 .50
3-/2 do. do. » 15 » 39 .70

Staatlich od. proviaaial -garant.
4. . M . He3S. H.-B. S. 12-I3JS

15, uk. 1913 » 99 .30
3Va do. Serie 1, 2 6-8 87 .80
i . . L.-KtQrss.) :Sj22uk.m4» 99 50
« . do. » S .23 » 1016» SS 50
4. . do , » 8.24 » 1921 » 100 30
3-/r: do . » 5. 21 » 1917» 9^ .50
4. . Nass .L .-B. L.V.U.W. IS» ICO IO
m do. do. Lit. U u. X » 93.
3-/2 do. do. Lit. J » 92.
3% : do . do . F, G, H.K, L » 98.
31/2■ do. dö. M, N, P, Q » 92.
34/2 do. do. Lit. R, S, » 92,
3-/2 do. do. Lft. T » 92.
\ . d-n, i it . o » 88 *50

Zf. Amerik . Eisenb ^ Bonds
4» . pCentr. Pacif. I Ref. Jt 95 .20
3-/r do. » 90 .90
5*. Chic. MÜW. StP ., P. D.
4' . do . do. do.
4* . North . Pac.Priov Lien 100.
3*. do. do . Gen. Lien 68 60
5* . Ssm-Fr. » . Nrth. P. IM XC1SO

«*- *>- V D T*< 89 .80

Diverse Obligationen.
Zt  In o/fc98 .30

S0 .2L 4. . AsclxaffbMxmtp.Hyp .Ji
87. 4. . Bank:für indastr. U. » lOO.
97. 4. . Brauerei Binding U.» SS.
98 .50 4. . do. Mainzer Br. »
38 .90 4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
67 .50 4. . . -'Buderus Eisearw'erfc » 96 50ss. 4. . Cementw . tteidslbg . » 106 .50
33. 4-/2 Bad. Am!.- u.  Sodaf. » 166 .70
89 .50 4-/2 Blei- u. Silb.dH., Brb. » 100 .30

4-/2 Fahr. Griesheim Ei. » 102 .50
96 .70 4-/2 Farbwerke Hödist » 160 .50
97 .80 4-/2 Cbem, Ind. Mannh. »
97 .30 4. . do . Kafle 8t Co. H. » SS
97 .80 4. . Cencsord. Bergt»., H. » 94 .70
SS. 4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.25» 101
93 . 20 4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 101 .60
93 .50 3-/2 do. do. » SS .SO
81. 4-1/2 Eiseni>.-Renfen-Bk. » 102.
33,50 4. . do. do . » 97.
88 .50 41/2 El. Accmnulat., Boese »

4-/2 do. A»g . Ges., 8. VI» SS .S0
41/2 do. do. do. » VII » 100 .m

96 .50 5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . » lO &JZO
»3 .50 4-/2 do . Oes. Labmeyer » SLLO
97 4. . do . do . do . »
97 .50 do. Rheingau uk. 17 >
98 .50 4-/2 do. Schuckert v. C6» XOO.
87 .50 t. . do , do . » 96 .60
87 .50 4-/2 do. do. Rh ein.uk.15/17 SS.
96 .40 4-/2 do. Betr. A.-G.Siera. »
96 .50 4-/2 Siem. u. Malske uk. 20» LOO.
96 .70 4. . do . d©. » 20»
SS .9Ö 4. . do. TeIegi-.D.Atlant. » 94 .30
97 .10 4-/2 do .Voigt n.ffaeff ,Fkf.» 100 .50
97 .50 4. . FrankfurterHofHypt . » 97 .30
97 .80 4-/2 Gelsenkirch .Gnsstahl »
98 .20 4. . HarpenerBergb.-Myp.»
88 .50 4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .»
87 .^0 4-/2 Mannh. Lager-h.-Ges. » 100 .70
38,30 4. . Metall.-Ges., Frankf. »
95 .30 4. . Oeffabr.Verein Dtsch.» ISO 60
95 .76 41/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103.
87 .75 4-/2 Zellst.Waldbof Mannh.

87 .20 Zf. Verzins !. Lose. In o/a.

SS. 4. . Badische Prämien Thlr. 170 .50
96 . 10 3. . 3eIg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
96 .40 5. . Douau-Regulieruse ö . fl. X52
©6,60 3-/2 !Cloth. Pr.-Pfdäbr. 1. Thlr, 116 .90
96 .60 3. . Hamburger von 1865 » —
96 .70 3. . | Toll. Kam. v. 1871 h.fl.
DT.SO 31/2 Köln -Mindener Thlr 134 *4»

2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . ;Madrider, abgest . »
4. . iMeining. Pr.-fcfdhr.Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.5. . ■do . v. 1866a. Kr. »
91/ri _r> rs. %{1

71.
138 .20
175 .20
128.
466
345
109 85

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MH

Augsburger kl. 7 ’
Braunscbweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s . kl. 7
Oesterr. v. 1864 6. kl. 100

do. Cr. v. 58 ö. kl. 100
Pappenheim Gräfl. s.kl. 7
Salm-Reiff.O. ö.kl. 40 CM.
Türkische Er>
Ung . Staats!, ö . fl.’ io ;-

- i , •>,

205

SS so
33 .10

520.

1E3.
370 50

47 .70

Geidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. kl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al Marco p. Ko.
Ganzf. Schcideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikan ische Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 kl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOSR.
do. (lu .3R.)p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .52 20 .43
16 .30 16 .23

17 . 16 .90
- 4 .19
— 215 .75

23 001 2 ? 9 a
28 04 ! - .
88 .20 86 .20

4 .20i/ 2
80 .00
30 .56
8 .70

169 . 85
80 .70
8 4.85

216

4 .20
81 .10
20 .52
81 .40

169 .60
80 .60
34 .75

215 .50

81 .15 81 .10

Reichsbank Diskont . SV» Wechsel.
Amsterdam . >>.
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London , Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100j
N.-York(3T .S.)DJ00l

16970
81 05
SO 521/2
20 50

4<Vo
53/o
ÖJ/2%
5o/o
41/3%

Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

In Mark,
rr . 100 81.37'/r

81

do.
84.72-/2 ,

Kr. m. 3. j - !

3V20/Q
41/20/«
La/a

50/0
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Den echten „KornfrancK “ gibt es nur
unter diesem Namen ? Die Pallete sind
grün und haben dunRetgrüneBänder . 24

Ha.2060

Tran feite Jtssüianti,
Saalgasse 30. Corsetiere - Bandagistin . Tel. 2923.

Spezialkorsetts
fflr Mag. nleid. nde, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alie Unterleibsbandagen.
Niederlage von Malasiris,

beiter Kors. ttorsatz,

lleyrew
Reform^
Nuss -' u.
Mandel"

Im Sinne des Gesetzes
Margarine, obwohl
garantiert frei von
= Tierfetten. =

Vollkommenster u. beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

Kulrtnittec. L 90  Pf.
Proben g -rsiis . " WH

i ss
1742

Für Grossverbraucher billiger. Nur zu beziehen:

Kneipp-n.Reformlm MWÜlMI, 71 ltlicinstr.71.

Ja liisoi ftttn
wirst du siegen." rufen wir allen
denjenigen zu, die noch auf der
Suche nach einem Kakao sind,
der auch den höchsten Ansprüchen
genügt und dabei an die Haus¬
standskasse nur geringe Anfor¬
derungen stellt. Eine führende
Marke der Welt-Jndustrie, wel¬
che diese beiden Bedingungen
restlos erfüllt, ist der Reichardi-
Kakao Peinliche Auswahl und
sorgsamste Reinigung des Roh¬
materials, vollendete Entölung
und unübertroffen feinste Sich¬
tung schufen hier ein Fabrikat,das
auch die höchsten Bedingungen,
die an einen Qualstäts -Kakao
Zu stellen sind, erfüllt. Der Name

ist unbedingte Bürgschaft für
beste Qualität bei niedrigster
Preisstellung . —Neichardt-Scho-
koladen sind gleichfalls füh¬
rende Marken. — Reichardt-
Konsilüren sind das Entzücken
der Kenner. — Reichardts
Haemoglobin-Präparate sind als
wertvolle Stärkungsmittel und
Blutbildner längst bekannt —
Verkauf zu Fabrikpreisen in

MM : LM» R 25.
Fernsprecher 2449.

fyöäßrend diefer d$) ocfie
gefangen ca.

10000
‘Dieter

kKföppef=cJpifien
ZKföppef*Ginfätje

für Ĥandarbeiten

‘Vafanc/enne-zfpjfyen
(Va[ancienne*Ginfä$e
Stickereien  O. Büff*
and Spieen - oftoffe
geflickte ‘Bordüren

efc. zu

außergevoößnttcß
biffigen

Gxtra*Greifen
zum Verkauf.

Qesellschafts-Neidung
fertig am Lager Vorrätig in feinster Aus¬
führungu. hervorragendschöner Passform,

Da« Idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D.R.P .226106

Form
Direktoire.

Die zweiteilige
Riicken-

schnürung er-
mögl. bequem st.
Sitz und gibt
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb. nur

Korsett
„Imperial " .
LR .P.22̂ 106Breis: 7.8V.
10. ,5  bis 75 Mk.
All-inrerk.: Korsrtih . „ Amperial " ,
Wiesbaden . Lang«. 10. Fernlvr . 1450.

5moking!-Anzüge m. 49*°, 55,65 ,75 bis 93
Qehrock-Anzüge mk. 39. 45 .55. 65 bis 98
Track-Anzüge mk. 54 .67, 72 ,85 bis 98

Reichhaltige AusWah! In

Smoking-Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K17

KütisÜ. Glieder
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc , bei

RückgratsverScrümiruing,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.m ä irw,  W fuhrung in eigener werkstaue angeiemgt

G SfliCHptC ® 1 a «
werden schick garniert , große Auswahl M I
in icdönen Formen und allen Autaten. W v w v  8
werden schick garniert , große Auswahl
in schönen Formen und allen Zulaten.
Dotzyeimer Str -atze »t , Part , links,

Ecke Eleonorenstraste. L22133
(Bitte auf die L>a» ' n»m>ner z>! achten.)

Isisphon 227 u. 3327. Taunusstrasge 2.
IC 71

BtftnMigfflEr
ntahjtraflhier

, In Originalfiaschen, fast unbegrenzt haltbar, zu beziehen durch die Alleinvertretung Hermmllh'gaSSQ7. g|ßSI © i 1# |l8li3lg| Ägn Telephon 3087.

ein durchaus reioe % ans aosar fernstem Malte und Hopfen her-
gestelltes MaSirpraparat , faesitzt nslssn den .guten Eigenschaften des

fflüaSzextraktes hohen üahrwert und ist fast alkoholfrei.
Bleichsüchtigen , Blutarmen , Lungen -, Magen-, Nerven- und Verdauungsleidendeny
Rekonvaleszenten , schwachen Kindern und stillenden Frauen besonders zu empfehlen . 1861

Vom Kongress für innere Medizin als ein erstklassiges Nährmittel erkannt und auf die einwandfreie Liste gebracht
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Sonder aVerkau £ siage
für

MM . VÜS - will iLRMllke «.
Wir hatten Gelegenheit grosse Mengen Waren von unseren besten Fabrikanten erstaun¬
lich billig zu erstehen und veranstalten wir hiermit , ab heisfe einen

aussergewöhnlich billigen Verkauf.
Diese Waren sind in Qualität und Preis wohl das vorteilhafteste, was seit langem geboten ist, sodass wir heute
schon den Weihnachtseinkauf anraten. Die Ersparnisse in den Ausgaben entschädigen für den frühen Einkauf

= Damen -Wäsche . =
Nur allerbeste Stoffe und Zutaten , sowie tadellose Verarbeitung.

Tag-Hemden, garniert.

Serie
Beinkleider, Kretonne und gerauhte

Croisö mit Feston .
Nacht-Jacken, gerauhter Pikee

Croisö mit Feston.
Unter-Taillen mit

Weiten . . . .

und

Stickerei in allen

Trikot -Reform -Beinkleider
in allen Weiten.

Wert bis 1.50  Mk.

jetzt

pfg.

Serie
Tag -Hemden , Achsel- u . Vorderschluss -

mit Stickerei . . . . . ..
Tag-Hemden , gerauhte Croisü m . Spitze
Beinkleider , einfache und Kniefasson

mit Stickerei und Feston . . . . .
gerauhte Croise mitNacht -Jacken,

; Feston . . ,
Anstands -Böcke , Pikee und Croisö ge¬

hegt . .
Wert bis 2.00 Mk.

jetzt

45
1
Mk.

Seris
Reform -Hemden mit reicher Hand - '

Stickerei, Rumpf gestickt.
Knie -Beinkleider mit Stickerei und

Einsatz .
Naeht -Jacken in Pikee und Croise mit

Steh - und Umlegekragen.
Servier - Sehürzen m. Träger u . Stickerei
Unter -Taillen mit reicher Stickerei u.

Einsätzen . .
Wert bis 3.00 Mk.

jetzt

851
Mk.

Fantasie - Hemden in reicherAufmachung Fantasie -Hemden , elegante Ausführung '
jetztKnie - u. Biindehen -Hosen mit Feston jetzt Knic - Beinkleider , elegante Ausführung,

offen und geschlossen . . . . . . .

Serie Nacht -Hemden
mit Einsatz und Stickerei. Serie Nacht -Hemden,

elegante Ausführung . . . ,125
V: Garnituren (Hemd und Beinkleid ) ,

jedes Teil t VI:
Garnituren (Hemd und Beinkleid)

jedes Teil J
Spifzen -Röcke mit Einsatz u . Stickerei-

Mk.
Valencienner -Röcke , 2x Einsatz und

Volant. Mk.
Wert bis 4.50 Mk. Wert bis 5.00 Mk. ^

Heform-Hemden
Stickerei . . .

mit Einsatz und

M
l¥:

Tag-Hemden mit Passe und Feston .
Knie- Beinkleider mit reicher Stickerei

und Einsätzen.
Nacht- Hemden,

richtig lang mit Feston . ... . . .. . .
Anstands-Röcke in Croise m. reichem

Volant . . .
Wert bis 3.50 Mk.

jetzt

25

Mk.

Bettwäsche.
Ein Posten Kissen-Bezüge, gebogt, ££ Q

jetzt OÖPf-
Ein Posten Kissen-Bezüge aus prima Kretonne, mit Kurbel- O

bogen . . jetzt C*Ö Pf-
Em Posten Parade-Kissen, ringsum mit Fältchengarnitur und ka

Volantstickerei . jetzt Ä . OLI

Ein Posten Couverttücher aus bestem Kretonne, mit Fältchen q  K A
und ausgebogt, 150/250 gross . . jetzt Ö . tJU

Ein Posten Damast-Bettbezüge, vorzügliche Qualität, mit Seiden- Q
glanz, 130/180 gross. jetzt O . ÜU

Em Posten Halbleinen-Bettücher, gesäumt, ^ 39 und 2 90jetzt

Taschentücher.
Ein Posten Reinleinene Taschentücher , vorzügliche Qualität , 4 HK

45 cm gross . per ’/a Dtz . jetzt
Ein Posten Linon-Taschentüeher , prima Qualität , QK

48 cm gross . . . per */» Dtz . jetzt c/tJPr.
Ein Posten Engl. Batist-Damentücher , weiss mit Hohlsaum , 4 4A

per V* Dtz . jetzt
Ein Posten Engl . Batist -Herrentücher , weiss mit farbiger Kante ge

und Hohlsaum . . per Stück jetzt
Ein Posten Linon-Taschentücher mit I.anguette u . gestickter Ecke QQ

per Stück jetzt äOKi
Ein Posten Taschentücher aus feinem Reinleinen u, Halbleinen , mit

echter Madeira-Handlanguette und teils reich gestickten Ecken K Q
per Stück jetzt OÖH

Hemdentuch, feinfädige Qualität,
vorzügl . in Haltbarkeit u. Wäsche
8o cm breit , Jjfl pf

per Meter jetzt

Renforce, aus best . Material , mittel - » ^
fädige Qualität , für Leib-u. Bett - ® p
wäsdie geeignet , 82 cm breit , £E

per Meter jetzt
i. Bettuch-Halbleinen, Westfäl . Fabrikat , j

sehr solide Qualität , 160 cm breit g
per Meter jetzt J

r
Bettdamastn. - Satin, schöne Blumen- M p

und Streifenmuster, 130 cm breit, «Z»
per Meter jetzt

Gerauhte Croise, schwere Mifa  W P
Ware , volle Breite , 4| j| i

per Meter jetzt u‘
i» Floek-Pikee, gross. Muster- jw äa

Sortiment , solide Oual .,
per Meter jetzt u- | f pf.

Gerstenkorn-Handtücher, » «
m. Jacquardgewebe, sehr bewährte ß |L

1 Qualität , ca. 50 cm breit , pf
per Meter jetzt

Wisch-, Gläser- und Tellertücher , gute
halbleinene Qualität , fertig gesäumt
und gebändert , ca. 60 cm gross,

per ’/s Dtz . jetzt >
r

Abgepasste Gerstenkorn-Handtücher , *
ganz weiss m. bunter Kaute , fertig *1
gesäumtu .gebändert , ca. 45x110 cm ff
gross . per 1/g Dtz . jetzt **

i85

Wir bitten unsere Schaufenster -Auslagen zu beachten.

FRANK & MARX,
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.
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60 . Jahrgang.

♦r
♦
». rIvioäe !! -Verkauf

in OesellschLktsklsidern, ^Lckenkleidern, Mänteln, Blusen etc.
Originale erster Pariser Modellhäuser, sowie deren Kopien.

Die Preise bewegen sich
statt bisher : -wischen Mk. 300.— und Mk. 1000.—

jetzt:  zwischen Mk. 150.— und Mk. 45°*—

rrr
♦♦
♦
♦
♦

Hertz, Langgasse 20.
L198 *

Eine elegante

Misst i
auf Bestellung in meinem Atelier ange¬
fertigt — unter Wahrung eines vornehmen
Geschmackes — kommt in

2 Abteilungen zur Auslage
und zwar die

Leibwäsche
vom 12. bis 14. d. M.,

Bett-,Tisdi-o.!lai!Swäsdie
vom 15. bis 18. d. M.

Bei der Reichhaltigkeit und geschmack¬
vollen Ausführung dieser Ausstattung
dürften meine Ausstellungen für alle
Damen von Interesse sein!

37.
Lei neu hau s

Hofmann.
Altbewährte Bezugsquelle

vollständiger Wäsche- Ausstattungen.

Empfehle meine

RKÜMM -Rchle ^
Esine Schlacken.

W.
ausbrennenb,

«wie Ia RuhrbrechkokS, Stutz kohle«, Eier. «. Braunkohlenbriket«, Holz.
Billigste Tagespreise. — Reelle und prompte Bedienung.

Nur best« Ware.

ICCsir ! Mutteret 0 JfaeMolger,
(A. Severin ),

Wiesbaden , Ndetheidsiratze 83. — Telephon 6537.

Trotze Sendung neu einzetroffen:

Istoürt 8JSlfffll
äsn1 Mark.

Buch . « unstvandl.
12  Friedrichstr . 12

(Nähe WilÜelmstr.l
L 'L SelrgeuMKW

in Büchern, Bildern, Lux»« - P»r-
zcllanfiguren,?in>iqu!t., Briefpapieren

PST Besondere Wünsche für
Weihnachten grfi . rechtzeitig Höst,
crdetei!. iS--»»-»» -»» ,, itnr -n «.

^Antia . Werke besorge ich schnellstens.

SoM

fjeganie wollene
II

in modernen
IteaßesiK

BesterSchufz
gegen

ErkälUing,
' geslrtckter
Rücken

Mit und
chneÄrrnd
spserfiüsiühl

vorrätig.

'S

LSchwenck
Mühlgasse II-J3'

- »  TT " . *■ * '

halten die Blätter in

SoenneclfenV
Bauer«

Kontenbuch
(Lose Sl ^M»r-Eystc©S

Mehrfache
Sicherlteitsloclraag

rBedeutende Vorteile,
HgejeaGbcr gebundenen BUchera

Preisliste u . Vorführung kostenlos
d. Albert Pauli , Rhcinstr . 33

1837

Korbflaschen
in allen Grötzen kaufen stet»

Frz . A* Leissle L Co.
chcm» Produkte — äther . Tele,

Extrakte- u. Farbtinktvren -Fabrik.
AemsprttgroMandknng

Rüdesheimer Str . 30. Tel . 3187.

z Vollständiger AusverkaufS nur noch kurze Zeit wegen Geschäftsaufgabei» Ia Delikaleffen, Konserven, KolonialWaren, Weinen,
® Likören, Kognak, Pnnschesieuzen rr. rc.
^ zu jedem annehmbaren Preis «.
O DeLikcrtesfenhaus Loßkarn,
H Ecke Moritzstratze 18 u . Arelheidstratze 39* @

Für Wiedervcrkäufer, Pensionen, Hotels nie niederkehrende Gelegenheit. H
wmsmM

Moderne
fierren-u.Dameii-
s Konfektion W
liefert leisiunggfäh. Firma
nnt. Zusicherung strengst.
Diskretion auf bequeme

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten.
Gefl. Anfragen u. M. 462
an den Tagblatt -Verlag.

Fl«Schönes welsses Licht.

Erhältlich hei KlektriaitätawcrSten « n^



Gerte 10, Lbcnd -Ausgabe , 2 . Matt.
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SIL . r °.bf? 6' r bis S. Dezember 1912.5 Nur dir Gewinn- über 2« M' -
,r«n Se.reffende» Nummern in Klammern  bcigefüal . Ohne GewShr-

Wrssdaderrer Tügdlait.

Ans jebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefalle»,
und zwar re einer auf die Lose gleicher Nummer in de» beiden

Abteilungen I und II.

S. November 1912, vormittags . Nachdruck verboten.
13 174 239 65 437 521 89 97 636 [30001 88 722 64 1247 52

®2 308 696 855 925 3030 469 528 43 651 [1000] 64 76 856 8027
|5 222 362 400 19 53 27 649 907 66 4032 139 (500] 202 8 311
§| ,6?. /3M 68tz 624 79 719 51 71 837 70 5131 44 236 55 363
$ n Up ? » » ! 9? 624 39 752 88 956 60 6062 80 127 220 84 316
J3O0ÖH74 526 641. 99 763 897 7015 40 [500 ] 53 77 379 403 26
511 [5O0J 70J 56 74 [10001 8000 85 154 269 481 753 850 0263
341 72 | lS001 433 [3000 ! 833 39 994
„ 10 ® 3 ISS 202 37 383 461 612 926 11053 [3000] 147 92
[1» % S18 444 G; 0 85 767 812 1500, 32 89 91 942 1S049 54 73
24S 3<>2 71 462 73 563 11000) 93 632 817 83010 78 101 27 [1000]
§! W 4y2 82 90 701 815 968 14083 337 96 500 638 847 15200
ggjp6 413 r&90) 23 98 522 847 915 1 6088 311 423 57 520 33
{68(8 58 730 837 30 51 17260 302 38 483 592 98 18001 165

KÄSffl 72 08 U000H5° 506 58 74110001
„ . „ Äfwi 'i 32 247 84 723 916 [30000 ] 21129 269 497 509 655
812 949 82110 32 75 221 48 471 96 737 80 [500 ! 805 87 934
SfOpL § I <» 9 101 263 402 22 556 88 912 20 56 84035 143 64
235 [oOöS] 98,342 65 70 76 727 975 2 5031 146 76 498 (500) 659
96  748 8M 83 (5SpJ 848 934 2 6294 487 589 639 61 754 85 839

968 120 96 222 SO 63 479 650 58 771 879 904 88067 407 44
62 [506 ! 644 51 81 SOS 29 972 80068 120 33 (3000 ] 42 [1000]

204 51 SS 384 444 53 78 545 50 673 749 830
30099 . 216 300 45 416 641 779 861 31 .125 219 45 84 361 83H i 560 614 32121 332 522[500!50[1000]854[1000]59 6092 983 33110 247 348 449 529 73 97 718 64 70 [5001 946

ISOOj 181 510 51 818 728 886 [500] 97 35018 80 158 263
4* 1 732 37 50 [1000] 918 36263 422 518 (500 ) 25 [500] 775 863
37010 163 469 689 872 38041 45 115 31 [500] 36 72 358 [500]
445 551 634 46 734 40 48 94 36004 [3000 ] 100 272 410 21 53 927

40055 119 78 236 594 754 861 41115 46 213 4.51 750 74
Wo 23 50 75 42063 (1800) 70 [30001 182 276 422 78 79 533 605
68 908 93 48944 354 661 787 913 31 63 44052 161 79 265 98
531 98 6« I 885 937 45127 57 82 [1000 ] 219 74 309 [500] 12 49
88 534 gWJ 640 702 66 822 004 5 46 4 6015 208 [1000, 329 85
E3 474 5.% 606 . 13 [1000! 710 8.19 47012 71 235 306 442 (1000!
66 6® 36 747 (1930 ) 843 81 [1000 , 935 48068 146 403 703 25
[5081 854 98 48679 198 [500] 506 56 [5001 94 774 841 917
„W 201 67 [1000] 689 757 [500 ] 845 87 51260 80 428 54
816 60 90 93 52079 316 450 98 632 88 706 983 5 » 035 297
NA,840 S72 54080 »64 412 610 822 55318 76 84 442 520 65
gO « 3 « 26g [3000 .1958 5 6010 27 73 75 172 (3000) 218 97 306
g * « SWgS 204 51 336 (3000 ! 58 431 38 511 654 754 830 922
ie 52 ^ 673 738 871 50030 6612173
r, filMIl »49 78 307 70 562 694 720928 61002 36 79 [500] 121

E0i L!9 LI (1000, 94 342 580 624 38 87 714 83
82s. 90o Z.i 62081 221 320 29 61 461 68 646 888 932 [500] 68004
264 314 446 585 89 [500 ] 752 53 891 « 4084 93 136 311 12 (10001
§9 70 « 4 3a. 644 « 5028 103 11 203 I500J 10 386 435 783 883
928 J6u » 66156 88 [500] 275 378 1500! 445 [1000, 88 544 84
M 709 40 48 fSOOj 896 960 67852 347 9.4 1000] 435 670 778
S53 « 8299 645 73 858 « 11054 184 292 533 629 709 840 82 934

99B84Ö 134 231 314 19 49 404 [500] 44 652 700 937 50 80
£1022 275 389 487 500 72114 373 411 41 505 [500] 629 41 721
94 624 90h 44 730 . 0 7611000 ! 108 227 [500 ] 52 426 61 667 776
W 840 74381 527 [500] 79 (6001 718 824 913 22 75043 81 210 328
92 611 15» ! 69 716 (500 ) 45 845 [500] 960 7 6079 126 £42 399 426

ßJS 803 77929 32 47 147 74 95 [500 ! 23 8 330 67 84 95 473
^r .̂ .T?8-.85  ^ 4 9ö4 K4 78107 328 36 456 591 623 75 777 845[500 ( 918 7N -,!?9 245 430 [1000 ] 549 71 616 892 93

. M .]77 273 92 356 432 653 853 956 97 81052 14t 215 526
614 ,778 90 811 906 82156 244 630 44 45 847 13000) 982 89 91
feOäl, 83355 494 717 64 812 78 96 84043 79 100 [1000! 17 39

68 413 540 53 85 [1000 ! 668 781 85066 174 256 71 306 41
*2 607 842 87 932 86555 628 726 996 87235 69 367 538 770

27 71 82 753 646 80336 470 5U
9011 « ' 47 97 244 373 547 611 778 954 ©1010 128 203 302

.82 ® 51 93382 77 606 51 862 | 500 ) 67 959 93236 46
,50 614 709 !1000 ! 938 79 [500 ] 94123 [1000 ] 237 324
3 99 6M5 737 85 95001 9 80 90 105 [500) 56 363 82
ff 93 611 59 77 86 13000! 88 935 88 9C055 90 15001

60 394 föOffl 458 6 ! 550 66 9 71 769 82 ] 907 58
ItU 211 36® 29 455 659 8 15 90 928 98026 54 74 397 680 766• * 3 943 99302 19 480 696 729

100075 200 [3000 ] 7 34 65 335 [500] 95 504 14 601 951 .. . .
101538 601 780 [500 ] 816 942 [500J 87 102002 229 37 48 82.
788 853 103368 623 767 867 905 104372 589 76 613 48 922
105015 37 182 99 220 92 344 524 840 904 28 53 108631 911
75 107006 108 18 209 35 337 403 534 720 925 43 46 108101 98
207 8 18 [500! 46 [1000! 60 458 [1000 ! 514 653 787 826 [500! 97
937 38 100029 1.34 352 826 77 972 79
, . 110016 44 62 102 213 555 607 24 74 887 [500] 914 28 95

1U113 42 341 607 748 879 [500] 979 113013 124 380 499 508
692 700 [1000] 88 90 802 976 113030 85 109 378 [500J 544 91
692 722 74 817 30 (1000 ) 114020 99 247 366 484 1600] 535 740
84 115002 183 240 [1000] 55 342 57 522 [1000 ] 632 43 [500] 769
838 116113 [3000 ] 21 [5001 53 82 254 (500 ! 70 348 72 401 542
60O 766 989 117050 148 83 661,79 732 814 11000) 918 118037
167 233 370 79 521 615 [500] 57 77 733 48 827 44 996 » 19084 |
291 706 91 868 [500] 925 95
„ 1* 0324 63 420 82 737 893 121013 15 165 277 550 56 66
602 15 701 3 42 76 968 122110 31 28L 85 361 7b 1500] 506 757 j
972 123 ) 85 405 18 509 62 (500) 631 751 84 821 971 124006 i
13000! 20« 306 31 35 639 845 60 933 125102 96 268 430 (500J I
596 643 724 838 [1000] 68 91 946 126069 72 139 78 2,0 87 449
727 -814 949 127058 67 600 62 97 832 907 69 128266 (1000)
338 578 783 842 120321 67 409 570 813 63 910
„ 130002 [500] 63 111 81 213 46 374 [3000 ] 438 68 74 557 908
9 131031 461 62 576 754 830 48 91 999 132149 [5001 364 72
429 523 687 893 1 33004 235 319 407 625 726 72 J500] 807 64S"""802.19 93 347 460 79 84 633 50 702 887 923[1000]43 7276 135209 34 323 61 504 12 37 674 817 50 58 136035

,00] 59 657 69 544 54 [3000] 79 650 .137108 86 209 13 56
386 775 80 918 138022 349 91 446 [500] 578 898 920 138005
25 109 30 15001 314 597 743 892 [500 ! 936 39 97

140195 628 831 141392 629 [500] 44 49 89 887 900 142058
104 241 383 519 39 [1000] 733 143059 64 106 98 300 724 908
144025 26 [500] 77 159 208 300 25 401 720 862 912 50 145142
[1000 ] 66 98 [30001 218 61 315 11000] 411 87 635 741 97 856
146008 66 233 324 440 582 613 754 00 [500! 76 81 1500] 917 79
147001 254 379 508 705 836 148168 254 60 [500] 79 341 70
488 539 64.2 140013 68 181 454 747 852 949 82

150032 120 209 72 93 333 802 1 5 1082 148 59 393 427 654
794 918 74 1 5 * 066 83 [1000] 114 345 449 691 98 153501 62
613 819 89 908 71 (3000 ! 154020 58 13000! 70 13000] 123 435
541 [500J 79 665 755 1 55038 456 679 718 8( 8 924 62 91 156024
178 480 527 736 83 809 25 45 78 157040 67 (500) 181 335 50
71 418 519 753 158047 207 336 86 420 36 643 750 938 [3000]
62 1 50013 400 61 586 640 [500] 770 836 970 [500] 78
, 160124 332 77 441 83 505 15 [500] 24 161071 157 309
[1000] 74 563 riOOOl 830 49 63 927 48 [500] 94 16 * 049 63
[1000] 571 623 722 804 74 935 168164 97 [500] 467 77 573 862
948 1 64037 263 315 91 409 [500] 502 61 89 692 875 82 968
105078 106 226 508 654 738 903 45 166209 456 73 510 807
167041 310 468 505 90 654 [500] 704 891 957 16 *036 160 68
236 496 578 730 11000] 832 81 97 [1000 ) 993 160123 [1000] 42
234 75 436 529 696 72t 23 886 931 40 69 74

170497 613 [500] 94 802 [1000] 956 171136 305 77 402 38
55 580 87 90 92 742 [1000] 90 847 1 72084 128 [5001 90 541
94 623 45 703 .173303 (500! 400 [500] 632 35 746 818 46
976 1 74142 242 85 562 712 36 1 75015 [500] 137 [5060 ] 253
69 (1000 ! 316 427 30 95 507 62 611 758 « 000 ) 975 176106 83
241 381 592 689 795 915 47 177134 235 95 373 443 92 620 43
815 [1000J 92 1 7 * 006 [500 ] 184 286 357 [1000 ] 419 704 22 [1000]
984 [500] 179003 58 147 265 317 406 543 723 850 [1000]

180330 75 558 94 717 13000] 85 [500 ! 838 181029 130 [500J
304 10 92 445 92 [500 ! 570 684 888 S26 183079 288 504 95
621 52 95 1500] 793 183031 54 71 [500] 165 231 49 73 417 54
66 56t, 68 637 83 726 806 95 930 94 18 -1072 105 [3000 ] 37 371
642 742 812 [500 ! 19 [500] 39 40 958 61 185226 1500] 68 86
303 [1000] 25 525 27 [3000 ] 66 662 812 88 69 186054 154 56
610 762 840 87 967 [500] 83 187006 60 282 96 394 740 53 85
885 188049 67 88 175 223 360 653 704 25 34 94 189030 247
326 45 507 705 11 881 960

190053 147 240 800 [1000 ] 418 52 74 541 650 839 973
191149 378 424 57 512 708 61 74 95 96 857 [3000 ] 971 192106
216 486 582 630 53 193068 [1000] 176 78 221 320 29 91 450
561 687 726 68 836 904 194046 143 371 448 77 600 22 65 747
75 [500] 889 [1000] 962 105106 17 206 300 460 91 526 36 40
76 723 32 196186 248 324 29 50 64 86 400 85 99 507 72 633
94 837 197035 59 71 100 70 298 398 494 603 38 98 868 930
[500 ! 198111 243 358 415 561 648 [1000] 199048 69 115 91
252 53 302 17 83 507 13 699 828 932

200182 286 498 634 866 91 [500] 995 201128 32 62 89 92
. J] 318 455 91 594 690 [3000 ] 802 97 961 * 02197 219 329
581 [ 3000] 664 67 852 [500 ! * 03305 15 508 41 633 803 45 919
204035 182 [500 ) 201 [3000 ] 17 841 433 [500 ! 70 891 205038 67
175 241 80 330 93 505 61 781 94 839 * 06011 109 33 245 64 489
555 631 733 58 68 * 07004 83 [500] 126 90 310 öS 69 75 400 548
96 UOOOJ 991

Berichtigung ! 3 « der Vormittags » ,!« vorn 8. November lic« 172155
flau 172055 , in derNachmMaablttle 60751 lwULO?59. 202010 flau 202012

r,3Mtm su5.mr S31.nmimmmn
(227 . M Bett .) MW -mme.

S »« S. Navomber »iS S Dezember 1912.) Rur Me Gewinne über 240 Mk.
ud den betreffenden Nuuuuei» in Klammer» beigesügt. Ohne Gewähr.

Aul jede gezogen« Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefalle»,
and zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II.

9 . November 1912. nachmittags . Nachdruck verbalen.
§ 27,54,109,78 .217 49 53J3000 ![_407 _ 47 514 [3000 ! 47 92 656

»475 569 775 831 900 18 * 016 47 [10V0]
59 Moeo) . 6®3 918 26 3216 47 401 98 .(500

. . . . 132 681 [500] 720 45
^ - ^ - - — - = [500 ] 582 94 601 [500] 99
(SSI 4l97 523 89 847 -63 66 904 .7 [500] 5134 308 473 575 646
62 846 (100$.) « 883 84 348 86 95 552 969 7069 503 741 864
SSt SfSHäftM 156 86 83 682 1,0001 88110001 001,1
_ 10630 88 [1800] 1-56 268 329 402 27 44 65 94 630 805 953
69 J 1187 286 406 634 734 838 92 06 910 1* 063 238 88 [500‘
99 359 67 562 681 947 13011 129 41 , 21 61 920 14543 [500'
626 815 390 15849 61 418 38 [1000 ] 89 515 25 94 661 70 715 '
(3000 ) 91 9S9  i {}014 119 57 494 595 661 705 86 17050 96 238
50 m m (3000 ! 41 603 49 900 18026 32 36 143 58 70 77 224
47 483 86© 89 862 722 958 19026 36 127 69 75 91 220 24 464
72 923 678 [500 ! 890 97 908 13000)

*9937 86 [500] 167 382 408 692 822 (500) 85 920 [5000]
*1331 42 44 [500 ] 694 739 833 45 66 67 73 * * 099 212 75 96
5507 65 434 534 83 [3000] 646 754 888 * 3036 62 146 311 48 512
15 701 24060 101 97 230 485 523 635 61 87 767 921
25020 [1000] 283 334 81 463 69 83 766 899 (1000I 916 * 8382
>22 602 96 797 811 44 [3000 , 53 27029 1500] 209 [1000 ! 96 [500]

B07 §67 721 815 53 982 38219 22 85 541 95 732 49 29075 116
817 70 11098] 96 331 632 61 810 89 98

80322 89 100 24 253 509 29 31 736 [1000 ! 911 81127 58
259 87V 725 84,3 994 3 * 237 [1000] 336 401 97 521 34 58 79 93
656 998 88196 262 98 447 64 [lOOO] 563 708 25 94 98 894
84244 675 832 927 35036 73 165 [500 ! 239 48 98 373 684 88
710 804 63 38178 218 88 535 95 773 (500! 84 93 819 902 50
07237 36® 44 - 526 682 91 763 938 88022 , 57 71 200 [1000] 56
bl « 73S 86 887 95 926 89064 176 84 91 271 306 52 86 [500] 83
«43 [ZW ] 640 [500 ! 84 948 (500)

40102 10 92 205 514 [1000 ] 34 40 53 789 99 950 76 41469
95 649 787 876 4 * 117 45 (1000 ) 433 528 46 63 72 604 715 38
[500] «3220 [3000 ] 36.3 405 573 [500] 636 709 904 35 37 39 93
*4983 243 77 344 430 570 * ,»017 302 75 461 71 (1000 ) 562 76
998 48100 28 [1000 ] 249 50 324 457 99 541 48 81 775 872
«7IBS 16 122 328 42 432 690 753 923 (500) 48178 311 531 61542
»52 846 81 920 [3000 ) 40015 214 78 89 321 80 631 86 756 887 98

80925 132 218 30 43 349 468 698 732 901 (1000 ! 55 84
51424 228 369 554 625 829 5 * 097 172 482 532 45 68 660 1500]
718 47 74 94 872 924 53068 131 200 37 76 315 499 636 729
B15 54143 46 388 03001 510 [30001 640 53 761 870 55019 36 62
374 492 603 14 43 81 607 17 72 719 82 857 951 56052 270 465
BS 599 S84 764 74 808 912 30 57066 153 [10001 271 76 1500] 415
Bl 90 [5W ] 575 [500 ) 87 602 40 726 858 58025 56 96 382 (3000)
«13 513 73 727 69 SS0S1 70 193 388 404 61 75 612 61 746 930 37 43

60146 334 73 78 434 36 533 610 41 45 797 11000) 824 32 94
»1083 [3000 ] 511 860 906 54 02186 364 592 98 658 86 746 98
941 43 «3154 372 402 37 85 « 4000 37 339 50 503 63 773 « 5029
*1 [5001 57 374 458 59 619 716 (500 ! 65 60167 221 43 319 49
446 58 68 756 66 844 932 » 7107 243 403 667 827 42 924 79
« » 120 71 338 490 579 739 832 82 917 [3000 ] « 9274 415 591 615
[3000] 58 72 741 96 839 901
_70018 73 412 585 749 [11100] 829 967 71003 [3000 ] 25 46 189
237 361 81 89 520 36 11000! 75 634 59 857 7* 082 1-6 309 94
162 570 778 956 7 » 23? 89 322 50 419 76 (3000 ) 537 717 [500] 87
834 953 79 74146 87 241 435 90 786 88 837 81 88 952 75038
39 13060] 60 136 224 [1000] 346 73 437 95 521 [1000 ] 648 92 923
BO 79124 15001 594 644 918 77004 53 , 08 214 [101X1] 87 334
678 [30001 849 [500! 7HOHO 223 311 411 39 501 66 87 624 (1000)
746 7-, 877 79182 229 467 533 [3000] 63 719 875 906

HOMSi  Lv-4 474 587 709 12 Kl038 62 89 462 593 [500! 710 62
WO 53 «3206 [1600! 9 16 330 659 712 28 52 862 04S 88022 86
909 K402S 153 488 557 653 745 861 85016 64 139 82 29« 445
600 W9»  7W 922 M27 68 435 57 91 656 717 90 819 I500 1 70
B07 (SM wm  tlWO ! 97 [1000] 530 762 63 69 93 806 12
WßÄtt 355 66 401 5 94 529 601 SS 763 878 89023 75 217 86
(LÄtzj M  3 *7 | IO<» ] 691 627 40 749 70 951

386 36 (8001458 E®0 92 640 (500 ! 788 340 97 947 52
01 # 137 (SO!*)] 213 75 402 (500) 575 758 323 975 9 *093 372
(500 ! 89 542 683 82t 50 61 911 56 63 0903 « 156 242 49 487
611 [50« 35 773 94052 226 425 31 36 60 !) 85 [3000 ] 605 996
95006 279 481 599 600 767 812 07 » 6021 127 217 325 93 414
[500 ! 48 507 626 56 717 993 » 7116 58 76 [500 ) 215 82 302 [500!
448 68 m  81 649 [500 ] 5« 751 828 56 [10001 97 931 98080 280
AL 60 Ml 820 57 860 SV !24 281 403 41 521 662 791 833

„ „ 100018 46 473 669 74 86 719 957 70 82 1 01185 261 69 70
839 434 954 10 * 083 336 94 423 73 752 882 103106 200 38 81
94 402 (3000 ) 17 «89 714 94 954 104007 113 [500] 233 51 638
896 105080 172 253 480 500 44 [1000] 699 [5001 714 65
[40000 ] 930 89 100068 331 56 61 410 546 80 814 107070 346
[1000 601 88 757 687 108018 61 275 310 470 511 86 614 21 27
[1000 ] 86 901 27 100168 514 611 14 81 896 944

110146 420 52 844 111020 198 220 [590] 62 [500] 438 502
3 635 93 729 47 823 51 57 [500] 925 11 * 365 (1000 ) 487 918 56
60 113222 86 [3000 ] 433 643 702 [1000] 55 114466 781 843 98
1 .15375 821 28 69 425 691 92 826 47 118035 189 363 94 429
84 [500] 525 28 66 645 707 29 70 831 [1000 ! 57 923 27 54 117079
(1000 ) 323 [1000] 412 30 609 834 45 118057 76 77 92 239 (1000)
333 60 ’ 704 974 110126 98 254 72 78 696 723 80 928 57 98
„ „ 1* 0079 262 343 694 835 72 [1000 ] 1* 1010 [1000 ! 59 1500]
77 311 73 577 88 798 977 [1000] 122151 217 450 [1000! 64 570
699 808 60 [3000] 976 »23098 1500) 369 453 773 [1000 ! 823 935
12 -1045 327 95 [1000] 525 32 624 49 [500 ] 125197 340 886 800
67 930 128132 68 288 354 679 831 [3000 ] 948 88 1* 7030 154
[500 ! 278 388 454 63 713 83 821 29 » * « 004 52 173 221 (1000]
300 430 829010 SS 153 364 (500 ! 684 754 969 71

180075 155 206 20 314 23  415 560 614 41 [3000 ! 52 737 55
873 [1000 ! 971 131109 226 72 381 (3000 ! 644 1500) J 32082 104
29 57 317 58 739 !1000] 57 62 811 61 (3000 ) 94 972 133043 173
586 621 815 99 902 45 134304 73 78 514 84 606 1500] 761 901
85 135143 [500! 44 262 312 437 500 603 707 [3000 ] 11 24 64
844 83 86 136012 150 303 659 80 901 68 537136 260 321 [3000]
630 689 757 [500] 809 937 138299 417 42 47 562 729 68 834
931 139009 78 157 [5001 252 (1000] 91 550 [500] 638 915 25 85 86

»40154 231 [1000] 62 352 430 503 733 141150 [1000] 295
371 86 91 495 645 70 872 987 99 142020 139 220 322 -555 607
58 91 701 SOI 13 148846 51 206 [500 ] 86 87 315 915 45 76
(500! 144072 172 290 591 650 733  145249 65 66 4SI 589 678
792 » 40172 [500] 220 316 460 501 (500! 622 39 791 913 (1000!
52 66 1 47111 284 92 310 [500 ! 486 48 526 86 628 46 792 922
85 148044 238 312 803 27 902 86 140136 313 447 551 697
766 823 65

150108 11 250 58 88 329 518 883 820 46 151018 175 311
421 669 802 36 77 lS20i,l 75 90 133 [3000 ] 231 78 [5001 84
435 533 «54 880 954 74 153062 81 306 33 [500] 95 [5000 ! 419
722 59 807 938 56 154091 184 205 1500) 53 330 44 467 603 797
970 155096 404 73 510 626 772 851 98 150014 [1000) 175 218
95 805 440 [1000 ! 98 617 (1000) 724 66 805 965 157025 77 155
57 15001 247 (3000 ) 397 615 940 » 58152 16« [500 ! 203 378 424
[1000 ] 671 88 »50228 (1000) 75 333 1500] 468 585 648 788

1 « 0008 193 27« 387 477 507 1 01185 337 95 589 646 54 94
850 77  928 79 , « 3050 94 [3000 ] 264 420 520 90 719 20 50 80
, « 11022 315 40 [1000! 429 54 783 826 935 , « 4050 [30001 154
223 55 62 317 27 430 98 505 658 897 998 105085 102 58 60
249 99 328 [10001 410 40 629 55 77 751 70 81 864 922 33 58
160568 [500] 874 911 [1000! 107007 95 170 [500 ] 281 452 983
»08045 (30001 79 169 384 (1000 ) 433 618 [500] 52 62 [500! 746 824
26 52 990 100106 51 223 320 91 411 577 [5001 702 19 817 <06 89

170026 46 265 333 623 765 171038 125 61 220 69 375 480
84 556 816 59 [1000, 90 907 172036 [1000 ! 107 21 261 329 440
775 841 912 18 55 1717050 390 508 657 758 71 84« 174066
270 349 553 651 52 72 738 928 175241 348 [3000 ) 595 608 774
825 97 901 , 78104 27 93 211 32 66 (50001 465 88 555 1500] 97
842 95 177114 54 82 534 625 [5001 740 (500] 626 63 64 73
178321 43 69 97 483 UOOOJ 621 75 88 844 996 98 1 70034 156
245 321 487 656 94 864 919

1*40028 49 228 32 51 82 533 78 618 [1000 ] 47 940 181051
92 255 95 352 471 88 521 690 743 82 97 , 82014 109 86 258 94
387 93 437 74 603 54 67 77 754 826 95 1814000 145 74 253 86
89 323 25 76 80 [3000 ] 439 516 30 55 60 611 44 , 84006 20 - 53
[3000 ] 578 110001 94 720 850 933 99 185020 117 205 363 [30001
94 433 745 [500] 96 [500! 836 918 18 *099 , 55 221 38 84 401 81
514 [3000 ] 97 (5001 682 711 26 812 8« 187048 56 «2 168 218
57 340 575 604 !10001 56 762 830 (1000) 938 49 69 188074 161
348 544 49 767 «47 59 983 85 S89003 9 20 22 69 (10001 95 126
296 448 62 96 529 47 65 70 826

,00084 291 92 322 (1000 ! 402 39 110001 699 709 50 902 11
19,135 79 83 415 33 [500] 52 690 725 26 815 897 , 92026 112
65 209 309 524 645 891 , » 3283 350 454 542 [5001 651 746 950
, » 4045 75 168 443 506 47 787 846 «95 -35 38 436 [500] 601 916
,9 « 171 234 74 89 393 570 610 855 500 ) 940 59 84 187000 4
(500 ) 183 225 27 383 465 547 55 69 98 771 854 108 .306 [1000] 25
31 411 59 84 649 779 834 61 901 31 160074 280 452 68 521
[500 ] 68 227 56 628 65 88 909

200187 209 341 58 593 20 1040 60 120 44 48 214 13000! 69
88 [1000] 382 [500 ! 600 782 829 921 20213 ! 55 71 [3000 ] 309 35
480 8b 656 1500) 885 916 65 68 203042 69 132 31 ! 587 699 781
829 75 927 2» 204141 68 205 302 2» 43 44 555 906 20 * 047
254 325 44 450 74 963 200044 66 132 265 98 485 586 675 99
777 207112 324 90 432 66 541 1500! 657 714 55 820 997

Am Gewinn 10de oe lblieden : 2 Diimien , u 300000 . 2 chewinn«
p 500000 . 2 P 200000 , 2 i» 150000 . 2 zu 100000 . 2 zu 75000 , 2 zu
60100 . i  zu 60000 . 2 »->40000 . 20 p>30000 . SO zu 15000. 86 »u 10090.
182 i« 6000, 2594 S» 3000, 4468 zu 1900, 7042 z» 500 M-.

Ä..«ontag , 11 * November 1913* Nr . 529*

Diese Woche: zortsetzung
der

95 -Moge

Marktstratze 14.
Die allgemeine Beliebtheit und riesige Anerkennung , welcher
sich unsere 93 - Pf . »Tage erfreuen , veranlaßt uns , den Verkauf

auch diese Woche noch fortzusetzen.

Re » eingetroffen sind:
Große Mengen
Kinder - Kleidchen in ge-

strickt, gewebt od. Flanell 41 ^ .
mit Lackgürtel , zum Aus - o
suchen.

Große Mengen Kinder - A*
edmüj «« , 45-80 cm lang , V»* )
in hell und dunkel 47  ^

Große Mengen Leib » « nd
SeelhSSche » , Länge 50
bis 100 cm . jedes Stück

954

Große Mengen Damen»
Wäsche » Hemden, Hosen AP
oder Jacken , in weiß oder
farbig .

Zum Aussuchen ■

ö

89

.R-

für Kinder u . Back- QX
fische jedes Stück *ftß

Große Mengen
Herren - Unterhosen ge

strickt, Normal u. warm
gefüttert . Stück nur

Normalhemden . Stuck 98 B,
Normallackrn . . Siück 98 ^
4 Paar Herren -Socke » . 98 H
LP . Mnderstrümpfe Wolle 95 A
1 P . Damenstrümpse , reine ftu

Wolle . SklH
1 « estr . Damenweste . . 93 ^

Große Mengen
Gehäkelte Mützen (die

große Mode ) f. Mädchen
und Backfische, uni ^ mrt
Bordüre Stück

— Große Mengen —
Schlafdecken . . . .
Bettücher » weiß oder

farbig . . . Stück

98 ^

W,
Kiffenbezüa « in gebogt ^oder mit Einsäzen <4

Kunderie riesig preiswerter Baumwosswaren -Äb schnitte.

Meter tfy/ » Meter
Kemdenviber - II Croise , gerauht
Bettkattnn , / Ptke «,
Rockbiber , / « Blnsenslauell,
Hemdentnch , Rhenania □,

oder i ’/s Meter g»
blan Leinen » g|
Dchürzenstoff , u
Loden , 2
Noppenstoff , Ä

K192
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Marqttc

C . P . ä ia Sirene
Paris.

Spezial - Modell für DaraeK1
mit starker Büste.

Die Brust ist seitlich hoch,
um der Büste einen Halt zu
geben - Die Mittelpartie liegt in¬
folge der kurzen Mechanik völlig
frei . Durch das Befestigen der
an den Brust seiten befindlichen
breiten Seitenbänder kann die
Brust beliebig schmal geschnürt
werden . Dieses Model ! hat den
Vorzug , Damen mit stark ent¬
wickelter Büste ein ästhetisch
schönes Aussehen zu geben , ohne
irgend beengend zu wirken.

Herrlicher Sitz.
Wo
yfyi Me¬

in  weiss Satin -Drell
mit prima

P ischbein -Einlage

©
4»
«

4»
ö
4»
♦
%
*

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend.

?

Blutwtrffyal.  I
K16S %

| Deutsche Korsetts | J M !
H in allen modernen Fass ns u . Farben von 1 & bis J

St . Elisabethen - Bereit ».
Die dieSrLftrige Verlosung des hiejigen St . Elisai-ethen-VereinS findet

am 14. Novemdtr 1912 im Same des „ Kath . LesevereinS " , Lniseiistr. 27,
«achinittagS 2 '/» Uhr , unter polizeilicher Aufsicht statt. Di - Gewinne find im

selben Saale ausgestellt: Mittwoch, 13. Nov mber. von morgens 9—1 llfir und
nachmittags von 3- 6 Uhr; auch Donnerstag, den 14.. nach vormittags von
9 —12 Uhr. Auch sind Lose daselbit nochz„ haben. — Eintritt frei. —Zu frennd-
lichem zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein. Der Borstan - » B599



General -Vertreter: Carl Dittmann, Wiesbaden

G- Hervstdmrgex ! ~m
Kaü-Guano Ztr. 5 Mk.
Glanzölsarbe Pfd. 45 Pf.
Fustbodenöl Schopp. 35 Pf.
Ia Stahlspänc Pak. 23 Pf.
Karlsruher Parkett-Wachs.

<s«sri / . iiü . Mitzgeraasse 3t . 1829

SS Großes leistungsfähiges
§au5 liefert kulant

wohiMilgr-
Limichtungen,
Araut -Avsstaltungc«,

Dekorationen und cinzetne
Möbel - -- - -

eventl. ohne Anzahlung

Teilzahlttttg
unter Zusicherung strengster
Tiskretion ». nuauställlger

Lieferung.
Kein Ankaffodurch

Boten.

Gefl. Anfragenu. 1. 4eS
au den Tagvl.-Vrrlag.
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Ich wohne fetzt Langgaffe 38»
gegenüber„ Sotel Adler " . Spistal-
Behandlung für
Rheumatismus.

Gicht und Ischias.
Svrecdst. v. 9-12 u. 3-2 Uhr n. Woctunt.

JSay . Langgaüe 3 '.

billigst
Haarnetze

jßro .i.cri «**IJach «*

Billetts Linäon üer UlissiiM
Betten aut ' den Dampfern,

176Se.  Onginal -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen ode:
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im , , .. _

Meißel »urean Sforas «& Schott « ntcIs,
« .. . ESotcI %« » acr ESoJT. Teleplao » 08 «.

heil-u. Bade-Kräuter.
Sendlumsn V. Vfd. 20 M.
Ziuntraut „ 49 M.
Ug.ElchenrindePid.30Pt.
Foenum graeeum « 30 Pf.
sowie alle Bade-Ertraktc
uJnaredienzie« in ve»«r
OnatitSt zu t «»«rr ««r-

lo «u Preisen. 1743
»WrK»eIN->Festr»4

l>m jsnsta “.
1 Rheinsir . 1U  Tel . 3719.

ZshMlr flr Jim.u.Jlntz.
Drrkanfu .Mietr.
M. u. o. Beüirnung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihwci e.
I.. Mehner,

Weberoaffe3, Hth.
Tel. S . Repar.
prompt und billig.

6rö88ts

Auswahl
Kinderstühien
Kindertischen
Blumentischen
Kiezen
Taschen
Hundekörben
Waschkörben
Wäscheleinen
Wäscheklammern
Wäschepuffs
Papierkörben

m nur
allerbesten Qualitäten
u. ru billigitcn Preisen.

Spezi »Igesell äft
f. Korbwaren n. Kinderwagen,

Nengasse 18

Kl . Kirdhgasse 1 .
Telephon 2845.

1754

BV Bei jeder Witterung machtKlbion
die Hände blendend weiß.

Echt k Flacon 80 Pf.. Dovplstacon
1 Mk, in Apotheker^ Blum . Flora»e, Große Burgstraße ö.

Alle Magcn- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme ufw. essen, um zu gesunden, das echte Ra;,derSimoirsbrotP84
versehen mir Streifbandu. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Man mache einen Versuch mit unserer !0-Pfg.-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei ^ug. Vflmsvbult,
Kaiscr-Fricdrich-Rlng 8, Ludwig Fischer, lotocm rage 1.

lahn-Sürsten
kaufen Sie

rut und unter Garantie
in der 1791

Drogerie Otto£i!ie,
nur 5105*ätzstra »se 12.

yiesen bamstag
Ziehung sicher ?6. November.

|d . beliebten Strassburger Lotterie.]
Gesamiw. d. Gew.

40000
Hauptgew.

10000
14 Gewinne13300 ml
1385 Gew. E16700 *

|LöS 8 31  I {porlu ?LiÄf.
empfiehlt Lott.-Unternehmer

J . StQrmep,
Strassburg i. EL, Laneestr . 107.J

C. Cassel, Kirchgasse 40 u.
Marktstrasse 10, J . Stassen,
Kirrhgasse 51, R. Stassen,
Bahn üofstrasre 4,  F l -12

fit  rparcii Ut  Kölfte!
Eine Elsässer Fabrik hat mir den

Alleinverkauf ihrer Warenreste aller
!lrt übertragen . Durch Ersparnisse der
Kosten Ladenmiete verkaufe ich zu
raunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht" und" M̂eter . " Elsässer Resten
verkauf zu Fabrikpreisen.

OSiUtLcNGs ^ M

Sehe rer,COGNAC
in langen b/Frankfurt a/M. aus Charente -Wein desHlli ert
W Engros -Verkauf durch Ernst Schade , Biebr icn a Rli . Telephon No . 354.

1723

junkerLKuh"üashodihßrde Eridi Stephan,

Mit  Stephan,
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

Doshodiutatten
Griliamrarate

Ousbilgeletsen.
K13
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t Sfaynen iwei ^ ilep Sie

wenn Sie die Spanische Weinstube der Weinhandlung

Jaime Colomer,
Michelsberg 1 © — Tcleph. 1565 — (früher Pohfsche Weinstube)

Garantierte Morweine(Tiseliweine) m Lokal von 0/25  aufwärts pro14 Liter.
Verkauf über die Strasse per Flasche 8I± Liter (ohne Glas) : Mk. ©.6 ©, ©,V5* ©.9 © u.s.w. u.s.w.

(Sei Abnahme von mehreren Flaschen od r im Fass grosser Rabatt).
Alle Bestellungen frei ins Haus otles * Bahnhof Wiesbaden.

Proben zu Diensten. Spezialität in allen § idweiiieii . Verlangen Sie bitte Preislisten.

ausgezeichnet ist mein
Nährsalz-Kaffee

„Kubin“.
S“ro5jeis gratis . — ■

Pfd. 45 Pf. 1747
Alleinverkaufs

„Jnngliora “.
Kur BiiC '-usirBKi ; 21.

Spezialität:
Belg . Anthraeit.

Aiszttndeholz.

Neroftrafte 38 , 1Uorkstraße 3 , 1.
Bittig « Preise , "PS

.. . . ~ ... ^ -V- « v . « ■, - . . - —

Seite 12. ALend-AusgaLe, 2. Blatt. WirsLadLUer TagdLatt.

Ussben 8is lloob, äsu snsZisdiAstsn Okdrsuoli
von äissLi ' ÄllLssroi 'äslltlieli Küll8ti § 6ll Lluik-

ZeloZSllbsit!

Kr. 829.Dtontag, 11 . November 1912.

LMOI ^ GZr Dienstag sdsnä.
M » s*GMS»LLA8 Julius Bormass G. m.

b. H.

K177

Carl Leber,
Balnsliofstrasse 8.

Special -Baus

Sport-,KWeraayen
nsd Kolzwaren.

Jfaother-Werke.

Auf die bisherigen
billigen Preise . ^

gewähre ich ^  BjL

bis Weihnachten
bei Barzahlung.

Grosse Auswahl
in:

HnlennSbel,
Puppenwagen,

Hand-und Mensagen,
{Ink-KiappstSMe,

Kinderpulte,
Selbstfahrer mit Jreitauf

Slnmentisehe,
Einmenständsr,
Sinmen-Stagere,

Mdigrohr-MiM

Diese Menge Gerstenmalz gehört zur
Herstellung eines halben Liters

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr -,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .30 Mk.
Nur echt durch den General -Vertrieb:

Stöbert ? rsusr » Bienpssliindtag,
Loreleyriiig 11 — Tel . 385 n. 725

und in deren Niederlage Weissenburgsirasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . ]794

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913.

Garnierte und ungarnierte Winterhüte , Strohhüte, Federn,
Reiher, Flügel, Fantasies , Ränder, Taffetc, sonstige Garnier¬
stoffe, Sainmte, schwarz und farbig, Blumen, Hutkartons etc.

werden mit

50  Pruzent Rabatt
verkauft.

===== Verkauf nur gegen bar. =====

F s*ida Wolf , geschah,Gr.Burgstr.6,1.

Naturprodukt.

Probieren Sie mein! verschiedenenLorten. Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 818695

Per Pfd. Mk. 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorins, KirukNsWer.
Albrecht DörerKr .» nabe den Anlagen,

SdMiMet SWe 53,1,
sind einige beff. neue dunkle lieber,
zieher zu verkaufen; daselbst werden
Anzüge angefertigt, auch wenn die
Herren den Stoff selbst stellen.
Schöne Stoffmuster liegen auch auf.
8XX XXXX XXXXXXXXX X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
XX
X

Sie sparen
mehr a’s die Hälfte an Zeit,
Seife u Feuerung,wenn Sie sieh
Johns „Volldampfs-

Waschmaschine
ansehaffen.

Vertreter : S,, H . Jonj , K
X Kivchgar .se 47. K2 X

XXXXXXXXXXXXXXXXX
Billiges Brermhslz

Scheitholz » geschnittenu. grob ge¬
spaltenk Ztr . 1. 20 , Anzündcholz per
gr. Sack 1 Mk. ffiebr . Nehätcler,
Pbilippsb.-rgstr. 53. Telephon 3617.

X
XXX
XX
X

Ml_  lieifüj-
«»stzliki

I WiHWWi »»» » Mi,»
MMGWWU ratnr,Ersatzteil«

JPla . Mramer,
EtahlWareubauö , La, »«gaffe 26.

«€>Wer-M
GrieszuckerPsd. ss^

bei 10 Pfd, 85! ttj

Hl . Äkö. AW,
^ ^ Michelsberg9. Tel.652.

'lW .V¥ .¥¥¥¥H :

Zeugnis:
„Im Besitze Ihres Werten teile ich

Ihnen mit, das; nach kurzem Gebrauch
von Obermeyers Herba - Seife meine

lästige

verschwunden ist.
Rudolf  N., Witerdingen.

Kerla -Srde zu baden in allen Apo¬
theken, Drogerien, Parfümerien ll Stück
5 Pf., 80 '» stärker. Präp. Mk. 1.-

Bestandteilc: 90"» Sers-, 8.5"h 0!s-
matis erseta , 2 °/o Salvia , 3,5 ü/s Harni
aria , 1 '/« Arnica , FS1



Nr . 539. Montag , 11 . November 191s MssSadrrrer Tagblslk. Abend-Ausgabe , 3 . Marr. Seite 13.

\  alhaUa.
Prunkr

„Wenedig“
ea . 5000 farbig © CUIölilaKspea.

Zwei Kapellen.
Kurhaus Wiesbaden.

Dienstag, den 12. November 1912, abends 8 Ufer , im grossen Saale:
Einmaliges Gastspiel

Yvette Guilbert.
Grandes et petites efeansons de Franke (in den Kostümen der ver¬
schiedenen Epochen ). Chansons des veilleos , Chansons pastorales,
Refrains populaircs, Chansons modernes mit Begleitung von Harfe:

Helene Cfealot, Flöte : Louis Fleury, Piano : Arturo Luzzatti.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., Mittelgalerie

1. u. 2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3.
bis letzte Reihe 2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., II. Parkett 2 Mk,
Ranggalerie-Rücksitz 2 Mk. . ^ 2j0

Die Bingangstören des Saales und der Galerien werden nur m den
Zwischenpausen geöffnet. Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Pianola-n.Welte-lipon-
--- Konzert . —

Welte -Mignon-Programm:
Ballade G-moll 1. F . Chopin. -Nocturne C-moH j 1

gespielt von T. Carreno.
Don Juan-Fantasie . F . Liszt.
Nocturne Des-dur . Chopin.

gespielt von Emil Sauer.
Rägaletto-Paraphrase . F. Liszt.

gespielt von F. Busoni.
Impromptu G-dur Schubert.

gespielt von Eugen d’Albert.
Frfihlingsstimmen , Walzer . . . . Strauss -Grünfeld.

Konzertflügel : Steinway & Sons, Hamburg-New-York.
Alleinvartreter : Ernst Schellenberg, Gr. Burgstrasse 9.

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen.
Karten zu freiem Eintritt bei 1848

Ernst Schellenberg,
Telephon 622. Grosse Burgstrasse 9.

Reichstags- W ä  w i ' Bl Ä MUS
Abgeordneter • dW Ii .II t ^ M .1

spricht Dienstag , den 12. November, abends 81/ . Uhr, im
großen Saale der „Wartburg“, Schwalbacher Str. 51, über-

Soziales Jttretsintura
und

Soziales Lrsiüenksrtum.

Havenai- u. Nährsalz-
, Havenai

heisst die beste u, natür-
vlichstcSäuglings - u.Kinder- a
1 Nahnmg.Tausendfach mitf

grossem Erfolg bewährt,
auch bei Magen- u. Darm-

| leidenden , Erwachsenen . I
Aerztlich empfohlen

Paket 50 Pf . u. 1.20 Mk. ,
Alleinverkauf nur:u. Refurmkans

Kommißbrot 45 Bf .,
rheinhesi. Bauernbrot b-Pfd.-Laib 57 Pf.
ttur erhältlich in erneu Obst- u.
Gemüsehall., Dotzh. Str . 31 u. Dorkstr.29.

P » *- Prima Ruffe —GH
10« St . 35 45 PL , fst. Vßbirne»
(Pastoren u . Diels ) 10 Pfd . 1.00,
1.20 . Koch-Aepfel 10 Pfv . »0 df.
Adleestrafte « !>, H. 1. B22743

L Schdlenberĝ 2
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

Eintritt frei. Freie ÄUSSpractl © . Eintritt freu
Eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze ä 50 Pf . ist am

Saaleingang zu haben. F311
Freidenkerverein Wiesbaden. E. V.

(Ortsgruppe Wiesbaden)
in dem Festsaale der „Tumgesellschalt “,

Schwalbacher Strasse 8,
am Dienstag , den 12. Nov. 1912, abends 9 Uhr.

Programm:
Erster Teil:

Festrede des Herrn 2. Vorsitzenden
Rittmeistera. 0. Graf von Oersdorff:

„Oer Balkan-Krieg“.
Zweiter Teil:

Liedervorträge der Kgl. Opernsängerin Fräulein Liii Haas :
1. Arie aus Samson und Dalila

„Sieh mein Herz verschliesst sich“ . . . Saint-Saens.
2. Am Meer . Schubert.

Wir fertigen in moderner
j und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie :Visitenkarlen , Verlobungs¬
brief«, Vcnnählungs -flnzcigen,
Cinladungcn , Hochzeitslieder.
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Menukarten , Dank¬
karten etc . bei mässiger Preis¬
berechnung . W-NDVDW-NWWD

II 1! 11 IIo O o o

Kontore : Canggasse 21.

~

> .

Saal 1.—-10. Reihe Mk. 1.—, Balkon und übrige Saalplätze
Mk. 0.50. Vorverkauf bei Herrn Hof-Musikalienhändler Wollt,
Wilhelmstraße 16. — Der Ertrag dient lediglich den Zwecken
des Flottenvereins . — Während der Vorträge Rauchverbot . —
Die Damen werden gebeten die Hüte abzulegen. F 599

Fernsprecher
Ho

0650 -53

Mittwoch, den 13. November, nachm. 4V- Ohr:

taciittaii PaM-ttl
zur Gründung- einer Mädchen - und Frauen - Stuj »pe iur
soziale IliSfsarbeit.

Programm : Vortrag von Frau Staudinger aus Zürich:
,,Soziale Arbeit, eine Pflicht unserer Zeit.“ Rezitation von Frl.
Else Hermann, Mitglied des Residenz-Theaters hier. Musikalische
Vorträge.

Frau Pfarrer Beckmann, Frau L. Hardt, Frl. F. Lautz,
Frl. A. Merttens, Frau Dr. Prüssian - Weddigen, Frau
Dr. Reben, Frau General Röttier, Frl. H. Wiskott.

___ Eintritt inkl . Tee 1 31k. _ F591

Deutscher und österr. Alpenverein,
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag-, den 14. November, abends 8V2 Ehr,
in der Aula der höheren Mädchensehule:

SP 3Liclitbilder -¥ ortrag
des Augenarztes Dr. Blodig aus Bregenz:

Die Aiquiile blanche de Feieret,
erste Besteigung des Mont Blanc über den Col Emil Rey.

Nichtmitglieder können als Gäste eingeführt werden. F372
Der Vorstand.

pitshitKt ftttein fit Wims Irtirfl.Mtilwdn
cs. Bi.

DieuStag» den IS. November 1912, nachmittags 5 tthr,
im RattzanS , Zimmer Nr. 57:

Mitglieder -Mersnmwsnng.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Jahresrechnung und Entlastung des Schatzmeistersu. des Engeren Ausschusses.
8. Wahl des Vorstcuides und des Engeren Ausschusses.
4. Ergänzungswahl für den Engeren Ausschuß.
5. Wahl der Rechnungsprüfer. F 214

Mitglieder und Freunde des Vereins sind eingeladen.
Frau Eü *i*.beth s.aeita , 1. Vorsitzende.

Wiesbaden» den 10. November 1912. _ _

Stück

aus -warmen
Flauschstoffen,

hochgeschlossen,
wie Abbildung.

In verschiedenen
Farben vorrätig

jedes Stück

2 95
, M.

Lanbsägcholz
billigst 1817

I ’rani BTiessaier , Wellritzstrapc 6.

\ Kohlen, Briketts,
' ^ \ Zechenbrechkoks\ Qualitäten.

KinflAzentraikeizünA^ S
_ „ « » sonia Asiziäinleliolas empfiehlt!

füEl! yGustav Hiess
Erstklassige \ FriedricJistrasse 29,
unübertroffeneîrü!er Luieenstr. 26. —Tel. 2313.̂

Qualitäten. ! Bei« av-. i.n--.«wh.*»»*»«“•
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Amtliche Anzeigen
Am 22 . November d. I .»

vormittags Ä'/r Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenbau, Hinter¬
haus, Hofeinbau rechts und Hof-
einbau links, Römcrberq 25, hier,
3 ar 42 qm, 110,000 Mk. Wert,
ZwarrgKweise versteigert. F 270

Wiesbaden , 25. Okt. 1912.
König!. Amtsgericht, Abt. N.
AonkLrs-Berstejgernnsi.
Am Donnerstag, den 14. November

1912, vormittags 10 Uhr beginnend,
und eventuell folgende Tage, ver¬
steigere ich im Aufträge des Herrn
Jacob Burg, als Konkursverwalterüber das Vermögen der Rheinischen
Kunstdruckerei Fischer u. Co., G. m.
tz. ©., zu Eltville, im Gasthaus
Diefenthäler. Taunusstraße 11 hier,
folgende Gegenstände, als:

Sämtliche fertigen und unfertige»
Waren, und zwar: Ansichtspost¬
karten und Phantasiekarten, zahl¬
reiche Sujets , mehrere 100,000
Stück, Ansichts-AlbnmS zu 12 und
20 Stück, mehrere Sujets u. mehr.
1000 St . Panorama- u. Kunstbl.,in großer Auswahl u. künstlerischer
Ausführung. Brief- u. Postpapiere,
Druckbogen für Druckereien, Ab-
faLpapiere, Kuverte in diversen
Dessins. Kartons und dergleichen
mehr, sämtliche Einrichtungsgegen¬
stände der Druckerei u. Kunstan-
stalt: 3 Schriftsetzpulte mit div.
Kaste» alten u. neuen modernen
Schriften, Schließzeug für Buch-
brnckmaschine, Jrisdruckeinrichtung
s. Steinbruckschnellpreffe, Trittbrett
für Steindruckschnellpressr, ver¬
schiedene Lagergeftelle, als Holz,
Fensterkissen und Fensterrouleaus,» kompl. fchotographischeApparate
mit Zubehör, Objektivs und photo¬
graphische Artikel aller Art, wie
Platte«, Vadcschüsseln und dcrgl.
mehr, eine Treppenleiter u. ein
Wagen u. Fahrrad, elektrische Zug¬lampen, Lithographie-Arbeitstische,
Buchbinder-Tische, Zwingen und
Ateusilien, Lithographie-Steine >n
verschied. Größen, bis zu 96X 125
Zmtr., ein Kassaschraük, Doppel-
schreibpult mit Stühlen, elektrischer
Ofen, Kopierpreffeu. dergl. mehr,
mehrere 100 photogr. Negative und
hierzu gehörigen und auch andere
Knpfer-Cltchees und Kupferplatten,
Farbezinkplatten m. Lithographien,
Galvanos und dergleichen mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung. F 384

Atville, den 9. Novenibcr 1912.
Wagner, Gerichtsvollzieher,

__ Taunusstraße 25._
Bekanntmachung,

ch'enten werden hierdurch
auf die Polizeiverordnungdes Herrn
Regierungspräsidentenvom 20. April
1904, Regierungs-Amtsblatt Rr. 17,
Pos. 412, Seite 170, betreff. Sicher¬
heitsvorschriften für Reinigungs-
Anstalten, in denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reini¬
gungsmittel verwendet werden und
für Betriebe, in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, aufmerksain zu
machen. *

Wiesbaden, den 29. April 1908.
Der Polizeipräsident, gez. v. Sch cnck.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollerte für den

Zentralwaisenfonds wird durch die
hrerzu angenommenenKollektanten
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich Kcttcnbach in der Zeit vorn
4. November bis 31. Dezember 1912
abgehalten werden.

Indent wir dies hieruiit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen, nehmen
wir zugleich Veranlassung, diese
-Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Ernwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollertanten
eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizeipräsiden¬
ten versehene Liste,zum Zwecke der
Eintragung der Gaben vorlegen
werden. *

Wiesbaden, den 19. Oktober 1912.
Ter Magistrat. Armen-Derwaltung.

Borgmann, Beigeordneter. _
Verdingung.

Die Ausführung und Lieferung der
Kunstverglasungen für das städtische
Adlerbad soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während der Bor
mittagsdienststundcn im Verwal
tungsgebäudc, Adlcrstraße4, einge¬
sehen. die Angebotsunterlagen, ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung- von 1 Mk., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlosiene und mit der Aufschrift
,Lunstverglafung Adlerbad" der
sehene Angebote sind svätestens bis

Freitag» den 15. November 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. .

Rur die mit dem Vorgesiwr,ebenen
und ausgefüllten Berdmgungsforinu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt *

Zuschlagsfrist: 30 Lage.
Wiesbaden, den 7. November 1912.

Stadt. Hochbauamt.
Blurrbteilüns Adlrrbad.

Verdingung.
Die Anlage der Schaukästen am

Eingang des Adlerbades von der
Langgasfe aus (Glaser-, Schreiner-
u. Tapezierer-Arbeiten) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden ini Verwal¬
tungsgebäude, Bauabteilung Adler¬
bad, Adlerstraße 4, eingefehsn, die
Angebots- Unterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. bis zum 14. l. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift„Schaukästen" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag, den 14. November 1912,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Slngebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. November 1912.

Städtisches Hochbauamt.
.Pa uabteilung Adlerbad, Adlerstr. 4.

Standesamt Biebrich.
Geburten:

Okt. 22.: Taglöhner Wilh. Erlen-
bach e. T. — 24.: Hilfsschaffner
Philipp Jakob Wilhelm Jstel e. S . —
Arbeiter Wilhelm gerb. Schäfer e.
S .— 25.: Taglöhner Adam Fischer
e. S . — Stratzenbahnschaffner Karl
Manneschmidte. T. — Bäckermeister
Franz Diehl e. S . — 28.: Taglöhner
Heinrich Kaiser e. T. — 28.: In¬
stallateur Adolf Hammerschmidte. T.
— 29.: Taglöhner Christian Richards
e. S . -— 80.: Schuhmacher Willibald
Bruno Eschner e. T. -— Arbeiter
Heinrich Josef Weidlein e. T. —
Arbeiter Franz Adam e. S . —
Metalldrücker Hermann Dambier e.
T. —- Gärtner Ludwig Horn e. T. —
31. Taglöhner Anton Wölfel e. S . !
— Metzger Ludwig Hellmann e. S . .
— Nov. 1.: Schriftsetzer Gottfried
Hachcnbergrr e. T. — Taglöhner
Anton Reith e. S . — 8.: Straßen¬
bahnschaffner Heinrich Koche. S.
4.: Dreher Friedrich Koche. T. —
Bäcker Wilhelm Schmauß e. T. -— 5.:
Taglöhner Karl Anton Weimar c. S.
— 6.: Kaufmann Robert Härtel e. T.

Aufgebote:
Maler Franz Josef Muser u. Maria
Anna Gasser in Zurzach. — Tag¬
löhner Adam Hilz in Fifchbach und
Katharina Meth in Oberwalluf. —
Gärtner Johann Ziegler in Nieder¬
walluf und Anna Dormann in
Eibingen. — Schmied Aquilin Engert
hier und Lina Müller in Griesheim
am Main. — Spengler Hugo Paul
Pöhler und Anna Marie Reitz hier.
— Taglöhner Ludwig Geis und
Theresia Preßl hier. — Former
Johann Wilhelm Karl Heimer und
Anna Maria Schmidt hier.

Eheschließungen:
Okt. 26.: FabrikarbeiterPeter Kern

und Maria Theresia Vorländer hier.
— Nov. 2.: Maschinenputzer August
Wilhelm Schreiner und Margarethe
Krissel hier. — Straßenbahnschaffner
Franz Eifenüach und Anna Maria
Emilie Kalbas hier.

Sterbefälle:
Okt. 26.: Elsa Maria Vötb. 14 T.

— 29.: Franz Josef Hll-d, 62 I . —
30.: Albert August Ramspott, 1 I.

Standesamt Erbenheim.
Geburten:

Okt. 21.: Tagt. Heinrich Weber e.
S ., Heinrich Karl Wilhelm. — 29.:
Maurer Heinr. Maurer e. S ., Ernst.

Aufgebote:
Landwirt Heinrich Karl Dörr u.

Auguste Lina Schrumpf hier. —
Spenglermeistcr Karl Heinrich Emil
Dreßler u. Lina Adolfine Koch hier.

Sterbefälle:
Nov. 2.: Lehrer a. D. Georg Wil¬

helm Weber. 83 I.

Kornbrot, V»u. 7‘ Laibs,
Kümmelbrot , 'Mn.1/i „
Hänfener Brot,

Vs ii. */i Laibe,
Gmfer Brot,
Weißbrot, 7s u. 7> Laibe,
Englisch Brot,
Französisch Brot,
Stekeubrot,
Wrahambrst,
Pfälzer Roggenbrot,

empfiehlt

MEA W&ltafi,
Kirch gaffe 58, am Mauritiusplatz.

Gekocht mit IS
pulver. ist die meiste Arbeit bei
der Wäsche schon getan, indem
mau sie dann nur noch aus-
zulpülen hat und di: Wäsche ist
schneeweiß. Per P -ket 15 Pi.
Giotb'S Seife per Stück 15 Pf.
Fabrikanten Han-ner Scifcn-
fabrikI . Giokh, G. »>. b. H.

Kaisers Kakao
das Pfandm 1.00 Mk. an
cnpiebien wir bei den hohen K,a{3se-
preisen als billig;, nciirhaft , bekömmlich
wohischmeckend ./ * / ** ///////////

Kaiser ’s Kaffee - Geschäft
**  G . m . d . H , / Europas größter Kaffee*

RSstercl-Betrleb / Ober 1000 Filialen

Filialen Wiesbaden: Kirchgasse 19, Langgasse 30, Marktstr . 13,
Jfercst-r. 14, Wellritzstr . 23, Wörthstr . 19, Bismarckring 25,

Schamhorststr . 1. 1768

Eine Milliarde Mark
überschreitet jetzt der Versicherungsbestand der

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über $80 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividenden System.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter: Generalagent Bßtlßd -l'Ct Stf Ct1€S
Etitser Strasse 6. 1738

Für ein wshlrenommisrtes

M -Restaurant
in Wiesbaden wird zu möglichst baldigem Antritt,
da der jetzige Inhaber schwer erkrankt, ein

Kchtiger Pächter
gesucht. Reflektanten, die über Mk. 5000 verfügen
und eine gute Küche zu führen verstehen, belieben
Offertenn. W. 483 an b. Tagbl.-Verlag zn richten.

Zum Eintritt per Jcnuar,'Februar 1913 suchen wir für unsere
Psch-AbLeiLuug

durch, «? tüchtige und selbständige

Verkäuferin
für mittleres und besseres Genre. Damen, die nut Erfolg ähnliche
Stellung:» b kleidet heben, werden ui» Angebote mit Zeugnir-Ab-
schtistcn und Gehaltsangabc gebeten.

Lob k Soöerr , Spezial -Hems, Mainz.
Ii' 50

Gleg.Modell-Wüme
btMg zu verkaufe«.

N3 gele s Aameuschuerder,
Telephon  IS49 . Kircktgasi« 76, 1

Seltene Gelvsenhett
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit renhen
Intarsien , großer 2tür. Spiegelschi.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-ier Blüchervlatz3 u. 4. B22509

tm
F 117

WWW « « « «

Tadel V, Psd. 25 Psg.
Proben gratis.

Möller's ;3ipim ~fa§er,
_ 4 Wellritzstr«,tze 4. _ _ _

Eier - Kartoffeln.
Tiefe so beliebte Sone ist wieder cinge-

IroffkN. Otto Unkolm, b,T -Üwaib. Str . 91.
! Mk "' BriÄ »n«-Bec-sche, r n: f.r >ze
; Perle und tri Prachtstück,
\ 500 Mk. ji'rani ßerlacli
1 SchwalbachcrStraße 95, lthrenladev.
■' BriZautrittg » 2Ä Steinp liv Mk.
- Anzuscpe» bei Cäo-rtnah,

Schwalbacher Straße 35, Uhrcitladen.

kV BriNnnt -rroltier, eine große
Perle und ea> grober Brillant, Prmbt-
stück, 1250 Mk. PFranir, (Hrrlaeli,
Schm albacher Straße 35, Uhre nladr n.

vM - Prismeit -ZelbKeKer65 Mk,,
gole-. Dameu-Uhr 30 Mk. tztnzuschen
Schwalbacher Straße 35, Ubrenladen.

EisbärenfeK,
Prachtexemplar zur Hälfte des reg.
Preises wegen Abreise baldmögl. zu
vcrk. Anzuseh. Taunusstraße 74, 2.

«ü dilMÄlUel«chklz
verkauft sehr preiswert Kürschner
Jnnsbauer , Ellenbogensasse.,

Gerkanf.
Eine gut erh. eiserne u. eine mass.

Mahag.-Bettst., groß. Waschtisch mit
Eich.-Schuppk. für Leinen u. Borsatz¬
spiegel, Pferdehaar zu ein. Matratze,
gut erh. Herrenkleider» darunter ei«.
Winter-lleberzieher für schl. junge»
Mann, zu verk. Näheres Adolfshohe,
Wiesbadener Allee 68, Vs« 1—5 Uhr.
Hähtnaflhi»»neu,48Mk..Uhrenladen
MurMiujnjlllk , Schwalbacher Eir . 35.

Deckreiser
zu haben Mainzer Mersiave , Mauer-
gaffe4. Tel. 8469. Karl Loksesiasodt.

4 Pianos
für ein Seminar

zu kaufen gefuchL,
auch ältere PianoS!

Off. u. «l. 141 a. d. Tagbl̂ Berl.
. . )

ffc  Warumg!
Niemand werfe alt «, auch rervr.
Gebisse weg. Zahle dafiir «rach»
weislich die höchste« Preise. ::

Metzgerg. 15,
üfB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Jeder soll den wahre «) Wert

alter Zahngediffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, diei« Kaut¬
schuk gefaßt find, zu hohen Pret en an.

t .. «Äirossimt . Mstzoergass« 27.
Bitte auf Rarne «i. Nr . 27 zu achte«.

PeMtnie Itiflte gaitsacö.
und ständigen Verdienst gewährt eine
Ltrickmakchine. Nähere» Maschmen--
ßrickrei, Keümundsrratze 4L, 3.
fleckige Leserfachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen. Schuheu. drrgl. werden ne»
ausgefärbt. kismor, Schwalback.Str . 27.

A. Wen,
Spez.-Geschäft für feine Herren- und
Damen-Wäsche. Gardinen - Spann.
Scharnhorststraße7. Telephon 4074.
WibvKtiorss»Maffage
Frau iirisns Ssumolburg, ärztl. gkpr.,
Mainzer Stratze 17. Bart.

Kräftig . Mittag-
u. Abendessenv Diabetiker dauernd
gesucht. Gen. Offert, mit PreiSans
n. H. 483 au den Tagbl.-Berlag.
Königl . SchaufpieLe.
Für den Nest der Saison 4 od. ie

2 Plätze im 1. Rang, Mittelloge,
Ab. A, abzugeben. Auskunft erteilt
Diener, Kavellenftraße 67.Backerei
mit mod. Laden zu verm. Kundschaft

u. Inventar vorhanden. Off. u.
U- 483 an den Tagbl.-Bersiag.

Taunusstraße 27, 2, Mansarde, möb¬
liert oder unmöbliert, zu verm.

Dame sucht
1 oder 2 möbl. Zimmer, mit Pension
und Telephon. Off. mit Preisung,
an Mrs. Wilson, Berlin, Potsdamer
Straße 13, Pension Fontana. F20te

Ais psiii ®.
Well educated Engiish Lady wants

to live in a German family for few
months. Off. u. N. 412 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Malaga,
Sonnigster, wärmster Winteraufentss
in Europa. Eldorado für Bronchial-
leid., Nekonvalesz. «. Asthmatiker.
Bor,;, deutsche Küche6—7 M. p. Tag.
Ausk. ert. Fr . A. Pfaltz, Wibcnstr. 4.

Fiel«». Prof. Bstgel-S»rp*dlei!»»
Unterricht für Stotterer.

Atemgymnastik.
CLARA SCHLENDER,

Haus Wenden, SÄ
von Fester u. GcckS. Gegen Belohn,
abzugeben Dotz heimer S tr aße 62, 2 l.

GWUseo SMchMll.
schwarzbrauner Rücken, weiße Hals¬
krause. Abznliefern
_Lanzstr aße 37.

Schwarzer Hund
entlaufen. WieLerbringer Belohnung
Taunusstraße 1, 2 r.

B 71 . Gr. '
I». v-rh. bl. 8- -14 T. Wiksi. f. m

doch Kur nötig erb. tz. N. w. D. B.
Don. Tgb. a. 4 Uhr 5V.



Weltbekannte, hygienische

5par-Dauerbpennep
mit

OriginB!- 5fcherheits -R«gulator.
Regulierbar von Grad zu Grad und luft*erneuernd. GasausstrSmung und

Explosionen ausgeschlossen.

Unerreicht  in Konstruktion
und Solidität.

W , Frorath Bachf.

Nr . 539. Montag, 11 November 1913. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Sette 15.

MCOBM -REIHlttR-
AÜLA6ESH

und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequsBi
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Fllt -Cli * Dotziieimcr Str. 35. Telephon 747.

Nur noch Kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau
Die vorhandenen Restbestände von;

Kleiderstoffen , ftamtten , Schürzen, fertigen
tu halbfertigen Binsen , Taschentücher, Tisch~
fücher, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen, abgepassf u. am Stück, Tischdecken

müssen bis nur Wieder-Eröffntmg meiner um gebauten Geschäftsraumc voll¬
ständig geräumt werden und gewähre ich einen

Exfra -Habaff von 10 Prozent
auf die bisherigen sürückgesetzien Preise. 1801

G. 7i. Lugetibübl,
rnh. : C. W. Lngenbühl,

IQ Markt• « . Grabenstr . I.

9
Wäsche-Ausstattungen.

Gegr. 1747■

M. Stiliger, H“rÄ 8
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausaiattungs- Migazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez.: Braut-Ausstattungen.

m
§uml

ward«« sich stets an

AMtzckrr lliisseiicamp
Medizinai -Drsgcrie

„L -rnitas " ,
MaurttinSstraße 5,

neben Walhalla . 1373
- --- DeLepHo « 2118 . —

2.50 Mustlie!lZrWM2.50
an « Sandboden liefert

Swapp ' s Knrtoffelyandlung,
Lel. 3129. Schwatbachcr Straße 29.

Yun1er Sei iml
M. Darowski,

Dentist . Tcleph. 4780.
, WWWWMMMSSSWWWVSSW

Sha m  poonlcrcsi
1 Mk, mit Frisur und «Sfe\
Qndriaüon im Abonn.

75 Ptg.
vLNök-MM Giersch

18 OoMgasse 18
a Ecke Langgasse. a

TraurrhüLe,
TranerfchLerer

stets in großer Auswahl
am Lager.

Lina Baer,
Tel . 927 . — Langgasse 44.

1886

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom«infai h-tan bis zum aller-
feinsten Genre. K168

Verwandten . Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung , daß mein innigstgcliebter , guter Mann , mein treuer Vater,

Herr Moritz Hartmann.
nach langem Lcidttt am S. ds . Mts . verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Frau §euvlttU  Hartman »»

ged. Klumrnthnl.
Irma Hartman».

Wiesbaden , den 11. November 1812.
Die Beerdigung findet am DienStagnachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des ifrael . Friedhofes aus statt.

H “* ; W v.

Uodes -AnZeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

teilung . das, es Gott dem Allmächtigen gefallen hat . meine» geliebten
Gatten , unseren guten Vater , Schwiegervater , Onkel, Schwager u. Vetter,

Sem Kndwig Panizza,
Kaiser !. Mslixeirar , zuletzt in Metz,

Inhaber der Kg!. Prrnß. Rettnngs-MedaiLe am Knude,
de« Kg!. Urrutz. Kronenordrns,

des Kgl. Kächstschen Ritterkreuze» de« Aldrecht- Grdou»,
am 10. d. M . Plötzlich durch Herzschlag zu sich zu rufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Fra« Marie Uarmra.
Wiesbaden (Scharnhorststr . 48), 10. November ISIS.

Die Beerdigung findet am 18. d M .. nachm. 3 Uhr, vom Leichm-
hause d-S W.nrnzer Friedhofs aus statt . 1859

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag 4s/., Uhr entschlief nach schwerem Leiden unsere herzensgute , treu-

sorgonde Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin , Cousine und Tante,

Frau Christiane Gerner, Wwe.,
im 62 . Lebensjahre,

geh. Blum,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Gerner,
Familie Otto Kempio,
Wilhelm Gerner und Frau.

Wissbaden, den 9. November 1912.
Feldstrasse 6.

ial&CO.. Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 13 . November , nachmittags 3 Uhr , in der Halle
des alten Friedhofs , hieran anschliessend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof statt.

Kirchgasse 39/41.



Berts 16. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblall. Montag , 11 . November ISIS. Nr . 529.

crEosungs
(Naefadrgsfe verDoten .)

I n hal  t.
Braunschweigische Prämlan-
Anieihe 020 Tal sr -Losel.

2) Buenos Aires 4fc% Provinz -Gold-
Anleihe von 1910.

5) Bulgarische Nationaibank , 41 %
Gold-Pfandbriefe von 1909.

4) Bulgarische 5% Staats -Gold-
Anleihe von 1904.6) Oesterreichische h%  600 Fl.-Losa
von 1860.

6) Rumänische 4%  amortisierbare
Rente von 1890.

-. .  i

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Tai er-Lose).
IfiO.SerieDziehungam l .Novbr . 1912.
Pxämienziehung am 31. Dezbr . 1912.

Serie 104 SSO 431 733 1233
1288 1390 1483 1894 2080 2091
2155 » 48 2488 2S592 2710 2825
2893 8348 3889 8959 8980 4101
4235 4854 5014 5034 804 » 884»
5822 «Ö» S «288 6450 850 « 6542
6723 7098 72 *8 7463 7812 7991
8014 8401 8534 8656 8889 8721
8729 8878 »873 » 437 9441 9584
9782 9890 »881 998 « .

2) Buenos Aires 4^| Provinz-
Göid-Änteihe ven ifJIO.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

3) Bulgarische Nationaibank,
4U ßsld-Pfandbriefe v. 1988.
6. Verlosung am 2/16. Oktober 1912.
Zahlbar am 2/15. November 1912.

Serie I.
ä 509 Fr . 112 123 681 928 1387

632 2100 182 213 241 618 643 607 664
TM 916 80S8 191 444 567 691 925 974
4047 271 630 790 5184 309 333 336
689 «383 7267 322 776 8013 042 085
168 886 393 607 682 »016 078 364
601 649 693 10266 272 666 670 803
11281 396 478 808 925.

ä 2ÖOO Fr . 12020 121 439 461
779 939 18088 142 ISS 271 646 666
738 900 967 142.44 312 671 876 15117
416 738 784 16002 17082 128 409
666 749 893.

i 10,000 Fr . 18215 270 403.
Serie II.

ä 500 Fr . 286 462 699 738 770
774 878 935.

» 2000 Pr . 1147 225 446 616 692
836 938 2071.

ä 10,000 Fr . 2625.

4) Bulgarische5°/0 Staats-
Goid-Anleihe von 1904.

16. Verlosung am 14. Oktober 1912.
Zahlbar am 14. November 1912.
1261—365 3391—395 901—905

016- 920 « 151—165 7616—820 956
—960 15451—466 13761- 765 14491
—495 10136 —140 19471—476 23211
—216 25661 —665 871—875 26481
—485 27836 - 840 28266 —260 32106
—110 3$«41—246 426—430 741—746
S4396—400 926—930 996—35000
38871 —876 87266 —270 38166—170
676- 680 40431 —435 966—960 45266
—260 47288 —290 58526—630 54326
—330 ÜÄLL1—626 81016 —020 05866
—800 67691—696 « 8911—916 « 9971
—976 70011—916 7 1231—235 72026
—030 73241—246 676—680 74881
—885 79361—355 84311—315 87016
—020 371—376 95626 —630 97001
—006 636—840 99186—190 671—676
1550031—036 1O3701—705 106796
—800 107456 —460 646—560 671—
676 100721 —725 111971 —975
118521 —625 115466 —470 117251
—256 121971 —976 128316 - 320
J 28611—516 125201 —206 716—720
126761 —765 127811 - 816 128041
—045 431—436 129966—970 132606
—810 133846 —860 137101—105
611—616 138246 —260 886—840
139416 - 420 149661 - 656 141381
—386 142836 —840 148031—036 061
—065 461—455 676—680 140961—
866 {48466—4,0 149761—766
1555SOC—810 1Ü1401—405 152631
—636 153001 —086 184341—345
381—386 157231—235 726—730
100306 —310 101046 - 060 861- 865
104021 —026 611—616 167326 —330
168321 —325 326—330 441—445
109638 —540 821—826 170346 —360
174321 —226 177641 - 646 731—736
17843 !—485 801—805 180106 —110
091—996 181786 —790 584961 —956
188866 —870 189931—935 100181
—185 191936 —940 192726 —730
198421 —426 104661 —666 187026
—030.  _

5) Oesterreichische
5% S8Ö Fl.-Lose von 1880.
105. Prämien zielig . a. 2. Novbr . 1912.
Zahlbar mitAbzug am l .Februarl913.
Aml . Augnst 1812 gezog . Serien:

ö 7 80 189 247 254 382
SS» SIS7 41 » 480 4 9» 539 659
677 704 717 839 9 !« » 47 1011
1052 1008 1174 1183 1278 ISO»
14* 7 1&S4 1511 1ÖÖ4 1668 1771
1708 1857 1315 1»40 1807 187»
201 ! LOS1 2008 3124 S175 2 ä8«
2303 5E3C5 2437 2441 2638 2639
LS-48 2« 58 2809 2007 3045 8068
31 « 8JUKI 31 « 7 S2U S881 380«
SäOä 881S 3383 3391 847 » 8510
$619 »SKH 3S4S 866S 3672 3708
3&« 8 3Sr,8 8872 8843 -3987 8996
i &M  4114 4188 4178 4195 428»
4313 4888 4485 4851 4794 4711
4736 4788 4821 4974 4S08 8087
KS88 517 « SSÄ? 8868 SSV« 8475

8881 565 « 8883 5981 5934 6010
6086 6042 6061 6228 6226 6267
6401 6403 6469 6824 6531 6846
6558 858 » 6825 6646 6714 6716
677 » 6702 6911 6972 0989 «»»«
7131 7136 7205 7874 7387 7453
7470 7502 7518 7576 7678 7728
7744 7860 7998 838 « 8370 8410
8419 8443 8502 852 » 8574 8657
8674 8708 8729 8787 8830 8885
8879 8926 8931 9004 9011 9038
»248 9277 8289 9429 9584 9598
8642 9655 9668 8726 6759 9808
»818 10045 10070 10072 10076
10146 10304 10248 10459 10463
10536 10630 10044 10656 10668
1067110689 10758 10790 10830
10908 10920 10984 11009 11043
11125 11218 11280 11364 11453
11488 11529 11547 11548 11017
11803 11830 11896 J 1904 Hais
11921 11883 12020 12132 12154
12159 12192 13215 12255 12281
1235112374 12493 12504 12567
12574 12604 12607 12634 12666
12722 12740 12759 12760 12815
12821 12829 12854 12871 12923
12938 12944 12945 12947 18039
13128 13149 13180 13222 13223
13267 13277 138791351313543
13584 1362713683 13715 13730
13918 18941 18984 14184 14203
14206 14209 14425 14402 14654
14743 14778 14804 14831 14858
14884 15040 16074 1508 « 15174
16217 15239 1526915313 15345
13468 15516 15885 15903 15921
15946 15991 16110 16153 1021t
16810 16329 16334 16421 16535
16626 16702 16762 1679 » 16801
16850 16857 16861 17094 17112
17196 17205 17848 17370 17888
17418 17459 17508 17522 1754t
17082 1775017750 1784 « 17903
18120 18179 18182 18327 18347
18383 18885 18400 18462 18520
18538 18598 1874 « 18768 18887
18895 18935 19010 19110 19145
19167 59173 19335 18531 19558
19573 19704 19707 19710 1D755
19796 19937.

Prämien:
Serie 382 Nr. 20, 94 7 6 11

(10,000), 1174 15, 1504 13, 197 » 16,
2021 2 (10,000), 2175 18 (20,000),
2839 4, 3045 1, 3302 13 (10.000),
4704 14 (60,000), 48 2 1 3, 5087 6
(10,000), « 469 9, «989 11 (10,000),
7470 10, 7518 19, 7728 16 (10,000),
7 800 14, 8419 16 (10,000), 8502 10,
»004 16 (10,000), 9808 2 (20,000),
10076 2, 11125 2, 11983 12,
12154 7,122619,125744,12760 3,
12923 1 (10,000), 12938 19, 13543
1 (100,000), 13584 16 (10,000),
144251,1446210,14804 10(10,000),
14831 15, 15074 9, 15516 19,
1842 1 2. 17094 1 (10,000), 18383
20, 18598 17 (600,5100), 18788 18,
19167 18 (10,000), 19555 3 (10,000),
19755 10, 19796 6 (10,000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in (1beigeiügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in chicer , Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1200 Kr. gezogen.

6) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1890.

Anleihe von 274,315,60 « Fr.
UVeriosiiEg a. 18.Sept ./1.0kt . 1912.
j. Zahlbar am 1. Januar 1913.

ä SSO Fr . 39 74 82 98 153 217
245 246 340 361 372 383 409 488 494
566 603 686 755 773 980 1173 220 327
346 484 557 768 786 805 806 2050
068 110 ISO 204 216 234 298 353 379
391 648 624 688 707 713 770 858 871
901 3038 075 107 120 153 186 388
394 440 531 559 674 701 862 948 959
«94 4045 052 121 222 270 367 405
452 489 494 497 SIS 553 574 609 615
639 676 682 871 886 914 959 5003 075
097 119 305 348 353 420 462 491 612
776 796 800 832 871 910 915 930 937
954 979 987 6026 069 426 444 488
641 663 670 695 803 832 842 850 851
925 934 961 7115 830 334 423 549 626
754 763 840 851 893 941 951 8018
031 101 165 326 389 432 564 668 687
776 781 788 862 824 8022 172 311 361
523 603 «06 643 696 787 918 976
18182 284 298 365 380 485 521 S29
532 590 619 627 660 675 730 783 794
862 876 945 11106 121 160 156 371
393 413 445 602 624 637 711 832 943
956 965 12025 035 117 133 183 223
263 407 530 570 611 621 626 635 754
773 806 897 13006 053 103 110 126
160 205 228 258 272 439 469 462 481
551 598 610 631 639 652 670 072 740
837 865 14112 148 169 198 217 332
393 525 571 581 592 640 686 730 755
798 875 965 15098 125 204 262 820
331 362 442 561 690 684 718 734 769
789 797 831 16098 125 151 172
209 275 336 434 593 618 682 706-709
17109 138 158 165 336 362 449 508
610 808 817 972 18167 191 221 270
274 321 471 495 50S 578 654 655
621 760 824 882 887 19048 158 271
289 307 315 390 396 457 481 538 568
570 777 795 28016 066 069 004 098
208 256 297 311 374 387 432 S68 614
618 690 711 820 81098 106 128 200
359 375 430 541 556 611 671 677 721
724 852 881 932 23001 031 123 128
244 285 311 336 358 367 397 417 444
454 458 472 474 489 513 515 538 759
902 23060 127 161 178 292 310 345
368 401 469 490 603 609 682 721 727
749 784 857 864 875 918 246,01 010
033 090 187 200 253 265 368 392 489
547 572 682 758 775 830 897 935 954
25008 038 053 238 244 245 272 437
519 530 578 587 32 677 689 701 704
721 890 899 956 26127 169 338 367
386 429 538 625 641 702 722 762 782
908 926 962 21058 064 116 153 174
275 279 311 359 368 382 483 500 595
611 625 640 679 703 704 715 830 842

872 891 908 930 984 997 28007 011
035 154 307 333 344 351 353 361 415
448 506 528 576 603 667 704 766 769
800 812 836 953 967 994 29083 147
158 192 272 308 327 510 537 538 572
588 652 693 705 852 891 915 917
945 30086 172 195 236 261 266 339
367 461 466 645 705 804 894 958 997
31065 088 101 305 308 344 448 458
400 575 654 666 706 728 742 807
32014 168 304 346 385 393 481 519
559 577 675 744 805 808 832 918 933
972 33016 063 113 156 171 311 427
466 470 549 641 822 934 974 887 995
34047 118 131 143 176 216 248 296
327 371 427 472 580 593 621 730 733
738 35074 234 280 355 379 498 544
671 758 793 797 823 891 994 36023
046 068 122 176 341 348 387 451 464
490 566 641 651 667 678 699 713 809
918 985 993 31081 128 134 156 204
416 430 434 458 506 517 519 530 540
580 607 750 767 800 809 828 842
38001 031 063 105 147 187 241 275
384 454 528 544 600 601 744 771 782
852 889 39083 160 196 217 219 227
262 416 442 453 478 483 529 633 641
685 743 746 804 960 986 40094 133
212 230 233 242 297 314 355 390 444
459 513 536 559 893 712 722 778 796
883 910 988 41024 034 088 090 113
135 169 175 442 521 580 592 618 620
656 661 772 803 875 885 899 42044
053 070 139 143 156 209 212 217 241
252 290 323 390 429 469 488 527 564
618 630 743 786 929 967 994 697
43010 020 044 058 166 185 230 258
303 355 365 375 421 436 519 632 672
704 737 830 839 850 863 892 640 945
44006 105 121 201 223 225 243 326
341 351 439 485 561 589 637 638 695
744 787 793 836 865 889 906 923 980
45038 053 069 079 176 181 301 345
371 390 423 447 453 505 552 600 663
666 721 766 767 877 46021 025 071
074 082 089 288 313 359 427 457 560
736 742 857 871 883 47036 041 057
061 104 157 185 199 321 358 368 370
413 467 523 668 724 764 785 883
48098 172 257 348 375 402 428 518
522 660 692 752 781 815 897 927
48017 185 216 256 351 358 375 397
619 664 923 50019 126 233 293 326
341 362 370 403 418 517 571 575 593
608 612 616 633 705 841 842 857 881
887 900 908 962 967 51067 092 115
164 221 232 291 313 362 432 449 500
509 656 668 727 750 816 845 864 891
917 837 52015 143 149 166 230 321
390 467 473 506 521 530 572 578 604
664 692 712 767 801 845 899 937
53039 066 095 099 195 307 360 383
642 579 607 611 693 762 768 803 845
930 896 999 54021 064 124 181 196
216 244 254 264 281 572 595 658 667
750 753 826 827 830 854 991 55088
089 105 134 165 292 317 324 383 451
475 492 694 624 646 738 792 889 993
56017 ISS 266 352 373 548 598 609
672 691 708 709 769 877 893 900
946 SSO 57039 052 057 124 185 280
398 431 519 574 679 753 897 956
58007 043 095 100 175 186 232 233
252 267 280 289 307 409 465 490 523
533 562 676 794 819 879 890 59098
129 464 501 508 540 691 726 773 838
893 958 60039 079 218 225 257 305
335 412 441 467 499 510 548 558 635
763 830 854 894 933 «1038 077 148
220 377 411 442 449 455 474 538 SSO
672 744 752 856 860 956 «2000 010
033 085 226 231 360 414 449 464 503
512 559 621 697 770 827 859 872 944
961 975 992 63060 063 138 142 164
243 282 294 419 436 523 S83 680 757
801 802 834 866 879 943 «4003 071
117 118 128 195 200 240 269 330 338
353 410 431 454 455 458 485 562 576
636 653 681 684 696 709 718 805 836
865 893 941 «5018 135 142 158 168
199 226 398 512 516 560 606 763 799
851 868 960 68027 076 114 128 202
244 288 294 307 347 391 397 464 472
564 587 631 726 858 883 945 960 998
«7059 061 083 096 107 147 148 223
391 592 707 721 778 801 869 68024
065 113 136 173 184 232 266 304 379
404 408 426 428 430 501 529 563 687
777 951 964 «8036 049 054 183 260
278 292 355 396 412 438 510 533 567
716 726 739 795 915 972 70064 123
142 169 211 221 300 402 426 430 487
563 608 652 691 743 757 780 909 963
71080 106 185 219 268 298 343 347
425 505 575 621 656 854 873 892 941
980 993 72208 216 381 382 455 473
525 535 541 569 575 626 640 675 760
789 962 73031 134 156 231 256 344
359 377 392 426 434 469 569 572 601
616 751 791 812 848 951 968 998
74063 141 193 302 378 380 434 508
509 561 628 685 727 805 874 962 998
75058 068 161 181 188 282 352 424
439 604 654 708 768 803 926 938
76108 176 270 309 342 350 303 5S7
635 643 677 732 768 776 921 943 961
983 77044 268 397 408 434 442 450
456 479 488 564 698 702 797 904 939
975 78045 062 098 145 268 517 694
754 806 883 890 893 908 979 985 995
79017 097 111 113 130 135 190 228
256 418 490 504 585 695 742 800 824
896 897 948 80040 142 147 153 162
227 298 314 320 429 524 555 595 596
615 648 700 923 941 947 950 981
81004 067 070 109 119 298 302 381
428 440 449 453 682 778 849 941
82068 070 169 170 285 287 292.

a 100» Fr . 82393 435 464 523 561
586 737 765 907 983 984 83070 119
131 199 220 247 280 316 341 381 382
390 573 642 654 774 792 794 822 845
807 933 951 84050 084 096 241 265
283 304 339 348 426 469 507 553 649
709 736 763 769 883 884 964 996
85004 OOS 016 019 035 053 117 235
236 244 334 428 508 570 668 673
732 767 811 902 94S 86024 027 082
148 159 213 221 301 330 363 404 420
448 469 489 543 601 659 706 709 785
814 815 831 862 879 917 959 87033

066 160 167 ISO 197 202 253  387 448
507 520 534 642 676 883 903 925
88042 052 174 207 306 309 338 412
444 496 583 661 671 716 769 771 903
928 978 993 89028 102 122 157 181
359 309 499 574 604 622 636 653 665
686 708 768 774 793 812 825 865 908
985 90099 115 123 141 142 148 170
462 465 508 622 635 651 750 755 891
958 91017 038 136 172 195 308 324
362 375 394 450 466 474 494 497 502
614 646 705 717 781 800 805 927
92004 022 092 110 134 160 206 272
299 338 357 364 407 435 563 590 631
947 973 985 93087 092 114 131 132
209 294 301 365 369 410 440 460 472
504 535 589 612 648 653 672 699 803
897 911 992 993 995 999 94026 076
114 128 129 166 186 396 398 486 511
766 769 798 869 95010 023 024 105
164 263 289 297 404 510 520 543 699
897 969 96019 027 073 094 134 227
350 425 436 457 477 490 517 590 594
602 609 623 668 700 860 959 97014
025 040 045 292 295 297 320 380 401
440 451 461 481 496 592 605 608
648 662 696 776 810 869 98012 056
100 114 154 108 217 272 273 285 319
402 412 428 484 485 586 755 781 842
914 933 99216 238 253 275 309 396
414 432 551 553 570 621 623 684 791
879 100077 083 165 268 278 407 621
«72 698 706 761 809 101022 026 178
226 254 308 310 346 396 400 530 535
549 615 698 982 996 103038 081 120
186 217 229 249 291 339 376 413 445
477 504 526 543 578 589 638 673 737
811 861 902 913 927 953 964 103010
022 104 461 527 656 694 794 797 821
907 970 104084 107 303 321 374 487
521 573 659 680 744 821 833 884 88«
964 105096 163 209 441 473 513 532
567 586 598 714 779 797 932 936 949
106030 055 056 064 091 161 220 228
282 330 398 402 429 441 605 517 597
601 648 729 747 754 794 837 853 856
887 896 909 919 101003 020 056 085
099 211 219 268 286 312 383 416 417
696 752 758 765 847 884 934 108132
198 264 270 288 343 492 504 515 556
649 673 751 886 909 928 109059 096
123 133 173 402 441 456 460 474 559
623 626 785 821 828 865 872 919 930
938 970 986 110064 128 278 292 337
363 379 470 536 605 662 682 686 711
801 816 879 909 957 958 962 979
111033 067 117 123 217 223 225 244
308 322 325 355 385 391 400 421 505
513 514 596 665 726 734 747 988 992
112028 042 225 247 319 373 441 461
481 518 573 580 625 651 718 777
778 819 853 865 867 870 SOI 961 985
113049 054 058 138 216 233 371 376
426 453 502 624 574 797 824 893 900
971 980 114004 023 OSO 063 087 094
109 110 137 151 152 623 633 643 752
808 889 923 113039 040 070 099 162
207 293 ’316 341 434 439 514 682 686
696 707 749 771 917 944 984 116021
056 062 120 121 165 199 281 282 310
326 4SI 549 550 607 662 669 674 684
736811 829 847 848 851 954 962 967
117028 054 176 200 290 437 573 590
862 876 887 925 962 989 118007 095
111 216 248 313 344 355 462 479 516
653 659 672 693 696 722 767 775 862
997 119000 032 095 183 307 376 395
490 508 637 658 663 678 696 795 856
120006 048 116 174 231 238 287 382
442 446 463 474 519 549 623 747 799
810 829 888 965 121059 108 206 310
338 348 619 637 647 724 917 984
123213 223 281 386 491 510 567 642
673 694 699 714 763 823 956 12*005
042 047 138 153 168 246 276 330 452
473 494 500 560 600 664 694 757 764
842 134082 260 279 339 374 387 395
396 511 614 624 649 664 873 891 951
999 125135 261 326 354 358 435 478
496 595 609 629 720 126019 080 090
120 139 211 218 231 240 278 312 333
386 389 395 400 444 498 851 880 935
961 121044 -183 232 242 247 261 307
421 479 615 684 686 761 781 816 840
842 138028 031 048 097 098 249 260
349 450 485 541 555 570 641 687 601
710 721 762 781 803 857 887 895 967
970 988 989 129078 150 100 168 224
270 271 300 343 367 377 476 528 542
543 559 640 695 699 737 757 785 798
799 896 918 1*0009 033 062 100 122
179 185 224 299 343 722 735 819 869
900 131151 253 282 324 368 373 405
569 608 632 638 64S 651 744 749 755
765 885 904 918 930 964 132028 028
134 179 236 253 332 359 426 536 593
680 685 687 6S9 810 827 839 862 863
897 903 960 133064 215 222 242 261
274 285 321 330 331 403 473 600 671
734 746 857 1*4007 022 341 358 473
507 510 543 593 667 688 788 804 810
923 930 135030 051 096 226 234 271
368 376 385 429 593 624 629 631
664 683 731 739 756 807 821 903 958
962 998 136189 209 213 273 314 334
366 371 400 420 426 488 588 606 674
683 711 766 790 831 845 881 883 910
954 137014 142 187 243 262 343 388
470 478 573 579 584 683 778 800 911
955 138151 206 323 347 348 358 532
603 624 745 748 785 855 883 139066
118 120 133 143 210 295 301 351 535
573 605 625 660 712 716 784 836 870
895 930 140203 219 260 263 330 362
476 630 795 814 821 940 141051 064
100 135 152 173 228 236 269 326 4S0
486 576 612 670 707 732 739 769 776
780 784 922 963 142086 139 184 409
470 493 537 555 562 635 719 823 887
979 983 14*007 075 113 129 221 347
448 599 672 957 144017 116 141 188
223 345 354 373 429 487 512 544 575
738 740 800 834 875 880 892 919 967
986 995 145056 064 065 133 227 324
375 378 398 419 450 520 617 673 818
877 888 900 904 146108 ISO 210 288
291 298 309 327 395 463 697 785 837
893 147050 086 169 259 264 336 365
436 464 530 618 650 688 848 872 837
148093 211 282 331 376 398 414 442
478 507 521 533 545 555 616 664 731

801 868 888 947 956 994 149058 080
116 157 164 195 202 220 333 443 538
604 634 660 680 687 827 880 917 944
962 150204 216 469 513 632 717 750
751 780 858 942 151045 184 248 288
347 395 415 435 174 500 528 537 668
693 832 929 956 152032 109 162 207
255 279 287 319 447 466 470 657 678
690 705 777 819 891 998 153009 015
021 059 068 092 193 223 *21 364 616
632 704 735 748 909 154171 253 281
391 435 436 494 627 762 811 877 881
892 907 155020 027 053 067 097 168
225 285 294 396 404 409 537 606 647
865 972 156119 179 302 316 389 446
473 492 549 610 695 771 797 895 931
943 157043 045 133 166 192 226 275
294 360 407 421 464 472 551 574 589
637 650 698 743 790 852 871 894 930
950 981 983 988 992 158057 083 108
113 118 134 222 254 279 357 376 377
804 843 860 995 159162 199 381 502
558 748 835 837 869 879 979 982 991
160020 121 132 262 370 418 515 517
529 687 721 804 871 900 908 161089
092 200 456 564 586 640 704 712 857
967 991 163028 045 132 147 287 411
404 546 023 659 750 859 867 875 881
894 928 940 992 16*017 064 110 149
206 217 281 308 324 332 373 388 544
653 686 717 744 824 863 881 890 917
966 975 164004 097 099 129 210 327
356 384 387 420 528 553.

a 3500 Fr . 164629 644 668 731
848 878 165049 139 200 204 246 420
462 470 493 530 550 554 663 740 756
769 791 166061 070 080 204 243 256
294 331 347 422 437 577 606 615 679
788 876 884 187037 061 089 159 182
185 241 449 707 710 716 772 773 775
823 840 893 984 168005 044 122 167
170 177 261 294 354 460 475 512 513
518 552 573 729 739 766 778 820
188066 207 252 2S6 257 347 431 434
532 552 554 617 628 666 670 806 838
999 170029 095 112 158 247 283 310
351 417 598 613 717 741 862 888
931 975 171059 252 318 330 349 386
391 399 462 556 559 597 600 625 647
686 734 791 910 933 944 961 172044
116 173 186 335 401 402 425 433 436
607 631 675 773 836 175037 058 076
144 149 180 238 307 342 346 361 388
412 416 426 449 482 559 622 640 649
735 751 765 783 793 810 865 906 959
968 174346 360 407 505 534 546 549
633 647 672 701 765 783 175057 091
164 274 404 589 595 659 711 735 742
748 795 796 802 838 870 176042 059
062 092 117 222 285 286 422 459 501
510 522 550 628 712 772 842 854 879
907 935 177034 127 178 313 4X6 664
699 845 871 998 178144 158 212 223
284 287 330 338 431 584 672 715 719
740 752 759 862 913 978 179035 084
090 091 129 178 202 252 261 283 296
332 342 366 445 479 487 524 663 707
713 719 722 734 777 827 871 983
188062 144 173 256 300 303 334 377
522 635 653 803 807 181033 040 051
071 073 104 192 215 229 260 267 300
408 435 525 533 534 799 816 898
18*063 092 093 115 193 223 297 335
337 406 412 441 551 580 588 599 606
627 644 662 668 703 749 802 880
906 939 18*053 071 111 138 141 322
387 426 576 678 699 768 795 881 894
918 973 184016 079 121 229 275 308
391 411 440 521 571 576 631 739 804
873 876 894 947 185028 032 063 067
138 170 172 241 248 255 275 281 356
371 416 568 622 645 677 767 924 982
186075 087 121 135 251 340 345 347
418 449 501 538 552 598 655 710 715
720 772 815 928 957 970 187020 146
333 353 361 424 496 521 620 621 684
777 846 852 853 910 911 922 984
188038 095 128 202 203 282 286 368
411 448 523 543 544 591 665 702 729
701 864 876 926 927 932 18S016 060
084 135 142 229 238 278 365 401 433
524 644 569 650 691 702 729 734
190076 154 288 208 362 371 393 507
604 621 732 859 882 941 195008 290
343 353 462 456 463 478 545 565 62*
704 859 893 926 933 991 997 192009.
155 224 299 328 366 421 437 454 455
462 619 623 670 672 716 762 789 846
904 965 193015 008 152 159 171 185
191 219 228 329 334 360 416 504
551 582 678 807 848 859 88S 897 967
194011 085 070 122 187 306 310 33«
413 465 479 527 588 685 820 824 8S0
846 850 879 973 996 195045 099 188
208 228 477 481 486 566 575 599 642
652 781 801 956 886 198021 036 065
102 311 340 354 364 393 400 628 634
686 715 739 746 760 812 874 875 937
962 197496 521.

ä 5800 Fr . 197790 812 198080 094
120 204 237 332 358 414 477 724 846
937 982 199014 019 045 070 086 160
163 181 209 251 259 262 296 310 426
507 520 535 567 590 769 902 953 958
200022 055 141 296 369 458 475 713;
788 848 896 30S065 142 169 214 264
326 371 385 395 403 487 497 508 604
693 776 798 *03015 038 125 234 337
392 494 509 515 602 611 641 656 677
711 747 758 967 978 *83016 051 063
067 150 212 263 299 321 326 358 307
382 418 422 680 690 721 775 811

*04018 157 182 301 357 420 437
£®1 453 463 484 521 019 803 807 852
894 901 933 949 989 205005 012 071
073 104 259 270 281 285 300 352 454
£80591 614 656 687 769 772 855 963
*»0070 077 085 172 206 210 241 266
269 298 313 327 337 384 682 683
688 745 SSO 881 934 950 985 78) 111
124 153 165 278 284 312 414 423 454
477 599 679 693 696 701 842 886 909
924 998 208068 163 192 200 372 392
451 511 599 602 813 616 649 684 712
719 738 822 844 925 944 974 881
S09063 13« 276 366 375 386 427 429
447 454 475 519 601 634 645 663 672
689 699 716 725 803 855 869 2ÜS052
114 120 233 310 324 360 361 426 627
639 703 785 819 833 852 895-915 9«fl
9X5 *11100 140 141 177.
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